
TGWäZQu'tWM 

wMWM 

11 
wmmm 

Alles über^[ 
IIAREANEY 

27 Dejtmber 1979 bä HlusMeryne JUfUft. 2irt1el| 

1 1 TI 
fffn ffif m 

ul 



INHALT 
BRAVO OTTO WAHL 
Eure beliebtesten Femsthstirs 14 

STARS AKTUELL 
Francis Ross« lief die Frau davon 6 
Firrih Fiwcett Majors* aufregen 
des Leben 21 
Kiss und ihre ganz pnvate Welt 41 
Sophia Reanef, Orlando Riva 
Sounds „Indianerin" 62 

BRAVODISCO 
Sandros heiße Ptattentips 4S 
Song der Woche 46 
Hits der Woche 47 

BRAVO AKTUELL 
Notizen, News und Interviews 26 

PO STERS/PORTRÄTS 
Kiss 1 Posters hegen 
Farrah FawcetL Majors/ dem Heft bei 
Kino^Pfakat Das war der 
Wilde Westen" 30 
The Beatles 31 
Dsehingis Khan 32 
Thom Pace 64 

FILM 
Film Foto-Roman; . JesT mit 
Nastassp Kinski 26 

FERNSEHEN 
Thomas Dhrner - Vom Reklame 
Baby zum Bildschirm Star 4 
„Das war der Wide Westen“ 36 
TV Programm vom 31 12- 
6 1. 1080 50 

AKTUELLE REPORTAGEN 
Smokie gingen mit BRAVO 
Leserin m die Luft 10 

MODE/KOSMETIK 
Auch Eure Haut braucht Schutz! 54 

AUTO/MOTOR 
Eddie Kidd riskiert aus Liebe 
Kopf und Kragen 58 

BRAVO PREISAUSSCHREIBEN 
Riesen Geld Quiz! 20 000 Mark 
zu gewinnen! 8 

SERIEN IN WORT UND BILD 
Foto-Luve-Story: Tagebuch einer 
Ausreißer in“ 42 

AUFftÜUtUNG/BEMTUNG 
Dr, Sommer: Was Dich bewegt 18 
Dr, Korff: Wenn Sei zum Krimi“ 
wird 22 

ROMAN 
„Die große Flitter 60 

UNTERHALTUNG/WITZE 
BRAVO Lachparade 20 
Preisrätsel 40 
Horoskop 41 

ZUM SAMMELN 
Teens in Lebensgröße als 
BRAVO Starschnitl 48 

LESERBRIEFE 12 

IMPRESSUM 56 

KONTAKTE/TREFFPUNKTE 56 

VORSCHAU AUFS NÄCHSTE 
HEFT 52 

Uebe vmm-Leser, 
so kurz nach den Feiertagen herrscht sicher bei vielen von Euch Eb 
be im Portemonnaie oder auf dem Sparkonto. Die Weihnachtsge¬ 
schenke werden ja auch nicht gerade billiger... Deshalb geben wir 
Euch in diesem Heft die Chance, Eure Kasse wieder etwas aufzufül- 
len: 20 000 Mark sind beim Geld-Quiz auf Seite 8 zu gewinnen! 200 
BRAVÖ-Leser bekommen jeweils 100 Mark, Also, nichts wie ran und 
mitmachen* Zeit zum Knobeln habt Ihr ja, - Zum erstenmal können 
wir Euch zu einem Western, der im Fernsehen läuft, termingerecht 
das Kino-Plakat liefern: „Das war der Wilde Westen11 wartet mit Su¬ 
perstarke Setzung auf, Schlagt mal Seite 36 auf* - Ehe wir Euch nun 
einen „guten Rutsch44 und viel Glück im Neuen Jahr wünschen, möch¬ 
ten wir uns bei Euch iur Eure Treue bedanken. Wir versprechen, 
Euch auch 1980 nicht zu enttäuschen und haben für die nächsten 
Hefte bereits einige „Hämmer44 vorbereitet. , * 

Ist Agnetha besser? 
Oder Anna-FHd? 
„Da Ich ain Abba-Fan bin, 
interwssiere Ich mich natür¬ 
lich für alle Berichte, die Ihr 
über Abba veröffentlicht 
Was mich stört, ist. daß bei 
Euch Agnetha Immer bes¬ 
ser wegkommt als Anna- 
Frld. Ich habe nun das 
Abba-Konzert in Dortmund 
erlebt. Ich fand, daß Anna- 
Fr Id bedeutend mehr 
geleistet hat alt Agnetha. 

Außerdem war Anna-Frld 
den Fans gegenüber viel 
netter als Agnetha!4* 
schreibt Sonja H, aus Trier, 
Wir haben nach gelesen Es 
stimmt daß Agnetha um 
einen Hauch über Anna-Frid 
gestellt wurde Aber wir 
lassen uns gern von den 
Abba-Fans belehren: Wen 
mögt Ihr lieber? Anna-Frid 
oder Agnetha? 

Gesuch! werden: 
Luciano + Bernhard 
aus der Schweiz 

Seil Anfang Juli 79 sind die 
beiden 16jährigen Schweizer 
Luciano iJitrii-Walker und 
sein Freund Bernhard Eppver» 
vchwunden. Warum Luciano 
und Bernhard damals mit ihren 
Motorrädern (die zwei Tage 
später in Zürich gefunden wur¬ 
den!) dhhaufen, Kt allen ein 
Rätsel, Es gib keinen Streit, 
die beiden hatten keine 
Schwierigkeiten. Oer Vater 

von Luciano bittet die beiden: 
-Kommt heim. Was geschehen 
hL soll vergessen sein. Wir 
wollet» Euch nur helfen!'“ Wer 
die beiden gesehen hat * sie 
wirken Hie 18jährige wird 
gebeten. Lucianos Vater Josef 
Ditfll-W alker. »frischen 582, 
01-6472 Emst Feld TR zu ver¬ 
ständigen. Unkosten werden 
sei bst verständlich ersetzt! Hil¬ 
le, helft den Eltern! 

„Ich habe die 

Brigitte 
Bardot 
geerbt!** 
Jch mag BRAVO sehr. Eure 
Aufklärungs-Serie hat mir sehr 
viel geholfen. Und Eure Serie 
über die Drogengefahr 
(BRAVO 40/79 bis 45/79) 
wird mich sicher davor bewah¬ 
ren. daß ich es jemals mit Dro¬ 
gen versuche. Aber ich stehe in 
unserer Familie mit meiner 
Vorliebe Tür BRAVO nicht 
allein. Meine Mutter war als 
Teen ein echter BR A\Ö-Fan, 
Sie hat Euren ersten Star- 
schnitt, die Brigitte Bardot. 
fleißig ausgeschnlppcli. und 
ich habe ihn von ihr geerbt!" 
schreibt Luise F, aus Neuwied. 
Dein ..Erbstück“ ist über 20 
Jahre alt. BB in Lebensgroße 
erschien in BRAVO 0/59 bis 
23/59. 

JÜ 

Racey mit 
den zu ve rsche n keh¬ 

rten Mutzon: (v. I.). 
Pete. Richard. 

Phil, Olive 

Das verschenkt die Zentrale 

Cleos Hochzeitskleid 
und Ratey-Mützen 

D le Zentrale hat einen „Mini- 
Mini-Neujahrs-Bazar“ für 
Euch aulgetan: ihr könnt 
das tolle Hochzeitskleid, 
das Cleo Kretschmer in 
dem Kinofilm ,.Arabische 
Nichte*1 trug (natürlich 
gereinigt und auf Hochglanz 
hergerichtet, es hal Größe 
38!)* und die ..Prinz-Hein- 
ricti-Mützen“. die sich die 
Gruppe Racey aus Deutsch¬ 
land beschäme und mit 
ihren Vornamen verzierte, 
gewinnen. Der Einsatz: nur 
eine Postkarte!!! Diese 
Postkarte beklebt Ihr mH 
dem neuesten Sticker und 
adressiert sie an BRAVO, 
Kennwort Zentrale, Stich¬ 
wort „Racey1' oder „Cleo“, 
6000 München 100 und 
schickt sie bis spätestens 
15.1.1960 

Mehr Leserbriefe auf Seite 12 

„Die falschen 

Beatles 
waren große 
Wasser 
Jn BRAVO 46 bubt Ihr auf 
der Disco-Seite einen Bericht 
über die Show .Reuilemunia' 
gebracht. In dieser Show brin¬ 
gen Doppelgänger der PiUkbp- 
fe Flils der großen vier. Und 
Ihr habt auch geschrieben, da8 
sich die Best\v% ii her i h re 
Nachahmer aufregen. Ich habe 
die Show in London gesehen. 
Sie Kl einfach super, Bei 
.Yesievday* und anderen Hits 
flippte das Publikum richtig 
aus* Ich finde* die Beatles soll¬ 
ten selbst noch Konzerte ge¬ 
ben und sich nicht aufregen, 
nenn andere ihre Hits brin¬ 
gen!** Corinna K. aus Ritdes- 
heim. - 
Daß die Beatles noch einmal 
gemeinsam Musik machen, 
bleibt ein Traum ... 

Zensuren flir 
TVtiis-Tkw 
A/s Ich in BRAVO 45 dort 
Bericht über die Tiere der 
Teens Iss, habe ich den 
Lieblingen der Gruppe Zen- 
suren erteilt. Und zwar von 
1 bis 4. i ist die beste Note. 
Robbys Hatzen bekommen 
eine 3, der Hund eine 4t 
Jörgs Katze eine J, Uwes 
Hund eine tr urteilt sehr 
streng Kfaudia S, aus 
Apen* - 
Sicher sind letzt einige von 
Euch der Meinung. daß 
Ktaudias Zensuren so un¬ 
gerecht sind wie die 
mancher Lehrer Robbyund 
seine Tiere scheint Ktaudm 
überhaupt nicht zu mögen 

Der neue 
Sticker 

Kleine Flache! BRAVO haut 
einen viel stärker um 
ff Jet; Hilda Bauenfeid Sordtnf 

. *. und rin f oikrrfftr in der Zentra¬ 
le ist jeder Brief, jede Karte, die mit 
dem ^Sticker“ autgezeichnel ist 

Der 1939 
in Hollywood gedrehte 
Streiten gehört zu den Klassikern der 
Geschichte. Er spielt um 1865, zur Zelt des 
sehen Bürgerkriegs. Die beiden Hauptdarsteller Clark Gable und 
Vlvlen Lelgh zählen seitdem zu den berühmtesten Film-Liebespaaren 
der Welt. Noch heute wird die Original-Kopie des Films In einem Goldbehälter In 
Hollywood aufbewahrt. BRAVO zeigt Euch die schönsten Fotos und die span¬ 
nendsten Szenen um eine große Liebe, die tragisch endet. Im nächsten Heft geht’s los ... 

Der schönste und 
Liebesfilm, der je 
wurde, startet nä 
als Rlm-Foton 
Roman in 
BRAVO: 

reitendste 
ht 



Als „Timm Thaler" (ZDF, 1710 Uhr) verkauft er \ sein 
Ohrner als Kind Pudding, Margarine 

und Kakao „verkaufte"? 

Tommi 

als Werbe Tommi war gerade acht 
Monate alt und atand 
ziemlich wacklig auf 
seinen kurzen Bein- 
chen, alt Mutter Evelyn 
Ihn und seine vierjähri¬ 
ge Schwester Carolin 
mH In ein Studio nahm. 

Die Mama, vor Ihrer Heirat als Eve¬ 
lyn Bey eine bekannte Schauspie¬ 
lerin, war für Werbe-Aufnahmen In 
München engagiert. Da sie an die¬ 
sem Tag keinen Aufpasser für ihre 
Sprößlinge hatte, nahm sie die Kin¬ 
der kurzerhand mit. 

Als die Werbeleute Tommi sa¬ 
hen, waren sie von dem niedlichen 
Knirps hellauf begeistert. Er durfte 
für Kinderwagen werben. Von da 
an blieb Tommi bei seinem Werbe¬ 

job. Seine Werbefilme und die sei¬ 
ner beiden Geschwister und seiner 
Mutter liefen im Fernsehen. Als 
Vierjähriger bekam Tommi da¬ 
durch seine erste Filmrolle in 
„Hurra, unsere EHern sind nicht 
da". Uschi Glas, die In mehreren 
Filmen seine Partnerin war, 
schwärmte: „So einen süßen Jun¬ 
gen wie Tommi wünsche Ich mir 
auch." ln den folgenden Jahren 
spielte er Hauptrollen In den Kino¬ 
filmen „Nachbarn sind zum Ärgern 
da“, „Hilfe, die Verwandten kom¬ 
men" und „Ehe geteilt durch drei“. 

Auch den TV-Bossen blieb Tom- 
mis schauspielerisches Talent 
nicht verborgen Nach Gastauftrit¬ 
ten in Kinder-Serlen spielte er mH 
Schwester Carolin 1974 eine 

Hauptrolle In dem TV-Fllm „Nicht 
einmal das halbe Leben“. 1975 be¬ 
kam er zum erstenmal eine Haupt¬ 
rolle In der 6telllgen Kinder-Krlmi- 
Serie „Das Haus der Krokodile". 
Großes Lob erntete Tommi 1976 
für seine schwierige Rolle in dem 
Fernsehfilm „Brennendes Geheim¬ 
nis“. Seine berühmten Kollegen 
Christiane Hörbiger und Heinz Eh¬ 
renfreund sagten damals begei¬ 
stert: „Tommi Ist ein Junge, den 
man einfach gern haben muß.“ 

Nach diesem Super-Erfolg gab 
man ihm 1977 die Rolle des 13Jäh- 
rlgen „Merlin" in der gleichnami¬ 
gen TV-Serie und ein Jahr später die 
Hauptrolle In „Timm Thaler4*. 

Der vielbeschäHlgte Tommi, der 
einem staatlichen auf ein 
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Wer den Pfennig nicht ehrt, ist den Hundertmarkschein nicht wert! 
So ist es beim Sparen, und so Ist es bei diesem Gold-Quiz, für das die 
Commerzbank 200 Hunderter (jeder ist 10 000 Pfennig 1/^*8 
wert!) lockermacht. Wie einer der Hundertmark- ^ 
scheine in Deine Kasse oder auf Dein Konto 
flitzt? Du brauchst nur die sieben Fragen 
richtig zu lösen und den Gewinn- 
Coupon an BRAVO senden, um an der Ver¬ 
losung (der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen) teilzunehmen. Lies vorher 
die Infos rechts... 

Wie „hoch“ ist Terence Hill (1,82 Meter) 
I) 24 000 fltnnif )(k) 1300 rfmni( c) 9i* Pfmnlt 



Mit einem KiiBchen bedankten 

lieb Alan (L) und Chm bei Heidi 
tur den Bronzenen Otto 

* 

eh kann das immer noch nicht 

io richtig glauben", meinte die 

15 jährige Heidi Thiel glücklich, 

ab sie am Münchner Flughafen 

Riem plötzlich von Smofcie in 

die Mitte i#nommen wurde. Unter 

Tausenden von BRAVO Lesern hatte 

sie den Traumtreft mit den Brome 

nen Otto-Siegern 79 bei den Roch 

gruppen gewonnen Heidi wir mit 

Zug und Flugzeug von Sylt nach Mun 

chen gekommen» 

Aut dem Rollfeld überreichte Heidi 

Terry, Alan. Chris und Pete bei einem 

Gäschen Seht den Bronzenen Otto. 

Im sechssitzigen „Bell Jet Ringer" 

Helikopter startete sie anschließend 

mit ihnen zu einem kurzen Rundflug 

Über München. Nicht nur Heidi zH 

tuten beim Abheben die Knie, bis 

auf Atan hatten nämlich auch Snwkie 

noch nie einen Helikopter-Flug mit¬ 

gemacht. 

Im Half lug und mit über ZOO Sa¬ 

chen gtrtg's nach Halfratshausin, 

quer über den Starnberger See. Heidi 

staunte: „Da gibt’* ja genauso viele 

Segelboote wie ln der Nordsee" 

Chris geriet dann beim Anblick 
des Hut lichte rieuchteten Münchner 

Olympiastadions» wo die beiden 

Münchner Vereine FC Bayern und 

1860 München gerade ihr Lofcalderby 

bestritten, ins Schwärmen; »Oh man» 

whit a place für an open air am- 

cert!*~ („Mann, was für ein Plitz tür 

ein Qpen-Air-Konzert!”} 

Heidi nutzte unterdessen die Zeit, 

um sich von Smohie Autogramme auf 

ihre LPs geben zu lassen. Sie hatte 

eine ganze PLastiktiite voller Srookie 

LPs rnrtgehfacht, weil natürlich auch 

alle ihre Mitschülerinnen von der 

Hauptschule in Sylt unbedingt ein 

Original-Autogramm von den Bron 
renen Otto-Siegern wollten. 

Bei der Landung wirtet« auf Smo¬ 

hie und Heidi bereits eine Uiaus- 

Limousmc, die sie ins „Hiton“-Hotel 

kutschierte. Dort konnten sich alle 

bei Kaffee und Kuchen von dem auf¬ 

regenden Flug erholen. Pete und 

Chris erzählten von ihrem Australien 

Aufenthalt und Herdi verriet den 

Jungs, welches ihr absoluter Smokie * 

üebKngitJtel ist: „Donl play your | 

Rück ¥ Roll to me". J 
Nach einer Stunde „Kiffet- * 

klatsch" verabschiedeten sich Smo f 

kle von Heidi; „Üb und allen BRAVO- f 
Losem nochmals herzlichen Dank für £ 

diese tolle Auszeichnung " 

BftAVO tl 



Die Anschrift der Zentrale: Kennwort Zentrale, 
BRAVO 12 Redaktion BRAVO, 8000 München 100 

CettschaMi macht 
„Pop-Stop" um echten Hit 
ßMVQ-Ltwr_nthm?n di* 
Shom-Sfneauta Korn 
„Die neue Gottschaik-Ser>- 
dung Pop-Stop' Im dritten 
Bay r ischen TV- P rog ram m 
war echt gut, auch wenn 
einige Gruppen, die dabei 
waren, nur ,1m Film* auftra¬ 
ten, Thomas & Anthony 
waren für meinen Ge* 
schmack besser als in der 
, Sze ne ’ 79 ‘ r (sc h rel bt 
Sebastian N , Rosen heim) 
„Schade, daß die ,Montags¬ 

maler* vorbei sind. Die letzte 
Sendung mit R üekblicken 
war echt dufte Aber im 
Fernsehen müssen alle 
netten Sendungen sterben1' 
(Leo R,, Mainz) 
„Die neue Trick-Serie 
,Dschungel buch* ist echt 
prima. Vor allem ist gut, daß 
die gezeichneten Figuren 
unter sich bleiben und keine 
echten Menschen auftau* 
eben!" (Lenore H., Castrop- 
Rauxel) 

Hatch hat tollen Mumm bewiesen: 
schritt wie ein Top-Artlst 6bar des HochseH 

Wußtet lar dos? Audi dos Pferd hot 

Hosen und eine Krone 

Armin Arm mH 
dem scheuen John 
„Mir Ist gelungen, wovon 
viele Berufs-Fotografen 
IrAumen: Ich habt John 
Len non wfthrend seiner Fe¬ 
rien vor die Foto-Kamera 
bekommen. Das heißt: Ge¬ 
knipst hat das Foto ein an¬ 
derer. Belm Skiläufen In der 
Schweiz traf Ich zufällig den 
kamera sc heuen John Leo¬ 

nen. und er ließ sich tat¬ 
sächlich mit mir (Ich bin 
ganz rechts) und einem 
KI a s sen k »merade n k n I p- 
senr schreibt Stefan K* aus 
Nürnberg. - 

Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser Beatles-Rarität, 
Heber Stefan. 

Ist es 
wahr, 
daß... 
(Wer werden Gerüchte 
unter die Lupe genommen, 
die BRA VO-Leser auf- 
achnaoateni 

tat es wahr daß die erste 
große Liebe der Kriaty 
McNichol der toll auase- 
hende Sänger Michael 
Jackson Ist? 
Nein, das stimmt nicht. Wie 
Kristy unserem Hollywood- 
Tiedt sagte, mag sie zwar 
Michaels Songs, aber ver¬ 
liebt ist sie nicht. In keinen! 

Ist e» wahr. d»n K*»in 
Ke eg an In wenigen Wochen 
den HSV verlassen wird? 
Kevin ist noch bis zum Ende 
der Saison 79/80 vertrag¬ 
lich an den HSV gebunden 
Was er dann macht, ist noch 
nicht klar. 

\ w 
Kung-Fu-Leslle t^ 

lit e> wahr, daß Lulle 
McKeown Insgeheim 
wünscht Im Film eine 
K ung-Fu-K arrlere wie Bru¬ 
ce Lea zu machen? 
Davon ist nichts bekannt 
geworden. Wahr ist. daß 
Leslie, unterstützt von 
sei ne m „Lei bwäc hier*1 P e- 
ko. eifrig Kung-Fu trainiert. 

John Waynes 
Stimm« singt 
Auch dis »olltcn BRAVQ- 
Lewr von der Zentrale wissen: 
• Die „deutsche Stimme von 
John WayoC* Arnold MarquLs 
hatte eine Single mit den 
Titeln John Wayne“ und 
„Der Held“ besungen. Die 
Plaue hat die Bestellnummer 
Polydor 2042 159, 
• ÄC/DC ist eine Abkürzung 
des englischen Altcmating 
Current fWechselstrom | und 
Dircu Current (G le ich ström ). 
• Die Autogramm-Ad resse 
von Dan Haggertv tautet: c/o 
Sunn Classic Pictures. 1554 
Sepulveda ßlvd. Los Angeles. 
Cal, USA 

Richard Hatch 
-Kor in der 
Zirkus-fflonege 

Qb**m** 

Winnetou hat in Wien 
eine neue Schwester! 

ln den „Winnetou'-Filmen 
spielte Marie Versini die 
Ntscho-tschi. Sie wurden 
von den BRAVG-Lesern mit 
vier Gold-Ottos, einem 
Silber-Otto und einem 
Bronze-Otto ausgezeichnet 
Die neue Wiener Ntscho- 
tschi Krrstina Nei wurde am 
29. 9. 1953 in München ge¬ 
boren, sie ist 1,70 m groß, 
hat braune Haare und 
Augen und ist verheiratet 

„ln Wien lief In der Stadt- 
halle 1m Dezember t Winne- 
iou\ natürlich mit Pierre 
Brice als Winnetou, Aber 
seine Schwester Ntscho- 
tschl spiene eine Neue, eine 
gewisse Krlstlna Nel. Wer 
ist das? Und wer war 
eigentlich die Ntscho-tschl 
In den „Winnetou "-Fil¬ 
men?“ fragte Gerda H* aus 
Wien, - 

Jth bin immer noch ein 
Richard Hatch-Kan. und ich 
werde such ewig einer bleiben, 
leb habe aber schon lange kein 
Foto von Richard in BRAVO 
gesehen. Habt Ihr kein neues 
oder meinetwegen auch ein 
altes Bild von Ihm?“ meint 
Otto F. aus Kiel, - 
Wir haben ein neues Httch- 
Foiü: Der *Frandsco“-Star 
machte in Las Vegas bei einer 
großen Zirkus-Show mit, bei 
der sich Film- und TV-Stars 
ab Akrobaten präsentierten. 
(Ähnlich wie bei unserer 
Veranstaltung .Stars in der 
Manege“), Richard Hatch 
produzierte sich als Seiltänzer 
auf dem Hochscü (Foto) und 

Jcb bin ein großer Pfendefan. 
Aber leb kann leider nie so 
richtig mitreden, wenn andere 
Herde-Fans sich unterhalten, 
well Ich kaum Reift, wie die ein¬ 
zelnen KörpertHk1 des Herdes 
fachmännisch heißen. Was dir 
.Hosen* und die Jtnme* beim 
Pferd sind, hl mir zum Beispiel 
völlig schleierhaftt* schreibt 
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Susan H, aus Berlin. - 

Wir können Dir helfen: Schau 
Dü in Ruhe das Pferdebild 
mit den genauen Bezeichnun¬ 
gen der Körperteile an. Hier 
wird Dir alles klar werden 
Und wenn Du Dii die Namen 
merken willst mußt Du sie 
eben büffeln. 

Ohk** 

ZwetStereoLautscrecher - rechts txid links 
gebaut - garantieren Stereo^JuakÜt ^ 

Separate Laut- 
starken und Klang 
regier je Kanal1. 

für Ein/Aus 
Ltod Umstellung 
auf Automatik 

Wöne Überraschungen Es st eit 
einer Rekord an Vwteerügkeit 
dar Bringt «ne StereoQualrtät 
die man bah« bei diesem Ge¬ 
ratetyp kaum für mögeh 
haften hatte. Und das zu emem 
Preis, den man nur als sensatio¬ 
nell bezeichnen kann, Testen Sie 
dieses Gerät - es lohnt sich. 

Dructetftioron hr 
Schtommenasje 
(Wert wed« 
hofcjnjp. Zenen 
stHtongErartW- 
automat* 
(schaltet Gerat 
automatiscn ab), 
WertatafeVung 

Große gruw 
Owtakeudit 
arcm m* 24Std 
Au«ge über 
Denker 
gesteuerte ,mto 
mansche Hehl 
VrrtVügrtong 
AuewerblnM 
naeü Stromunter 
brertuig 

Mit dem Kauf dieses 
Angebotes werden Sie 
Mitglied im Bertelsmann 
Lesering. 

Im Preis enthalten: 
1 MusiCas sette 

im Wert von 18,90 DM. 

Wählen Sie! 

testen-dann kaufen 
■ Gerat nicht, können Sie hre Bestellung und die j 
gdanvt engegangene CXjbMtgkedschaft widerrufen | Ihre I Zahlung erhalten postwendend erstattet | 

In diesem FäN schicken Sie uns dw bereits I erhaltene Urferivig zuriicfc. 
Bartafimann OubGmbH, 

|ZwwgniMferia«tunc Rheda, Ringitrafl* 16-20.1 
4640 Rhada-Wludunbrlkk 100. 

I 2 
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J Den Coupon schnell ausfuien und emsducken, J 
m_ auch unfrankiert faHs k«ne Marke zur Hand. ,? 

Der CM> schenkt iinen eine 
MusiCassette, 

Werten wah(w?tse 
durch ßartc 
Cassetteoder 
Summer! cn 

Coupon An die Bertelsmann Club GmbH, 

Nutzen Sie die Vorteile! 
Sie haben jetzt die Chance, das große öubTreizert 
Programm kermenzutefnen Bücher, Schallplatten und 
MusCassetten. Dn Super Angebot an Unterhadungs 
Hektronik Urlaubveisen ffi alle Welt Uhd viele 
attraktive Freizeit Angebote zu Oub-Sparpreaen 
Dub-Emkairfs-Service Sie können zu Hause 
m Ruhe tm Qub-Katatog auswählen, sich vt mehr als 
270 Oub-Oentem beraten lassen od« schnei 
Ihre Wimsche per Telefon durchgeben 

Ihr Geschenk! 
Wenn Ste den Coupon emschjcken, J 
erhalten Sie diese MusiCassette als j ■ 
Geachenk, SkgrittrtIhnen, auch t i 
wenn Sw nicht Mrigl'H vwrden L -"ÜJ 
wollen Also, ab die Post»?! 

Bertelsmann 
macht Freizeit schJ1n!| 
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Aus der Sprechstunde von Dr. Jochen Sommer 

Das 
Dr. Sommer- 

Team 
beantwortet 

Eure 
Leserbriefe 

Hausarrest, 

Aufklärung 
gelesen 

habe 
Meine Eltern halten es nicht 

für richtig» mich autzuklären. Sie 
sagen Immer: „Du blftt zu Jung?'* 
Ich hebe meine Freundin um Rat 
gefragt und die hat mir BRAVO 
mitgegeben, worin ich viel 
Neues gelesen habe, was ich 
wissen wollte. 

Kürzlich kam ich aber nach 
Hause, und meine Mutier hielt 
mir die Aufklärungase !t& ln BRA¬ 
VO unter die Nase, Sie fragte 
mich, ob Ich das gelesen hätte, 
ich sagte natürlich „ja". 

Seitdem habe Ich Hausarrest 
muß um 19 Uhr Ins Bett und darf 
nicht mehr lerneehen. Bitte, hel¬ 
len Sie mH 
Andrea. 14. aus Westgroßefehn 

Dr. Sommer: Deine 
Eltern haben 

Hemmungen! 

Wenn s um Aufklärung geht, 
gibt es viel Hemmungen Und vie¬ 
le Leute sind hilflos, z, B Deine 
Eltern Aber Du bist ebenso hilf* 
los. „Klärt mich auf?" ist zu allge¬ 
mein und deshalb schwer zu be¬ 
antworten Als Derne Mutter so 
empört war, konntest Du im 
Augenblick gar nicht richtig spre¬ 
chen. Sonst hättest Du überzeugt 
gesagt; „Aber ich hab doch eine 
Menge Fragen, und darunter 
auch welche an dich! In mir geht 
etwas vor, und ich will noch viel 
mehr darüber wissen, auch, was 
einmal auf mich zukommt 

Stimmt es eigentlich, daß ? 
Oder wie siehst du das?" 

Wer solche Fragen hat, hat sie 
und ist selbstverständlich nicht 
zu jung dafür. „Was habt Ihr denn 
mit 14 davon gewußt?" wäre 
auch eine passende Frage an die 
Eltern und: „Hat es euch damals 
gereicht? Ich will jedenfalls mög¬ 

lichst genau wissen, was mit mir 
Jos ist, und wie das ist mit Mann 
und Frau und bebe und so." 

Eltern wie Derne haben es sehr 
schwer, darüber zu sprechen 
Sie haben es ja nie gelernt Mit 
diesen neuen Fragen könntest 
Du die verfahrene Situation wie¬ 
der in Gang bringen 

Ein Mädchen gefährdet 

Wir haben ein behindertes 
Mädchen In der Klasse, das Im 
Rollstuhl sitzt. Sie will immer die 
erste Geige spielen. Bel uns er¬ 
reicht sie damit nicht viel, dafür 
aber um so mehr bei den Leh¬ 
rern, Deshalb können wir auch 
nicht In eine Jugendherberge 
fahren, die weiter als fünf Kilo¬ 
meter von unserem Heimatort 
entfernt Ist, 

Wir finden das unheimlich ge¬ 
mein. denn alle anderen Klassen 
fahren weiter weg, in. den Süden 
oder so. Nur wir müssen Im Um¬ 
kreis bleiben, demII Ihr Vater sie 
jeden Tag herbringen kann. 
Müssen wir denn immer Rück¬ 
sicht auf sie nehmen? 
Eint Mealschuiktässe. 13 und 16. 

ahne Ort sangabe 

Dr. Sommer: Ihr 
könntet die Betreuung 

Eurer Mitschülerin 
übernehmen 

Ob eine Klassenfahrt schön 
wird, hat nichts mit der Entfer¬ 

nung zu tun. Klassenfahrten sol¬ 
len helfen, daß man neue Mög¬ 
lichkeiten des Zusammenlebens 
entdeckt, wie sie sonst in der 
Schule nicht Vorkommen. Und 
das gibt es genauso für eine 
Klasse, in der eine Behinderte ist, 

Für Euch finge es an mit der 
Frage: „Wollen wir alle gemein¬ 
sam fahren, und wie kriegen wir 
das hin?" Oie behinderte Kame¬ 
radin braucht nämlich keinesfalls 
jede Nacht bei ihren Eltern ver¬ 
bringen, wenn Ihr bereit seid, ihr 
die notwendige Unterstützung zu 
geben; beim An- und Ausziehen, 
beim Waschen, bei der Toilette 
und beim Zubettgehen 

Erst wenn sie Eure Hilfe nicht 
will, dann besprecht Euch: 
Weswegen nicht? Oder wenn 
ihre Eltern es keinem anderen 
Zutrauen; versucht, rauszukrie¬ 
gen. weshalb nicht. 

Dann müßt Ihr entscheiden, ob 
Ihr weiter nach altem Muster 
fahren wollt oder ohne sie zu 
einem anderen gewünschten 
Ziel reist 

Ich kann mich niemand an ver¬ 
trauen und habe auch keine rich¬ 
tigen Freunde. Und nun habe ich 
mich In Sie verliebt. Immer» wenn 
Ich Ihre Seite lese, bekomme Ich 
so eigenartige Gefühle. Ich seh¬ 
ne mich plötzlich nach Ihnen und 
kann keinen richtigen Gedanken 
mehr lasten. 

Wenn Ich mal Jungen treffe 
oder einer mit mir schmusen will, 
dann denke ich, daß Ich lieber 
Sie hätte als Ihn. 
\fecht hi UL 15. aus Österreich 

Dr. Sommer: Du 
flüchtest Dich in ein 

Idealbild! 

Ist doch klar, daß Du Dich nach 
einem sehnst, der immerzu ver¬ 
sucht zu verstehen, zu klären und 
zu helfen, ohne zu verletzen Je¬ 

der wünscht sich so einen zum 
Lieben 

Nun ist es aber leider so, daß 
es Menschen, die ununterbro¬ 
chen lieb und ideal sind, nicht 
gibt. Ein Junge, der Dich mag 
und Dich küssen will» ist dann 
zärtlich, verehrt Dich und kann 
gar nicht gleichzeitig noch Bera¬ 
ter in allen Lebenslagen sein. 

Doch genau in dem Moment, 
da er Dir das geben will, was er 
für Dich übrig hat. holst Du Deine 
Phantasie hervor und flüchtest zu 
dem Idealbild, das Du Dir ge¬ 
macht hast Damit machst Du Dir 
selbst etwas vor. Vom Dr Som¬ 
mer kriegst Du Verständnis und 
Rat. aber keine Freundschaft, 
keine Zärtlichkeit und kein Zu¬ 
sammensein 

Bei anderen Jungen oder Mäd¬ 
chen könntest Du beides krie¬ 
gen: Verständnis und Zusam- I 

mensein, abwechselnd und 
unterschiedlich groß Es wird me 
so groß sein, wie Dein ideal es 
machen könnte Aber Du kannst 
aktiv mitspielen und auch etwas 
dazu tun. Die Hälfte muß von Dir 
ausgehen. 

Gib mal was von dem. was Du 
immer von anderen willst: Ver¬ 
ständnis, Freundlichkeit, Geduld, 
Zuhören. Da wirst Du staunen, 
was passiert? 

Beim 
Küssen 

fielen 
mit* die 

Augen zu 
Ich habe gestern auf einer 

Party ein süßet Mädchen 
kennengelernt- Als wir uns küß¬ 
ten, fiel mir auf. daß sich bei mir 
automatisch die Augen schlos¬ 
sen. Ich habe bei anderen Ge¬ 
legenheiten versucht» sie öffen- 
zuhalten, aber mir gingen die 
Augen Immer wieder zu. Auch 
bei anderen Pärchen habe Ich 
das beobachtet. Warum ist das 
so? Hat das etwas zu bedeuten? 
Jürgen. /< aus Frei bürg 

Dr. Sommer: Damit man 
mehr davon hat! 

Anschauen oder Herum¬ 
schauen kann auch stören Küs¬ 
sen ist nämlich etwas zum Füh¬ 
len Und mit geschfossenen 
Augen kann man sich besser 
aufs Fühlen konzentrieren Und 
nichts, was außen herum. ist. 
kann ablenken; nur die eigenen 
Gedanken noch 

Du „denkst" z B beim Küssen 
sehr stark an Dich: wie Dir ist, 
was Du tust. Du hast allerdings 
doch auch gemerkt, daß es süß 
war mit diesem Mädchen. Du 
kannst sie ja fragen, wie ihr beim 
Küssen ist. wenn sie die Augen 
zu hat Und beim nächsten Mal. 
wenn Du sie wieder küßt, paß auf, 
was das Mädchen macht und wie 
ihr wohl zumute ist, achte nicht 
nur immer auf Deine Augen? 

ln jjanr druigiitijni tollen Im 

Ihr dir Miisrkflttf Min I 
Sflmmrr Mortlwt' tri*, frritag /' 

wbrh 12 und M l kr. liknvi 

und IlnnnirtMaj! auc h /wm hrn 

und T*> l kr nutet dr» Vcimn 
OiS k w 2-1 16 errHohen 

AVO 18 Die Anschrift von Df, Jochen Sommer: Redaktion BRAVO. Augustenetraße 10, 8 München 2 

Wasserdicht 
Oder: Warum Wasser und Seife allein nicht genügen» um mit fettig-glänzender Haut fertig zu werden. 

Fettig glanzende Gesichtehaut -ist fast „wasserdicht" und 
gegen Waschen ziemlich immun. 

Denn Wasser und Seife helfen nur an der Oberfläche. In den 
Poren bleibt viel Fett zurück. Bald glanzt das Gesicht dann wieder 
wie zuvor. Hier wirkt Clearasil Gesichtswasser - porentief Es löst 
das Überschüssige Fett, bindet die Schmutzteilchen und schwemmt 

alles weg. So können auch die antlbakterlellen Wirkstoffe tief elndrln- 
gen und der Entstehung von Hautunreinheiten wirksam Vorbeugen. 

Daß Clearasil Gesichtswasser tiefer reinigt als Wasser und 
Seife, sehen Sie am Wattebaueoh: er zeigt Ihnen, was Clearaail 

Geslchtewasser auch nach dem Wasohen noch aus Ihrer Haut holt. 
Verwenden Sie also regelmäßig nach 

dem WaBchen Clearasil Gesichtswaseer. 
Ihre Haut verliert den fettigen Glanz, und 
Sie beugen Hautunreinheiten vor. 

Deswegen brauchen Sie 
bei fettig-glänzender Gesichts¬ 
haut Clearasil Gesichtswasser. 

Denn bei „wasserdichter“ 
Haut nützt Waschen wenig. 

Clearasil Gesichtswasser-für porentief reine Haut. 

CLEARASIL Ist ein Warenzeichen 
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BRAVO- 
Leser 
machen 
Witze 

McMac Ist dar sparsamste 
Schölte. Er frankiert seine Briefe 
nur nach dem Mittagessen, weif 
sie beim Abtecken so gut 
schmecken wie Pudding, 

Britta Pauheiu Leck 

„Nach KallfomlenM Und kein« Tricks!!!*' 
(Idee Heidi Schreiber* Erding} 

„Daddy, ich möchte Politiker 
werden!" - „Ausgeschlossen! 
Du hast so gute Zensuren, du 
kannst einen wirklichen Beruf er¬ 
lernen f" Tanja MoscheK Siegen 

Was ist das? 

*¥41 
LJOA ueijog ajp (JdJijer 9L HO® 

jo tOONO* Muieo »inuieux qj 

uiOA s iimm uoa gnj aiipej joq 
{Idee: Semra ItcL Frankenthal} 

Wie nennt man einen ungebore¬ 
nen Chinesen? - Ketm-Ung, 

Sigrun Palß, Rüsselsheim 
• 

Ein andtfti Wort für Wüsten¬ 
schiff???? - Sando-Kahn 

Widger Falk, Neuenahr 

Wenn ein Ostfriese nicht alle Tassen im 

Schrank hat, dann erzählt er w, Ah das 

Tele Bimmel geptiont hat, bm ich die Wetze 

herunter getreppt über den Laufhof gehuh 

nert und voll mit der Bumse gegen den Kopf 

getürtV1 
De tele/ Wilkereit. Leichlingen 

9 

Wenn ein Huhn ein El gelegt hat. 
dann gackert es wie verrückt. 
Wenn eine Ente ein Ei gelegt hat. 
dann hält sie den Schnabel, Die 
Folge: Alle Welt ißt Hühnereier. 

Susanne Felder Oedheim • 
.Herr Ober« da ist ein Haar ln der 
Suppe!** - „Niehl so laut! Sonst huI* 
len die anderen Gäste auch eins!** 

Dirk Schilling, Duisburg 
9 

Meinl der eingebildete Tommy: 
„Ich verdrehe alten Mädchen den 
Kopf!" - „Wie machst du das?“ - 
„Ich weiß auch nicht, aber sobald 
ich eine an sc haue, guckt sie weg!1' 

Karin Kamarm* Duisburg 
9 

Sagte der Trainer zum Mittelsttirmer: „Zwei 

Dmge passen mir itidil in Ihnen!'' Fragt« 

der FuflbaHer gekränkt: „So? Was denn?“ 

Safte der Trainer: „Ihr link« und Ihr rech¬ 

tes Bein!" 

Norbert Hugerich, Ahenkunstadt 

9 
Was ist Nah blind'kontra-kilo?- Das Gegen 

teil von Fern seh pro gramm. 

Jacqueline Klein„ Würselen 

(Stefan Sichlingcr Monika Dahlberg. Walter Sedlmayr in m Vater Seidl*) 

im Bus fragte der Schaffner den 
Fahrgast: „Wollen Sie sich nicht 
setzen?" * „Nein, danke. Ich 
habs eilig!'* 

Reiner Schreiber, FeMtwch 

9 
Otto rennt In den Keller und brüllt: 
„Papa, Papa, du kannst den Dau¬ 
men vom Loch im Wasserrohr 
nehmen!" — „Ist endlich der 
Klempner gekommen?** - „Nein« 
aber unser Haus brennt!“ 

Jasmin Kassem, Viernheim 
9 

Kommt dir Chefarzt in die Leichenhalle und 

sagt: „Herr Müller, ich bringe Ihnen ein« 

gute Nachricht. Nicht Ihr Herz« sondern 

meine Uhr war it eben geblieben!“ 

Claudia Schymozyk* Waldbröl 

FußbaU-Kurs 
für Anfänger 

/r . - 

Es brennt vor dem Tor 

Eine Kan nibi len mutter tadelt ihren Kanni 

balensohn: „Wie oft soll ich dir noch sagen, 

dafi man nkht mit jemandem im Mund 

spricht!“ Klaus Harttack* Duisburg 

Keine Sorgen! 
Schottland finde In 

ich Immer noch 
Abnehmer! 

Frage an Radio Eriwan: Hauben 

Sie, daß unsere Ehemänner auf ihren 
Dienstreisen uns immer treu sirnd?** 
A ttrnorr von Radio Eriwan: «/m 
Prinzip ja. Das gilt vor allem ßr un¬ 
sere heldenhaften Kosmonauten!'' 

Udo Frank, Burgdorf 

Die Geschichte von Farrah 
Faweett-Majors ist di» Ge¬ 
schichte eines schönen 
Mädchens aus Texas« das 

wohlbehütet und ohne Sorgen In 
einem reichen Elternhaus auf* 
wuchs« und dessen Lebensziel es 
eigentlich war« einen netten Mann 
zu heiraten und mit ihm und vielen 
Kindern ein glückliches Familien¬ 
leben zu führen. Doch well dieses 
Mädchen so hübsch war« wurde 
das Showbusineß aut sie aufmerk¬ 
sam - und schon ging es Im bis da¬ 
hin wohlgeordneten Leben dieses 
Mädchens drunter und drüber. 

Farrah wurde am 2» 2* 194? In 
Corpus Christi Im US-Bundesstaat 
Texas geboren. Mit Ihrem blonden 
Haarschopf und den großen strah* 
lenden Augen hätte sie schon als 
Baby jede Schönheits-Konkurrenz 
mit Leichtigkeit gewonnen. Far¬ 
rah* Wirkung auf Männer zeigte 
sich bereits im zarten Alter von 
zehn Jahren. Damals nämlich be¬ 
gannen sämtliche Jungs, sich die 
Köpfe nach Ihr zu verdrehen und 
ihr bewundernd nachzupfeifen. 

„Das Aussehen habe Ich von 
meinem Vater Jimmy", erklärt Far¬ 
rah. ..Er ist groß und blond und 
sehr attraktiv. Von meiner Mutier 
habe ich meine ständig gute Laune 
geerbt Und das strahlend weiße 
Supergebiß liegt bei uns In der Fa¬ 
milie,'* 

Wohlbehütet« wie sich das Im 
Süden der USA gehört, wuchs Far¬ 
rah in Texas auf. Vater Jimmy, ein 
gut verdienender Ol-Unternehmer« 
wachte mit Argus-Augen über Far¬ 
rah und Ihre ältere Schwester 
Diane. Kein Boyfriend war In sei¬ 
nen Augen für seine Töchter gut 
genug. 

Und so kam es, daß Farrah wäh¬ 
rend ihrer gesamten High-Schooi- 
Zelt nur zwei fette Freunde hatte. 
Obwohl es In den USA durchaus 
nichts Ungewöhnliches ist Jede 
Woche mit Jemand anderem auszu¬ 
gehen, bevor man seine endgültige 
Wahl trifft. Farrahs erster Freund 
war Schul-Footbaflatar Mike 
Blaine. Farrah begleitete ihn aus 
Liebe sogar, wenn er mH Freunden 
auf Entenjagd ging« obwohl sie die 
„Bai lerer1 haßte, tränenreich war 
der Abschied« als Mike auf ein weit 
entferntes College ging, well er 
dort ein Foot ball-Stipendium be¬ 
kommen hatte. 

Doch der nächste Boyfriend hat¬ 
te bereift auf Mikes „Abzug" ge¬ 
lauert: Gary Roberts. Farrahs Affä¬ 
re mH Ihm dauerte genau ein hal¬ 
bes Jahr. Sie endete« als Fairah auf 
die Universität In Austin/Texas 
ging, um dort Kunst, Malerei und 
Bildhauerei zu studieren. Und In 

SUPERPOSTER-STOBY- 
Fairah Fawcett-Majas: Zwei Fotos 
veränderten ihr leben 
Ein Schnappschuß öffnete Farrah 1968 die Türen zur Traumfabrik 
Hollywood, und durch ein Foto lernte sie auch Ihren Ehemann kennen 
Austin kündigte sich In kleinem 
Rahmen schon an. was sich später 
In Hollywood wiederholen sollte: 
Kaum tauchte Farrah auf dem Ge¬ 
lände der Uni auf. war ale das Ta¬ 
gesgespräch bei den Studenten. 
Dl« Boys standen buchst! bi ich 
Schlange, um mit Farrah eine Ver¬ 
abredung zu bekommen. 

Ihre erste Liebe 
war ein Footballstar 

Der Glückliche war auch dies- 
mai wieder ein Footballstar der 
Unh Gregg Lott. Die beiden blieben 
ein Paar, solange Farrah ln Austin 
studierte. Während dieser Zelt 
wachte Gregg eifersüchtig dar¬ 
über, daß kein Rivale seiner Farrah 
zu nahe kam. Doch das war unnö¬ 
tig: Farrah war Ihm treu und dachte 
gar nicht daran« mH einem anderen 
auszugehen. 

Kurz vor Ende ihres Studiums 
wurde Farrah dann mit neun ande¬ 
ren Mädchen zu den „Zehn schön¬ 
sten Studentinnen der Uni*' ge¬ 
wählt. Das Erinnerungs-Foto von 
dieser Wahl sollte lür Farrah 
Schicksal spielen: Eine Tageszei¬ 
tung In Texas veröffentlichte die¬ 
ses Foto. Der Manager einer Mo¬ 
dell-Agentur sah es und war von 
Farrah begeistert. Er machte sie 
ausfindig, rief sie an und prophe¬ 
zeite Ihr eine große Karriere. Noch 
am selben Tag lud er sie nach Hol¬ 
lywood ein. 

Natürlich ließen Farrahs Eltern 
Ihre Jüngste nicht so einfach nach 
Kalifornien. Sie fuhren sie persön¬ 
lich nach Los Angeles und über¬ 
zeugten sich davon, daß Farrah 
auch ln guten Händen war. Damit 
hatte ein neuer Lebensabschnitt In 
Farrahs Leben begonnen. 

Auch in Hollywood spielte wie¬ 
der einmal ein Foto Schicksal: Lee 
Majors, damals Star der Serie „Big 
Valley**, sah Farrahs Bild m einer 
Werbe-An zeige. Am nächsten Tag 
legte er das Foto seinem Produ¬ 
zenten vor: ««Die möchte ich in 
einer der nächsten Folgen als Part¬ 
nerin haben", verlangte er. So be¬ 
kam Farrah eine kleine Gastrolle ln 
„Big Valley*'« und Lee und Farrah 
verliebten sich auf den ersten Slick 
Ineinander. Uber vier Jahre waren 
sie zusammen, bevor sie am 28. 7. 
1973 schließlich heirateten. 

In ihrer Rolle als Ehefrau war 
Farrah zunächst sehr glücklich. 
Sie war zwar ein vielbeschäftigtes 
FotomodeN, aber dieser Job ließ 
Ihr genug ZeH, Ihr Haus zu 
versorgen und - vor allem - jeden 
Abend für Lee zu kochen. Denn 
Farrah Ist eine begeisterte Köchin. 

„Es gibt nichts Schöneres lür 
mich, als stundenlang In einem 
Supermarkt herumzustöbern, und 
die besten Zutaten für ein leckeres 
Essen einzukaufen*', sagt sie. Mit 
frischem Gemüse versorgte sie 
sich sogar selbst: Auf dem großen 
Grundstück ihres Hauses ln Bel Air 
hatte sie einen umfangreichen 
Gemüsegarten angelegt 

Doch alles änderte sich« als Far¬ 
rah nach ein paar winzigen Film- 
Rollen das Angebot für ««Charlie1» 
Angels'* bekam. Zwar hatte sie eine 
Klausei im Vertrag, daß sie Immer 
um 19 Uhr vom Drehort verschwin¬ 
den durfte, um für Lee pünktlich 

das Essen auf dem Tisch zu 
haben. Trotzdem litt auf die Dauer 
das Familienleben bei den Majors 
unter Farrahs Doppelbeiastung. 

Beide kamen abends hunde¬ 
müde vom Set« vertieften sich nach 
dem Essen in die Drehbücher für 
den nächsten Tag und gingen früh 
Ins Bett. Denn schon morgens um 
5.30 Uhr warteten die Limousinen 
vor der Tür, die Lee und Farrah in 
die jeweiligen Studios brachten. 

Auch als Farrah aus der 
„Engel**-Serie ausgestiegen war - 
Lee hatte ihr dringend zugeraten - 
wurde es nicht besser. Farrah: „Ich 
stand für den Film .Somebody 
killed her Husband' in New York 
vor der Kamera« Lee drehte In Bra¬ 
silien «Naked Sun'. Als ich In Aca- 
pulco .Sunburn' machte« war Lee in 
Kentucky für .Steel*. Und den Film 
.Agency* drehte er In Kanada, 
während ich In London für .Saturn 
3' unter Vertrag stand.' 

Gerüchte über die allmähliche 
Entfremdung des „Traumpaares“ 
gab es deshalb schon lange. Nie¬ 
manden überraschte es deswegen, 
als Manager Jay Bernstein Im 
August dieses Jahres die „ver¬ 
suchsweite*1 Trennung von Lee 
und Farrah ankündigte. Und kurz 
darauf nahm Farrah den Namen 
„Majors1* aus Ihrem Nachnamen. 
««Fabergö will das so*'« erklärte sie. 
Mit der Kosmelikflrma Fabergä hat 
Farrah einen Mlllionen-DoJIar-Ver- 
trag. 

Eine ähnlich unglückliche Hand 
wie mit ihrer Ehe hatte Farrah auch 
mH ihrer bisherigen Karriere. Ihre 
ersten beiden Filme ««Hutband** 
und ««Sunburn** waren totale Reln- 
fälle« „Saturn 3** wird im Februar 
herauskommen. Doch wegen der 
erfolglosen beiden ersten fiel auch 
ein viertes Fllmprojekt „StrlcUy 
Business'*, das Ende dieses 
Jahres in Südfrankreich gedreht 
werden sollte, ins Wasser. 

Wütend über diese Absage, 
feuerte Farrah kurz entschlossen 
ihren Manager Jay Bernstein. „Er 
hätte mir bessere Rollen 
aussuchen müssen**, meint sie« „er 
weiß, wie wichtig mir meine Film¬ 
karriere Ist und hat einfach auf die 
falschen Filme gesetzt. Ich brauche 
Rollen In witzigeren Filmen,*1 

Doch zumindest privat Ist Jetzt 
wieder etwas Ruhe In Farrahs 
Leben eingekehrt: Seit einiger Zell 
hat sie eine Romanze mH Ryan 
O'NeaL Und man sieht die beiden g 
des öfteren In der Öffentlichkeil § 
Hand In Hand - wie zwei Jungver-1 
liebte. Trotzdem sagt Farrah In | 
Interviews immer noch, daß sie 
einet Tages wieder mit Lee Majors 
Zusammenleben will. Jürgen TW/<3 
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BRAVO-AUFKLÄRUNG: Dr. med. Alexander Korff über verhängnisvolle Zärtlichkeiten 

Wen n Sex zum 
Langsam hatten 

sich Claudia und 
Udo auf die 

Matratze gleiten 
lassen. Dann lagen 

sie sich in den 
Armen, schmusten 

und küßten sich 
versunken. Sie 

ahnten nicht,daß sie 
einen ungebetenen 
Zuschauer hatten. 

Und der wurde zum 
Erpresser... 

"^■T“ “^T“do wollte mit 
$Sa I dem Fahrrad 
«! I zur Post fah- 

Iren. Plötzlich 
' 'v I fiel ihm die g an- 

M ze Ladung vom 
Gepäckträger. 

Nun lagen die Pakete auf 
der Straße. Mit dem Rest 
Bindfaden versuchte er. 
sie festzumachen. 

Drei Jungen standen mit 
ihren Fahrrädern in der 
Nähe, schauten ihm erst 
schweigend zu, dann mach¬ 
ten sie Witze. Udo tat. als ob 
er nichts bemerkte, war aber 
wütend, und er kriegte die 
Pakete nicht fest. 

Da kam ein Mädchen, 
spielte mit ihrem Halstuch 
und sagte zu den drei Jun¬ 
gen etwas. Zögernd kamen 
sie auf Udo zu, jeder nahm 
ein Paket hintendrauf, und 
in ein paar Minuten hatte 
Udo alles auf der Post. 

„Danke auch, Leute”, 
sagte er und ging ins Haus. 

Als er wieder raus kam, 
standen die drei Jungen 
und das Mädchen noch da. 
Gemeinsam fuhren sie zu¬ 
rück, einer hatte das Mäd- 
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Ein Mriaiimr Kellarraufn lat der Treffpunkt der Clique. glauben Udo und Claudia bei Ihren Zirlllchltettan 

chen hintendrauf. Sie fuh¬ 
ren über einen Weg, den ein 
altes verrostetes Tor nicht 
mehr verschloß, kurvten 
hinter ein unbewohntes 
Haus, lehnten die Räder an 
die Wand und zeigten Udo 
ihren Keller. Ein Raum, ein 
paar Werkzeuge, eine Ma¬ 
tratze. Das war der Treff¬ 
punkt der Clique. 

Noch ein Mädchen, Moni, 
gehörte mit zur Clique. Das 
Mädchen mit dem Halstuch 
hieß Claudia. Da die Mäd¬ 
chen keine Fahrräder hat¬ 

ten. nahmen die Jungen sie 
immer hinten drauf. Nach 
zwei Monaten gehörte Udo 
richtig dazu. Er war beinahe 
mehr bei der Clique als zu 
Hause und hatte sich mit 
Claudia angefreundet. 

„Weißt du noch, damals, 
als du die anderen zu mei¬ 
nen Paketen geschickt 
hast?” fragte Udo eines Ta¬ 
ges, als sie allein im Keller 
waren. 

Natürlich wußte es Clau¬ 
dia noch, „Na klar”, sagte 
sie. „Du hast mir damals 

gleich gefallen”, fugte sie 
lächelnd hinzu und fächelte 
mit ihrem Tuch vor Udos 
Gesicht. 

Ihm wurde ganz heiß, und 
er fragte stockend: „Willst 
du mit mir gehen?" 

„Wenn das in der Clique 
nur keinen Ärger bringt“, 
meinte Claudia, und nach 
einer Weile sagte sie: „War¬ 
um fängst du nicht an?” 

Udo war verblüfft. „Wie 
anfangen?” wollte er wis¬ 
sen. 

Claudia kicherte. „Ja, wo- 

| img#«t5rt tu «ein, Afe«r pKHzIlch gehl dl« Tür auf... 

1 Von Claudia —C 
fordert Chrt« „Liebe * 



£>r. Kar ff. . . Fortsetzung 

Chris will mit Claudia schlafen 
zu braucht denn einer eine 
Freundin? Doch nicht nur zum 
Pakete wegbringen?" 

Hinterher hatte eich Udo über 
sich selbst gewundert. Er hatte 
Claudia geküßt Zuerst waren ein 
paar ihrer langen, blonden Haart 
dazwischengekommsn. Aber er 
nahm Ihren Kopf, drehte ihn zu 
sich heran und küßte sie wieder 
Fest drückte er seinen Mund aut 
Ihre Lippen. 

Udo kam von diesem Erlebnis 
nicht mehr los Die Clique wurde 
Ihm egal. Er wünschte nur noch, 
mit Claudia allein zusammen zu 
sein. Und so oft sich das ergab, 
küßten sie sich, 

An jenem ereignisreichen 
Nachmittag im Keller hatte sich 
Claudia auf die Matratze gleiten 
fassen. Udo hatte eine Flasche 
Bier mitgebracht, das meiste 
selbst getrunken und Claudia 
den Rest angeböten. Es dauerte 
nicht lange, da tagen sie neben¬ 
einander und schmusten und 
k üßten sic h I ei de n sch aff f ich. 
Dann stand Udo auf, machte die 
Tür zu und kam zurück. 

Wortlos machte er den Gürtel 
seiner Jeans los. Claudia zögerte 
nicht lange, zog sich Pulli, Hose 
und Slip aus, drehte den Kopf zur 
Seite, zog Ihr Halstuch übers Ge¬ 
sicht und ließ Udo weiterma¬ 
chen. Der legte sich neben sie. 
streichelte ihren nackten Körper, 
berührte ihre Brust, Keiner von 
ihnen sagte dabei ein Wort 

„Na, wie find' Ich denn das?' 
ertönte plötzlich eine Stimme, 
und Udo fuhr auf. 

Chris stand Im TürspaJt und be¬ 
trachtete die beiden auf der Ma¬ 
tratze. Dann haute er wortlos ab 

Udo versuchte noch einmal, 
Claudia zu umarmen, aber es 
ging nicht die Stimmung war 
weg. Er guckte auf das nackte 
Mädchen. Hilflos sammelte er 
Ihre Kleidungsstücke vom Boden 
und legte sie Ihr auf den Bauch. 
Dann ging er vor die Tür. Als er 
Claudia nach Hause gebracht hat¬ 
te, blieb er mit schweren Ge¬ 
danken allein. 

Ein paar Tage später kam 
Chris zu Ihm. Er habe kein Geld 

jetzt zu g rei fen (D res« Maske au« U Itr* 
de Luk« LATEX-Q um mi lebt förmlich 
auf Eurer Haut, und dabei atmet Ihr 
mühelos durch Mund und Nase. 
Tauschend acht’ 
Elvi«, der Superstar für Eure nächsten 
Feten, nur OM 29.90. 
Einzigartiger Masken Katalog gratis! 

Nach nah me-Versand oder Vorkasse 
Techfiolron-319 

-Postfach S23 2390 Flensburg * 
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mit, Udo solle Ihm was leihen. 
Udo gab Ihm einen Schein Ais 
sich das alle zwei Tage wieder¬ 
holte, merkte Udo, was Chris vor¬ 
hatte. Chris wollte ihn ausneh¬ 
men und konnte das, weil Udo 
wegen der Sache mit Claudia ein 
schlechtes Gewissen hatte. Chris 
fragte nur immer: „Haste 
Kies?1, und Udo war sein Geld 
wieder los 

Dann kam es noch schlimmer. 
„Stell dir vor, ich soll's mit ihm 

machen", sagte Claudia eines 
Tages zu Udo. „Oder er sagt es 
meinen Eltern " 

Udo ballte die Fäuste, Tränen 
der Wut stiegen Ihm in die Augen. 

„Und deinen Eltern auch", füg¬ 
te Claudia hinzu. 

Chris war also dabei, Udo und 
Claudia zu erpressen. Udo krieg¬ 
te einen Mordsschrecken. Ich 
war mit einem minderjährigen 
Mädchen zusammen, und das ist 
verboten, überlegte er. Er kriegte 
richtig Angst Wenn das heraus¬ 
käme? 

„Was soll ich denn machen", 
fragte Claudia verzweifelt. „Neu¬ 
lich wollt' ich Ihm schon nach¬ 
geben. hatte mich schon fast 
ausgezogen. Aber dann bin Ich 
doch davongerannt Dieser 
Scheißkerl! Mit dem, das wär 'ne 
Sauerei. Ich mach'* jedenfalls 
niGht mit jedem, Und du hast mir 
das eingebrocktl Nun tu' schon 
was?" drängte sie Udo. 

Udo sah sich schon vor Gericht, 
Chris mit seinen heruntergezoge- 
nen Mundwinkeln im Zeugen¬ 
stand stehen. Und den hatte er 
„Freund" genannt? 

Und das alles nur. weil ich mal 
probieren wollte, wie das ist, sag¬ 
te er trotzig zu sich selbst. Wo sie 
doch meine Freundin Ist! 

In Gedanken sah er Claudia 
vor sich, wie sie Im Keller auf der 
Matratze lag, Ihren schlanken 
Körper, die langen Seine Nun 
war ihm gar nicht mehr danach, 
Ihre blanke Haut zu streicheln. 

Udos größte Angst wsr, er 
würde verknackt, well er mit 
einem minderjährigen Mädchen 
Sex getrieben hatte 

Diese Angst ist weitgehend un¬ 

begründet. Claudia war 14 und 
war ganz und gar nicht dagegen 
gewesen, und Udo war IS. Nie¬ 
mand kommt deshalb gleich vor 
Gericht. Dazu hätten Claudias 
Eltern Udo anzeigen und verkla¬ 
gen müssen, well er ihre „unbe¬ 
scholtene Tochter zum Beischlaf 
verführt habe", wie es im Gesetz 
heißt Aber dann würden die 
Eltern auch gefragt, ob sie erzie¬ 
herisch entsprechend auf 
Claudia eingewirkt hatten. 
Tatsächlich kümmerten sich 
Claudias Eltern wenig darum, 
was sie machte Hauptsache, sie 
kam zum Schlafen nach Hause 
und ging regelmäßig zur Schule. 
Sie halten auch nie mit Claudia 
über Jungen, Liebe und Sex ge¬ 
sprochen. Zu Hause lief keiner 
nackt herum. Claudia schloß sich 
immer im Bad ein, nie war einer 
zärtlich. Claudia schämte sich 
mehr vor ihrer Mutter. Vor ihrem 
Vater hatte sie Angst, er würde 
sie verprügeln. Manchmal tobte 
er nämlich, nichts konnte Ihn 
dann beruhigen. 

Ein Jugendberoler 
hilft 

Udo tat das einzig Richtige und 
suchte einen Erwachsenen auf, 
der ihm Rat geben konnte Er 
erinnerte sich an einen Mitar¬ 
beiter aus dem Jugendclub, der 
mal gesagt hatte, man könne mit 
allen Schwierigkeiten zu ihm 
kommen. Udo war länger nicht 
mehr im Club gewesen Ob der 
Manfred dort noch arbeitet, (rag¬ 
te er sich Dann ging er hin, traf 
Manfred an und erzählte Ihm 
alles Claudia wollte erst nicht 
mit. Sie dachte, jeder würde sie 
jetzt für ein leichtes Mädchen 
halten Aber dann ging sie doch 
mit, 

„Was wär\ wenn deine Eltern 
davon wüßten?' fragte Manfred, 
nachdem Udo erzählt hatte 

Udo dachte an die peinlich 
saubere Wohnung, an die polier¬ 
te Tischplatte, vor der die Eitern 
Immer saßen, wenn sie fem- 
sahen. 

„Die würden es nicht glauben", 

sagte er überzeugt zu Manfred. 
„Kannst du dir verstellen, daß 

Chris kommt, klingelt und mit 
deinen Eitern sprechen will?" 
fragte Manfred weiter „Und daß 
er Ihnen direkt erzählt, was er ge¬ 
sehen hat?' 

Nein, das konnte Udo nicht 
glauben. 

„Und wenn Chris das fertig 
brächte, was meinst du, was 
dann passiert?" wollte Manfred 
noch wissen 

„Der Keller würde zuge¬ 
macht". antwortete Udo „Und 
die anderen würden Chris die 
Schuld geben, weil der nicht 
dichtgehaften hatte," 

„Also wird er es auch nicht ver¬ 
suchen", erklärte Manfred. „Aber 
nun erzähl doch nochmal mit 
eigenen Worten, was eigentlich 
mit euch passiert ist", wandte er 
sich an Claudia. 

Vor Verlegenheit wurde 
Claudia rot im Geeicht „Also, der 
Udo ging mit mir, wir hatten uns 
auch schon oft geküßt", begann 
sie. „Dann hat er eins getrunken, 
und wir zogen uns aus, und dann 
wurde er mit mir intim " 

„Das war das erste Mal für 
mich", beteuerte sie noch. 

„Hast du jetzt nachträglich was 
dagegen?" wollte Manfred wis¬ 
sen. 

Claudia dachte nach. „Eigent¬ 
lich nicht wann Ich ehrlich bin", 
sagte sie. „ich hab' mich nur er¬ 
schrocken, als der doofe Chris 
kam. Aber vielleicht war as gut 
so, denn es ist praktisch nichts 
passiert zwischen uns." 

Und Udo sagte: „ich war so 
aufgeregt, dachte, mit einer 
Freundin muß man das machen. 
Dabei hab ich noch nie ein Mäd¬ 
chen so angefaßt" 

„Wolltest du mit Ihr schlafen?" 
fragte Manfred 

Eigentlich nicht", gab Udo mit 
einem scheuen Seitenblick auf 
Claudia zu. „Schmusen allein 
hätte genügt. Aber so richtig 
schmusen mit anfassen " 

Udo und Claudia kapierten, 
daß sie beide angefangen hatten, 
sich hautnah zu entdecken, aber 
gedacht hatten, dazu müsse man 
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Spaß haben und Geld sparen 
was will man mehr? 
zB. die undichte Heizung: 46 Mark müßten 
Sie hinlegen, wenn der Klempner den Dreh¬ 
griff für das Heizkörper-Ventil erneuert 

Mit »selbst ist der Mann« machts lediglich 
DM 4,50. 

Jeden Monat neul 

selbst 
ist der Mann 
Deutschlands merst gelesenes 
Heimwerker Magazin 

unbedingt miteinander schiefen 
Jetzt ging ihnen auf, daß das 
auch ohne zusammen schlafen 
geht. Und daß Chris' Erpressung 
schon deshalb so unverschämt 
war, well er mit Claudia schlafen 
wollte, ohne Im geringsten was 
Zärtliches zu bieten Des gab 
Udo und Claudia Mut 

„Bei mir läuft nichts! Damit du 
es weißt?" sagte Claudia am 
nächsten Tag zu Chrts und ließ 
ihn stehen 

„Unser Keller ist unser Keller! 
Willst du uns auffllegen lassen?1 
sagte Udo zu ihm. „Und Ich hab1 
dir insgesamt 67,50 Mark gelie¬ 
hen, Aber Ich will es von dir wie¬ 
der, nicht von deinen Eltern, 
sowas bleibt besser unter uns!" 

Damit war der „Krimi" zu E/ide. 
Die Clique hielt nicht länger zu¬ 
sammen Nur Udo und Claudia 
blieben Freunde. , 

Daß aus wenig Sex viel Heikles 
werden kann, wenn heiße 
Gefühle mit einem durchgehen, 
eine verführerische Situation da 
ist und womöglich Alkohol die 
Bremsen gelöst hat, erlebte auch 
Ilse. 

ihr Freund Tom, der beim Bund 
diente, war ein Wochenende zu 
Hause gewesen, und beide hat¬ 
ten schöne Stunden miteinander 
verbracht. Damit Tom möglichst 
lange bleiben konnte, wollten 
Eekard und Walter ihn ln ihrem 
alten VW zurückbringen. Ilse 
halte zu Hause vorgeschwindelt, 
daß sie bei einer Freundin blei¬ 
ben würde, und fuhr mit den drei 
Jungen in die Nacht. 

Zuerst setzten sie Tom an sei¬ 
ner Kaserne ab. Dann saß Ilse 
allein auf dem Hintersitz, war 
schweigsam und traurig. Eekard 
setzte sich zu Ilse nach hinten. Er 
legte eine Decke über sie und lat 
sehr fürsorglich. Aber unter der 
Decke wanderten seine Hände 
an ihre Beine, an Ihre Brust. Als 
auch Walter ausgestiegen war, 
fuhr Eekard mit irse neben sich 
davon. Mondschein und allein zu 
zweit in der Einsamkeit sorgten 
für Stimmung Eekard war der 
Freund von Ilses bester Freundin, 
Aber jetzt im Mondiicht sah er für 
sie ganz anders aus Ala er Ihr 
Gesicht in beide Hände nahm, 
ließ sie es geschehen. Dann 
küßte er sie fest auf den Mund, 
und Ilse war es, als ob ein Blitz 
durch ihren Körper zuckte. 

Tom, Ich liebe ihn doch, dachte 
Ilse noch flüchtig, als Eekard den 
Sitz zurückklappen ließ und die 
Decke über beide zog. Er schlief 
mit Ilse im Auto, und als es ihm 
kühl wurde und er sich wieder 
richtig angezogen hatte, lag Ilse 
noch halbnackt unter der Decke, 
die Augen geschlossen. Er tat, 
als wollte er sie wecken, sie sollte 
sich wieder anziehen. Dann fuhr 
er sie nach Hause. 

Eekard haute es beinahe um, 
als er kurze Zeit später hörte, Ilse 
sei vergewaltigt worden. Seine 
Freundin erzählte es ihm. Einer 
hätte Ilse ln den Wald gelockt 
und dort zum Geschlechtsver¬ 
kehr gezwungen. Eckards Freun¬ 
din war aufgebracht und 
schimpfte auf diesen Schweine¬ 

kerl. Der sollte was erleben! 
Eekard drehte beinahe durch 

Es war doch alles ganz anders 
gewesen. Allerdings hatte er die 
verführerische Situation voll aus¬ 
genutzt und die „verlassene" Ilse 
getröstet. Und sie, hatte sie sich 
nicht willig trösten lassen? 

Was war in Ilse vorgegangen? 
Ihr war bewußt, daß passiert war, 
was nie hätte passieren dürfen. 
Sie vermißte ihren Tom sehr. Daß 
der auch Immer so lange von Ihr 
weg mußte! Als Eekard sie ge¬ 
streichelt hatte, war ihr so anders 
geworden Sie hatte sich gar 
nicht wehren wollen. Und das mit 
dem Freund der Freundin! Zur ei¬ 
genen Entschuldigung hatte sie 
die Geschichte mit der Vergewal¬ 
tigung erfunden, und als die 
Freundin fragte, wer es denn ge¬ 
wesen sei, ob sie den nicht nen¬ 
nen könnte, schwindelte Ilse wei¬ 
ter, daß sie seinen Namen nicht 
wisse. 

„Dann mußt du das anzeigen. 
Geh zur Polizei!" hatte die 
Freundin gedrängelt 

„Niemals. Meine Eltern dürfen 
davon nichts wissen", hatte Ilse 
alles abgebogen. 

In der nächsten Zeit vermied 
Ilse, die Freundin zu treffen. Und 
de Eekard auch kein Wort mehr 
darüber verlor, wuchs langsam 
Gras über die Geschichte Aber 
zwischen den Freundinnen war 
es schließlich aus. Und Eekard 
schlich wegen seines Freundes 
Tom mit schlechtem Gewissen 
herum. 

Was war geschehen? Eine un¬ 
vorsichtige Stunde schaffte Bela¬ 
stungen. und Freundschaften 
wurden wackelig. Ilse brauchte 
für ihr eigenes Gewissen für die 
Ereignisse rm Auto eine Ent¬ 
schuldigung. Sie schlug hart zu, 
und ihre Behauptung, einer habe 
sie vergewaltigt, lud Eekard eine 
schlimme Beschuldigung auf. 
Auf der anderen Seite hatte 
Eekard die schwache Stunde von 
Ilse ganz schön ausgenutzt. 

Eine Aussprache wäre für 
beide besser gewesen 

„Ich heb’ Scheiß gebaut", „ 
könnte Ilse sagen. „Ich hätte § 
nicht zulassen sollen, wie er mich * 
gestreichelt hat. Dadurch bin ich | 
selbst von meinen Gefühlen £ 
überrumpelt worden." 

Und Eekard: ,Jn der Situation, J 
in der Ilse war, konnte jeder mit 
ihr machen, was er wollte. Ich ^ 
hätte doch lieber mehr an sie § 
denken müssen." 

Solche ehrlichen Aussagen Z 
sind nötig. Sonst kann eine * 
schwache Stunde zu einer bei- ^ 
nahe kriminellen Handlung hoch- 
gespielt werden. 

Im nächsten 
BRAVO: 
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Pickel, Mitesser, Hautreizungen und Seifenempfindlichkeit 
sind die typischen Hautprobleme der Jugendlichen. Die 
seba-med* Präparate, die in Zusammenarbeit mit Univer¬ 
sitäts-Hautkliniken entwickelt und erprobt wurden, wirken 
diesen Haut Problemen entgegen, ihr pH-Wert ist genau auf 
den pH-Wert der gesunden Haut abgestimmt. Das heißt: der 
biologische Säureschutzmantel der Haut Oberfläche, der bei 
empfindlicher und problematischer Haut oftmals gestört ist, 
wird beim Waschen und Pflegen regeneriert und stabilisiert. 
Dadurch wird eine zuverlässige Desodorierung auf völlig 
natürliche Weise erzielt. 
seba-med® - die wirksame Körperhygiene von heute mit dem 
pH-Wert 5.5. 

COUPON 
Verlangen Sie kostenlose seba-med* Proben. 
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Wa» bl>h»r gochah: 
Dl« höbtcht Tns winf von 
ran Eltam «fl Magd m 
^ochhtrfictiifilictitn Fim 
dVrhanm* gau 
dUrtoarvllto, «in Schünaujigar, 
macht «Ich an T« 
einem Antritt mH Ihr In 
iiydwild. vergewaltigt r »la. 
T«m wird dabei schwanger und 
gabt zu Ihrvn ifiirr» ruKiele 
Dort bring! alt «intn Jungen zur 
Watt* dar abar bald nach dar 
Qeburl stirbt. In einer Molkerei 
findet «la Arbeit und 
dan Pfarreraeohn Angal, Angal 
verliebt sich In lass und will «I« 
heiraten, Tat« weift nicht wie 
•Ja Angal Ibra Varganganhalt 
beichten *Ol|, ,. 

f Ja, Ich ^ 
[ lebe mit * 
Alac zusam- 

r man. Er hat 
meinten Ettern 
^ gahottan ä 

Ich mu/Pl 
1 Angel noch' 
erreichen, be¬ 
vor er Sand- 

}borna wieder 
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mr 
j g* 
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Brasilien zu- 
rückgafcehrl. 
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Brlato und 
markt daß tr 
•Ja nach llabt, 
Ir macht sich ¥ Sie lebt in \ 

I Sandborne \ 
L Eigentlich 
r dürfte Ich J 
* Ihnen das 
überhaupt nicht 

g> taffen ^ 
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Ihr, Er will st« 
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zunüekyewt Fi¬ 
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vor Zorn 
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•I« zur Mörderin Ä 
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Pia Polizisten führen Tau und Angel ab. Tu* wird 
zum Tode verurteilt und gahingt 
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A lac aus E 
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mir getötet! 
Oh meine 
fass Mn 

werde dich 
baachöUen 

Tu* wird hn 
ganzen Land 
von dar Poh- 
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Angal und 
Tu» Fliehen 

vor Ihren Mi¬ 
schern durch 
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m gegangen Und es hat ja 
auch alias geklappt 
BRAVO: Viele BRAVO-Le¬ 
ser fragen nach dir. Stell 
dich doch kun mal vor . * * 
Walter: Ich wurde am 26 
Oktober 1958 in Hamburg 
geboren, bin 1,86 m groß, 80 
kg schwer, habe braune 
Haare und braune Augen. 
Zur Zeit lebe ich allein in 
München, bin evangelisch 
und fahre einen BMW 320. 
In Hamburg habe ich bei 
Concordia Hamburg In der 
Jugend-Mann schaff ge¬ 
spielt und wurde dann vom 
FC Bayern verpflichtet Die 
Realschule in Hamburg ha¬ 
be ich mit der mittleren Rei¬ 
fe abgeschlossen und dann 
eme Lehre als technischer 
Zeichner gemacht 

SANDORF BRAVO: Keiner redet mehr 
von Sepp Maler. In »ehr kur¬ 
zer Zelt bist du vom Ersatz- 
Torhüter bei Bayern Mün¬ 
chen zum B-National-Tor¬ 
hüter emporge stiegen. Wie 
hast du den plötzlichen 
Ruhm verkraftet? 
Walter: Ich habe vorher fast 
drei Jahre tm Schatten von 
Sepp Mater gestanden. 
Auch für die nächsten Jahre 
hatte ich mir nichts ausge¬ 
rechnet. Der Sepp hatte mir 
sogar gesagt, ich würde ein 
,,Althans” ehe ich ins Tor 
käme Dann kam der 
schlimme Unfall vom Sepp 
und damit meine große 
Chance. Ich bin ohne Lam¬ 
penfieber in die ersten Spie- 

So kennt Ihr Ihn vm der Matt¬ 
scheibe: Istvin (l.)eti GratSendorf 

mH TV Kollege Jecquvs Brauer 

BRAVO: Welche Hobby» 
hast du neben Fuöbail? 
Walter Dm Musik. Ich liebe 
Disco-Musik, Lieblingssän- 
ger oder Liebtingsgruppe 
habe ich keine Ich gehe 
auch gern ms Kino. Vor al¬ 
lem in Filme mit John 
Wayne 
BRAVO: Manager Uli Hoe- 
ness hat uns erklärt, daß du 
die meiste Fan-Post von 

Mädchen bekommst *,. 
Walter: Ja, das Stimmt Viele 
schreiben mir, daß sie mich 
ganz gut finden. Natürlich 
freuen mich solche Briefe 
BRAVO: Fühlst du dich als 
Mädchen*Typ? 
Walter: Welcher junge Mann 
wäre das nicht gern? Ich 
mag Mädchen, und ich 
freue mich, wenn ich ihnen 
gefalle 

Poster in 

Litt und mUi 
Fretmd Roland 
Wlnkhf (r.) 

einige Wochen 
vor dam tra- 
glechen Unfall Bujtor privat 

Seelenruhig arbeitet John 
auf der obersten Plattform 
eines 25 Meter hohen Bohr¬ 
turms einer ölraffinierte in 
Texas. Plötzlich rutscht er 
aus und sausl in die Tiefe. 
Glücklicherweise ist er wie 
auch alle anderen Bohrturm- 
Arbeiter angeseilt. Trotzdem 
hingt John minutenlang 20 
Meier über dem Erdboden, 
bevor er von seinen Kumpels 
wieder auf die sichere Platt¬ 
form gezogen werden 
kann ,, * 

Doch kein Grund zur Aufre¬ 
gung. Dieser dramatische 
Unfall Ist eine Szene aus 
Johns neuestem Streifen „Ur¬ 
ban Cowboys“, den er so¬ 
eben abgedreht hat. 

Trotzdem war es für John 
nicht ganz ungefährlich, bis 
die Szene Im Kasten war. Der 
Absturz von dem Bohrturm 
wurde zwar von einem Stunt¬ 
man gemacht, aber die 
schwierige Rettungsaktion 
mußte John selbst darstellen, 
well dabei zahlreiche Nahaul¬ 
nahmen gefilmt werden muß¬ 
ten. Doch Johns Kumpel 
machten ihm die Arbeit so 
laicht wie möglch. So hatten 
sie selbst bei diesen kniffli¬ 
gen Szenen »ehr viel Spaß. 

Johns Bohrturm-Kollegen 
im Film wurden übrigens all« 
von echten Rodeo-Cowboys 
gespleH. John verstand sich 
mit Ihnen so gut, daö sie oft 
nach Drehschluß noch ge¬ 
meinsam in den Cowboy- 
Kneipen von Houston zusam* 
mensaßen 

ln der ersten Dezember- 
Hilft* kämpfte er als „Ma¬ 
th Las $ ändert“ In der gleich¬ 
namigen Abenteuer-Serie auf 
der Mattscheibe für die Frei¬ 
heit seines Volkes. 

Privat Ist der 1,93 m große 
Ungar (sein Nachname wird 
Biiltor ausgesprochen) nicht 
weniger waghalsig, Aul dem 
helmal liehen Plattensee fährt 
er regelmäßig tollkühne Mo¬ 
torboot-Rennen. Fürs Wo¬ 
chenende mit der Familie be¬ 
sitzt er ein* Segeljacht mH 
zehn Kabinen. Das Sport-Se¬ 
geln hat er auf gegeben, 1972 
war er sogar für dl# ungarl¬ 
ache O ly m p I a-Segel-M snn- 
»Chaft nominiert. Damals war 
latvin zum eratenmal In 
Deutschland. 

Inzwischen hat er einen 
Freund am Starnberger See, 
mit dem er öfter zum Segeln 
geht. Als er Ihn vor kurzem 
wieder besuchte, m echte leb 

vän einen Abstecher nach 
München und traf sich ganz 
privat mit seiner T¥%,Frau" 
Jutta Speidel. 

Seine wirkliche Frau, die 
ungarisch* Geigerin Eszter 
Parenyl, hatte nichts dage¬ 
gen. Sie tat mit Istvin s*H 
fünf Jahren glücklich verhei¬ 
ratet. Dem 37jihrlgen Schau¬ 
spieler geht die Familie über 
alles: „Besonders stolz bin 
Ich auf meinen vierjährigen 
Sohn Balesz und meine 
Tochter Anna, die im April 
71. kurz vor Beginn der Dreh¬ 
arbeiten zu .Sandorf geboren 
wurde." 

In seiner Heimat Ungarn 
wurde Istvän 1979 für die 
Hauptrolle In dem Spielfilm 
„Büekr (Prost Neujahr!) als 
beeter männlicher Schau¬ 
spieler ausgezeichnet. Bald 
gibt es diesen Kinofilm auch 
bal uns suf der Mattscheibe 
zu sehen (ARD, 7. 1.), 

Häcker, Höcker - * 
das Kanvef wird ausgetaden 

Das war die teuerste deut¬ 
sch© Slngle-Cover-Produk- 
tion des Jahres! Für Ihre 
neue Platte „Hadschi Haief 
Omar“ mieteten Dachingis 
Khan das Filmstudio in 
Puchheim bei München, wo 
u, a „Der Alte“ und „Der¬ 
rick" gedreht werden Ein 
Kunstmaler malte auf eine 
15 m breite Leinwand den 
Wüsten-Horizont. Drei Last¬ 
wagen-Ladungen Sand wur¬ 
den als „Wüste“ herange¬ 
karrt. Der mußte mit Farbe 
gemischt werden, damit er 
wüstengelb aussah. Vom 
Wanderzirkus „Schuberth“ 
wurden ein Kamel und ein 
Pony herangeschafft, und 
dann warten sich die sechs 
„Wilden" In ihre neuen Ko¬ 
stüme und erschienen vor 
der Kamera von BRAVO-Fo- 
tograf Bubi Heilemann. Was 
dabei herausgekommen ist. 
seht ihr In Heftmitte , ,, 

Roland geht es besser 
Leif kann autatmen. Er 

muß sich nicht mehr so 
große Sorgen um »einen 
Freund Rotend Winkler (19) 
machen, dar als Beifahrer 
bei dem Unfall am 3. Novem¬ 
ber an der Wirbelsäule 
schwer verletzt wurde, An¬ 
fangs sah es sogar so aus, 
als ob Roland für Immer 
querschnittgetähmt bleiben 
würde. Doch Inzwischen ist 
i/cher, daß er wieder ganz 
gesund werden wird. Zwar 
Hegt er noch Immer mit 
Stützverbänden Im Northrid 
ge Hospital im San Fernan¬ 

do Valley, wo ihn Leif so oft 
wie möglich besucht aber 
er kann bereits wieder feste 
Nahrung zu sich nehmen, 
Arme und Beine bewegen. 
Und mit Spröde fbädern und 
der entsprechenden Thera¬ 
pie geht es Ihm jeden Tag 
etwas besser. Oie Arzte hof¬ 
fent ihn vielleicht schon In 
sechs Wochen aus der Kli¬ 
nik entlassen zu können. 

Trotzdem wird Leif eine 
Gerichtsverhandlung we¬ 
gen seines Unfalls nicht 
erspart bleiben. Bis fetzt hat 
er noch keinen Termin ,, * 

The WhO Sind erschüt¬ 
tert, Bel ihrem Konzert in 
Cincinnati wurden sieben 
Jungen und vier Mädchen 
zu Tode getrampelt, als 
20 OOP Fant Ins Rlverboat 
Coliteum stürmten. 

Märchen-Film „Xanedu“ 

Ollvia Newton- 
John zog nach der Tren¬ 
nung von ihrem Freund Lee 
Kramer In ein Hotel ln Los 
Angele«. 

Richard Hatch i#hm 
alte Filmangebote ab. Er ar¬ 
beitet weiter an seiner Mu¬ 
sik und hofft auf einen bal¬ 
digen Platten vertrag. 

Michael Beck, d«r 
Supertyp au« „Warrlors“, Ist 
Ollvia Newton-Johns Part¬ 
ner In ihrem neuen 

Privat-Geheimnisse der STARS DP* WOCHE Heiße Nachrichten • Aufreger 

iocii s tu Mt sich wohl aut 
dem „Wüstenschiff 

BRAVO 29 
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a» gab es noch nie: Die größten 
Western beiden der Film-Oe- V * 
schichte ln einem Film! Der 1961 
gedrehte Streifen ..Das «rer der 

k Wilde Weiten1" (er dauert zwei 
I Stunden und 35 Minuten) läuft am 

MM 31, Dezember um 20 Uhr Im ZDF. Ihr 
braucht Euch nur die Fotos der Darsteller auf dlefl 
«en Selten aniusehen, dann wißt Ihr sofort was gm 
für ein Western-Knüller Euch erwartet. Selbst m 
die kleinsten Rollen sind mH großen Namen mm 
besetzt. Drei Regisseure (John Ford, Henry 1 
Hathaway, George Marshall) arbeiteten an die! ■ 
sem spannenden Film. 

Die Story spielt In Amerika In den dreißiger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts, Zu jener 
Zelt als viele Siedler unterwegs waren, um In \ 
einer fremden Gegend ein neues Leben zu be¬ 
ginnen. Die Abenteuer dieser Siedler mit Fluß¬ 
piraten, mH Indianern, mH den Naturgewatten und 
den Wirren des Bürgerkriegs zeigt der Film ln herr¬ 
lichen Bildern, Neben den abgeblldeten Stars sind 
noch Carrolt Baker, Lee J. Cobb, Karl Maiden, 
George Peppard, Debble Reynolds und Eli Wallach 
In Hauptrollen zu sehen. 

Einen gewissenlosen General Sherman (John Wayne) Cleve (Gregory Peck) 
spielt Richard Widmerk schwebt In Todesgefahr hei sich verliebt 

Trapper Unita (James Stewart) verhandelt mH den Indianern 

Herandonnemde 
BOffelherden und ein 

untltippender Wasaer- 
•pelcher (o.) für die 
Prärie Lokomotiven; 

Für jede Menge ectlon 
Ist gesorgt Kräftig schlägt Glücksritter Cleve zu 



Anzeige 

010 -Z"Z*wm*r-in-oJ«#m-Uwi»fp pvf lenttert ein harmonische* Götchwlsterzimmer für ein 
Kleinkind Im Schulalter. — j - - 

In den oben gezeigten 3 Zimmern aus dem hülsta-Jioniiy" 
-Wohn Programm wohnen - von links nach rechts - Barbara 
mit Ihrem kleinen Bruder Frank, Thomas und Eva. 
Ihr sollt raten: Wie alt sind die vier? 

«ter STOWf Wfe" * ganz nach Eurem 
persojikcben Geschmack eingerich¬ 
tet Denn beide Programme smd der¬ 
art gestaltet, daß sie eilen Wünschen 
und Forderungen von Jugendlichen 
gerecht werden Wer sich für ,,bonny'f 
oder „young lite -Möbel entscheidet, 
muß keine enttäuschenden Wohn- 
koftipromlsse machen. 
Auch wer glaubt, sein Zimmer sei vom 
Schnitt herzu langweilig, umeseigen- 
willig emrichten zu können, wird 
durch „bonnyh oder „young Hfe" eines 
Besseren belehn Beide Wohnpro- 
gramme passen sich jeder räumlichen 
Gegebenheit an - und bleiben den¬ 
noch individuell 
Dabei ist egal, ob Ihr 10t 15 oder 20 
Jahre alt seid 
hülsta-Möbei aus den „bonnyM- und 
„young lrfeM - Jugendprogrammen 
wachsen mit, haben ein zeitlos gül- 
tigesöesign, sind vielfältig kombi nier¬ 
bar und durch Machkaufgaranbe er- 
gänzbar; man lebt in ihnen, ohne den 
Wohnspaß zu verlieren, und selbst 
wenn Ihr einmal umzieht gib! s kerne 
SteHprobleme. 
. bonny” oder „young life" - das konn¬ 
te die Weit sein, in der ihr leben wollt 
So teuer ist das gar mchL Sprecht mal 
mit Euren Eltern darüber 

Uno Einzrmmer-Woh n ung. In der Wohnen. Arbeiten, 
Freizettikllvftiten und Schiefen nach einender 

lind nebeneinander 
einträchtig ab laufen ^ 
- dank geschickter m L 

Btumteilung Im J|| 
Baukastensystem 

Coupon ausfuflen feinschliefllicb der 
Zusatzfragen), aussclineiden mi Post¬ 
karte Weben - Absender- und Alters¬ 
angabe nicht vergessen ! - und ab- 
sdifckm ä 

Unsere Anschrift: 
hü I st a-Wofi n spiel 
8000 München 100 

Zusatzfragen 
(Zutreffend«! biHe ankreuzen) 

V-MijMHlW. Mma 

Barbara? C) Jahre 
Frank? @ Jahre 
Thomas? ©Jahre 
Eva? ©Jahre 

tehKtbsa 
m nt fitem Q Wrd gwT^nswn wtsch*m □ 

Sofort tompwt □ N«#i und mtfiQ 

3Mon#eQ eMon^eö OMonMaO 
WM« Ml Wr bMfe In MM7 
Sdonn totfl. 2Q odef^JaftfWiQ 
Bm schon «ngericmet Q 

Thomas: 
f Mh bin der Schnellste 1 
f meiner Klasse im Hundert* 1 
meterlairf, beim Sackhüpfen. 
Eierliiffen und - wenn es in 

die Pause geht 
Nach schneller werde ich, 

wenn Ich ein Mofa fahren darf 
,,. leider erst ln 8 Jahren j 

i Wie all bin ich also?" m 

Das Mitratan lohnt sich! 
Denn unter sämtlichen 
richtigen Einsendungen 
verlost hQIsta 
3 komplett eingerich¬ 
tete Zimmer 
im Wert von Jeweils 
7000,- Mark. 

Ünfchf k8hÜt (fir (Uri Dfaum von der 
„eigenen Bude" verwirklichen! 
fhrfttKbmmrhffi Zimmer den 
hbisia-WoliiTörügrammen «bonny” 

Bitte das f eeaee Alter emsetzen, Denkt daran, 
wenn ihr überlegt und rechnet daß wir jetzt das 
JahrteiO naben! 

EmsendeschtuB: 25. Januar 1980 
Der Rechtsweg bleibt bei diesem 
Gewinnspiel ausgeschlossen Die 
Preise können nur in Sachwerten aus¬ 
gegeben werden Alle Gewinner erhal¬ 
ten eine schriftliche Benachrichtigung, 

Ausführliche Information in Wort und 
Bild geben Euch die beiden Informa¬ 
tions-Broschüren mit Preis-Typen- 
listen Die erhält leier, der das ent¬ 
sprechende Kästchen im Coupon an- 
kreurt äs Wernes Dankeschön fürs 
Mitmachen. 

»ff — Wahn v InwitrWaT 
JaQ hem Q We es steh wgibtQ 

meaniWIBv? Jahre 

WWwWNMteaf Mietwohnung n BgeoesHausP 

" f . -j]| 

&■*- 
“ v. fS 

. .ni» ■ 



BRAVO 40 Die Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 

Super-Poster-Story 

Miss: Die _ 
Geheimnisse 
der Horror-Typen 
• Einer hält sich „Killer-Fische“, sammelt Pla¬ 
stikspinnen und ist verliebt In Cher • Der zweite 
steuerte zu Weihnachten in den Ehe-Hafen • 
Kiss Nr. 3 ist eher schüchtern • Der vierte besitzt 
eine riesige Gitarrensammlung. • Hier erfahrt 
Ihr, wie Ace, Gene, Paul und Peter privat sind ... Kviii haben ein neues Eie- Größen herum: In Plastik elngegos- 

f ment In die Rockszene der sen. Der Tollettensltz Im QAste-Bade- 
70er Jahre gebracht: Sie Zimmer scheint auf den ersten Blick 
sind die erste Gruppe, bei mit Stacheldraht „gepolstert“ zu sein. 

i denen die Bühnenshow Erst beim zweiten Blick merkt man, 
daß der Draht ebenfalls In Plastik ein¬ 
gegossen ist. So wird auch Genes 
größter Zukunftswunsch erklärlich: 
Er möchte unbedingt einmal als 

Iss haben ein neues Ele¬ 
ment In die Rockszene der 

70er Jahre gebracht: Sie 
sind die erste Gruppe, bei 
denen die Bühnenshow 

und verrückte Gags ebenso wichtig 
sind wie die Musik. „Wir wollten wie¬ 
der Spaß und actton In die Konzerle 
bringen.“ 

Grundidee von Kiss war: Jeder der 
vier sollte einen anderen Charakter 
darstellen, Je verrückter, desto besser. 
Und jeder erarbeitete sich seinen Typ. 

Paul Stanley Ist der Hübscheste der 
Ktss-Monster. Mit seinem Augen¬ 
stern und tiefen Ausschnitt Ist er der 
Sexy-Boy von Kiss. 

Drummer Peter Crlss hatte die Idee 
zum Katzenmenschen - das Make-up 
hat er seiner eigenen Katze abge¬ 
schaut. 

Und Ace „Space“ Frehley erfand 
einen Typen, der von einem anderen 
Stern kommt. 

Den Vogel schießt Gene Slmmons 
ab: Er Ahnelt In seinem Kostüm einem 
gefährlichen Reptil, das Feuer speit, 
Blut spuckt und seine Zunge lang und 
drohend aus dem Maul zucken läßt. 

Jede Klee-Show Ist wie eine Szene 
aus einem Alptraum. Die vier sind mit 
Sicherheit das Ausgeflippteste, was 
es auf der Rockszene an Show zur Zelt 
zu sehen gibt. Das Komische daran: 
Sie sind alle freundlich, nett und zu¬ 
gänglich. Sie lachen gern, gehen gern 
mit Freunden aus und ähneln nicht 
eine Sekunde lang den Monstern, die 
sie auf der Bühne darstellen. 

Der einzige, bei dem das Kiss- 
Image ein ganz klein bißchen abge¬ 
färbt zu haben scheint. Ist Gene Slm- 
mons. Er schwärmt auch privat für das 
Makabre und Ausgefallene. Sein Hob¬ 
by sind Horror- und Science-fiction- 
Filme. Da gibt es kaum einen Streifen, 
den er nicht In- und auswendig ken¬ 
nen würde. „Schon als kleiner Junge 
ging Ich In jeden Dracula-Fllm“, ge¬ 
steht er, „und natürlich haben mir die 
Vampir-Fledermäuse auch die Idee 
für mein Kostüm gegeben.“ 

Auch die Einrichtung seiner New 
Yorker Wohnung bietet ein paar Merk¬ 
würdigkeiten. Gene besitzt zwei 
Kampffische namens El und Mo. die - 
natürlich getrennt, sonst würden sie 
sich gegenseitig killen- In zwei Aqua¬ 
rien herumschwimmen. 

Große Bilder von Spinnen hängen 
an der Wand, auch auf den Tischen 
stehen Spinnen In allen Varianten und 

Schauspieler In einem Horrorfilm mit¬ 
machen. 

Trotz seiner eigenartigen Umge¬ 
bung IstGene kein wunderlicher Kauz 
oder Einzelgänger. Im Gegenteil: Er 
Ist witzig, kann Partys In Schwung 
bringen und hat bei Mädchen großen 
Erfolg. Schon In der Schule: „Die Mäd¬ 
chen mochten mich, well ich lustig 
bin“, meint Gene, „jede Woche hatte 
Ich eine andere Freundin. Mein Ruf, 
ein .Casanova* zu sein, hat meinen El¬ 
tern nichts ausgemacht. Im Gegen¬ 
teil. Meine Mutter sagte immer: 
Hauptsache, er raucht und trinkt 
nicht.. 

Deshalb war Gene auch das belieb¬ 
teste Opfer der Groupies. Doch das 
hat sich geändert. Seit über einem 
Jahr ist Gene In den festen Händen 
der bildschönen Sängerin Cher. „Ich 
hatte viele Girlfriends und Affären In 
meinem Leben“, sagt er, „aber Cher 
ist meine erste große Liebe, so un¬ 
wahrscheinlich das auch klingt.“ 

Auch Cher gesteht: „I n meinem Le¬ 
ben haben nur drei Männer bisher 
eine wichtige Rolle gespielt. Die er¬ 
sten zwei sind meine Ex-Ehemänner 
Sonny Bono und Gregg Allman, der 
dritte Ist Gene.“ 

Deshalb klingen auch die Gerüchte 
unwahrscheinlich, die Cher eine hei¬ 
ße Romanze mH John TravoHa nach¬ 
sagen. John hat sie letzte Woche bei 
einem Auftritt In Las Vegas besucht. 
Chers Kommentar: „Ich bin auch In 
einer festen Beziehung ein freier 
Mensch und kann ausgehen, mH wem 
Ich will. Doch deshalb bin Ich trotz¬ 
dem nur einem treu - Gene.“ 

Das Gegenteil von Gene lat Paul. 
„Ich war schon immer ein Einzelgän¬ 
ger“, sagt er.,.such In der Schule hatte 
Ich wenige Freunde.“ Paul Ist deshalb 
auch der härteste Brocken für die 
Girls. Nach jeder Show verzieht er 
sich sofort auf sein Hotelzimmer - al¬ 
lein. 

Auch bei seiner Wohnungseinrich¬ 
tung hat Paul einen völlig anderen Ge¬ 
schmack als Gene. Paul schwärmt für 
Antiquitäten. Es gibt nichts Schöne¬ 

res für Ihn, als an einem freien Tag In 
New York durch AntlquHätenläden zu 
streifen und Sachen für seine Woh¬ 
nung aufzuspüren. Seine antiken Mö¬ 
bel stehen auf kostbaren chinesi¬ 
schen Teppichen. „Meine private 
WeR und Kiss haRe Ich streng ge¬ 
trennt“, sagt er. 

Gene und Paul sind die beiden 
Junggesellen von Kiss. Obwohl man 
Paul In letzter ZeR häufig In 
Begleitung von Chers Schwester 
Georgia gesehen hat, weist er den 
Gedanken an eine Ehe weit von sich: 
„Das Ist eine Entscheidung fürs 
Leben“, sagt er, „und Ich nehme die 
Ehesehrernst. Aber Ich muß natürlich 
sicher sein, daß ich es mR meiner Part- 
nerlnfürden Rest meines Lebens aus- 
haRe.“ 

Diese Bedenken hat Ace Frehley 
nicht. Er Ist seH drei Jahren mR seiner 
Frau Jeanette glücklich verheiratet. 
Sie kennen sich allerdings schon 
weRaus länger: „Ich lernte sie auf 
einer Geburtstagsparty kennen, und 
seitdem trafen wir uns regelmäßig - 
fast sechs Jahre lang. Doch ich woIRe 
erst dann eine Ehe wagen, als Ich 
sicher war, daß Ich eine Familie er¬ 
nähren kann.“ 

Ace und Jeanette teilen Ihr Leben 
auf zwischen Ihrer großen Wohnung 
In Manhattan und Ihrem Landhaus 
nördlich von New York. Die meiste 
ZeR verbringen sie auf dem Lande: 
„Wir haben von der Stadt schon 
nach ein paar Tagen die Nase voll“, 
sagt Ace. „die längste ZeR in 
Manhattan verbringen wir, wenn Kiss 
im Studio sind. Ansonsten sind wir lie¬ 
ber draußen auf dem Land und gehen 
mR unserem kleinen Cockerspaniel 
spazieren.'4 

Ace ist ein begeisterter Sammler. Er 
besRzt eine kostbare Waffensamm¬ 
lung, die er In langen Jahren auf den 
Kise-Tourneen aus der halben Welt 
zusammengetragen hat. Auch seine 
Gitarrensammlung kann sich sehen 
lassen - Insgesamt 40 Stück. 

Glücklich verheiratet war auch 
Katzenmensch Peter Crlss - acht 
Jahre lang. Er lebte mR seiner Frau 
Lydia In einem schönen Haus In 
Connecticut eine Stunde von New 
York entfernt. 

In diesem Jahr nun geriet das Glück 
der beiden plötzlich Ins Wanken. 
Selbst die drei anderen Musiker von 
Kies waren überrascht, als Peter 
eines Tages bekanntgab, daß er sich 
von Lydia trennen wollte. 

Im September wurde die Ehe dann 
geschieden. Doch Peter blieb nicht 
lange allein. Denn bei einer Klss- 
Tournee lernte er ein Fotomodell 
kennen - zwischen den beiden funkte 
es sofort. Die HochzeR war für einen 
Tag vor Weihnachten anberaumt. 

Jürgen Tiedi 

WIDDER 2L3-20.4 

Zwischen Du und Deinem Partner/ 

dw* Freund gibt es Reibereren aber Du 

9***-^R£ siehst bald ein daß alles auf Mißver 

stlndiussen beruht Überraschung m 

Terenct Näl Deinem Hobby der Show Szene 

n 3 1)39 Geldwesen' Gluckstet Samstag' 

Pi 
Uv« Schneider 

2 .5 t%4 

STIER ?! 4-20 5 

Zu Hause icichnen sich Verlnde 

rungen ab die für Dich günstig sein 

kdnnen Jemand hat einen Vorschlag 

für Dich, der sich gut anhort überleg 

aber ehe Du »sagst Arger in 

Schule/BeruP Nette Post' 

1_ __1 

71 
Alan Säst« 

21.1.1951 

ZWILLINGE 21.1-21 9 

ln der Clique taucht lernend auf der 

Dich überrunden will Du machst ihn 

(ne) aber zur Schnecke Be« einer 

Fete, in Schule/Beruf stehen Dir 

kleine Erfolge ms Haus Sei 

vorsichtig bei Geldausgaben' Post' 

t 

Harnten Ford 

1). 7 1942 

KREBS 22 6 -22 7 

Faß Dir am Herr stelle den Kontakt 

zu jemand her den Du ..bis der 

Feme" magst Du kannst Gluck 

haben Die Clique enttäuscht Dich 

Klemer Arger m Schule/Beruf Je 

mend hat einen guten Tip für Dich' 

£1 
George Hamitton 

19.11» 

LÖWE ?3 7-23 t 

■ Die Woche sollte für Dich gid »bleu 

|* fen Pluspunkte m Schule/Beruf ru 

1 Hause wird ein alter Zwist begraben 

|0em Partner/Freund geht starker 

auf Dich ein Es rührt sich jemand, 

den Du vergessen hast 

m 
BA4 
Rom, Schneider 

23. 9 193t 

■ JUNGFRAU 24 8-23 9 

1 Du tust jetzt aufgetenkt wie em 

1 Düsen Jet beim Start Das hat seine 

1 Gefahren Du willst mit dem Kopf 

| durch die Wand, aber Wände sind 

harter Dem Partner wird mißtrau 

tsch Schenk ihm reinen Wem em* 

WAAGE 24 9-23 10 

Steck nicht gteich auf wenn es m 

* f Schule Beruf nicht so lauft, «ne Du 

w ^ Dw das vorstellst Deine Erfolgstage 

L J sind m Sicht Der Partner/Freund 

Ron loibman macht Du einen überraschenden Vor 

1L 19.1937 schlag Gluckstet Mittwoch' 

Chra Norman 

25 19.1950 

1 SKORPION 24 10-22 11 

I Du bist dabei eine neue Vorliebe ru 

1 entdecken Sei nicht mißgelaunt. 

I wenn mcht alles aut Anhieb klappt 

1 In Schule/Beruf fordert man Dich 

Aber Du kannst /eigen, «ras m Du 

steckt Gluckstet Dienstag« 

a 
Benny 

19. 12 1949 

SCHÜTZE 23 11.-21.12. 

Du wütest jemand kennenlemen. 

der Dw später viel bedeuten kann 

Du machst em Angebot, auf das der 

(die) andere emgehen wird Still 

stand m Schule/Beruf über» 

schuags Post' Gluckstag Sonntag* 

© 
Mary Boot 

9.1. 1949 

STEINBOCK 22 12 -20 l 

Eine neue Bekanntschaft vertieft 

sich In einer «richtigen Seche «wllst 

1 Du Dich mit kleinen Schwindeleien 

durchmogeln Sei vorsichtig. Du best 

iv leicht zu durchschauen Freude 

durch Feten, in der Show Szene' 

,9k ■ WASSERMANN 21 1.-19 2. 

I Jemand braucht Dich Sei nett zu 

1 ihm (ihr) In Schule/Berul hast Du 

1 w.eder richtige Chancen rorwertj zu 

| kommen Zu Hause steht jemand auf 

Nick Nette 

| 9 .11941 

Deiner Seite Sei ihm (ihr) denkbar 

Em Schwarm kommt Dir naher' 

FISCHE ?o 2-20 3 
De Wem* Auseinandersetzung in der 

Clique mit dem Pertner solltest 0« 

nicht zu tragisch nehmen Es renkt 

sich bald alias «weder am Nette 

Feten Vor tllem der Silvester Abend 

wird prima Gluckstet Dienstag' 
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smt dich hm 
nicht mo en, 

Ist doch nicht$ 
dabei 

Des btt mir gsrsde 
noch gefohlt J 

Alte 
Schnepfe 

Net Heidi mo dir 
irgendwie get egt 
deß eie weg wtu? 

Tagebuch einer Ausreißerin 
Worum $ oft eie denn 
weggeleufen sein? 

Je tri scheuen wir 
uns mei gründlich 

in ihrem Zimmer um 

Je, vielteicht 
finden wir de 
Irgendeinen 

Hinweis 

Du. denn Ist sie 
weggeleuten 

Keine 
Ahnung 

Die Ellern kramen Im Papierkorb 

Heidis Vater ist ein reicher Geschäftsmann, Handelsschule frustriert. Sie haut von zu Hause 
der zu Heidis Leidwesen nur seine Firma im Kopf ab..Vielleicht auch mit dem Hintergedanken, 
hat und sich wenig um die Familie kümmert. daß sich dann ihre Eltern mehr um sie kümmern. 
Heidi fühlt sich vernachlässigt und von der Sie reist merkwürdigen Abenteuern entgegen ... 

m H K 1 1 ■ 
B r ü ü ü ü \i\ 0 ü J L 



München - 
das könnt* alna 
Möglichkeit sein 

Ich glaub' 
des eitet 
noch gar 

nicht 

Guten Teg. 
lehren Sie zufällig 
nach Norddeich? Zufällig ja, 

warum ? I Wäre das toll, ^ 
r wenn die In meine 
Richtung fahren würde 

Immer wieder 
hat eie München 

auf das Blatt 
geschmiert 

Wenn es möglich 
Oes Trampen 

Ist auch so schon 
gefährlich genug 

/Jetzt muß Ich mir 
f sine Karte nech 

i Norderney kaufen Im Höchsten 
BRAVO: 

Unlerdett««i ln Bremen Heidi will nicht mehr mit Männern fahren. 
An einer Tanfcatelle tpnchl sie eine Frau an 

Die nette Freu bringt Heidi unvenehrt nach Norddeich 

1 Was wW sie Das darf doch aitas \ 
1 bi oh in München? 

Ruten wir gar nicht wahr i*/nj 

Das war endlich mal wie¬ 
der eine gute Woche, 

Freund© - das Single-Ange¬ 
bot war diesmal so reichhal¬ 
tig und vielseitig, wie schon 
lange nicht mehr. Zuerst die 
deutschen Neuerscheinun¬ 
gen. „Genau der Typ, auf den 
Ich *t*h‘" (Philips 6003 827) 
heißt die Scheibe, mit der 

sich die iunge Newcomerin 
Ariane Bernd vorstellt. Das 
Mädchen hat echt Talent, 
auch wenn man sich an ihre 
kieksige Stimme erst gewöh¬ 
nen muß Aber das war auch 
bei Inzwischen bekannten 
Sängerinnen wie beispiels¬ 
weise Kate Bush der Fall 
(**) 

Toller Start für 
BRAVO-Talent 

Uwe Adams* der Gewin¬ 
ner der BRAVÖ-Teen- 

Talent-Wahl 79, ist nun mit 
seinem Erstlingswerk auf 
dem Markt, Seine deutsche 

Version „Welcome back" 
(Jupiter Records TOI 120- 
100) - Titelsong der Travol- 
ta-TV-Sehe „Welcome back, 
Kotter'* - ist wirklich gut ge¬ 
lungen. Ich drücke Uwe Je¬ 
denfalls beide Daumen, daß 
er damit den Einstieg ins 
Showgeschäft schafft (* A *). 

Ighttraln aus Berlin dürf¬ 
ten sicher vielen von 

Euch keine Unbekannten 
mehr sein - diese 1967 ge¬ 
gründete Gruppe machte 
sich bereits als Begleitband 
von Christian Anders und 
John Kincade einen Namen 
Mittlerweile stehen die vier 
Jungs längst auf eigenen Fü¬ 
ßen Säe haben Nick Strakers 
Hit „A Walk in the Park" ins 
Deutsche übertragen, aller¬ 
dings in einer etwas schnel¬ 
leren Gangart. Aus dem 
„Spaziergang"' wurde bei 
ihnen nämlich ,Jck renn' 
durch den Park" (CBS 8060) 
- ein Loblied auf die jetzt 
auch bei uns sehr beliebte 
Sportart Jogging, 

STATUS QUO 
mit viel Gefühl 
Im Auslandsangebot gab s 

diesmal lauter bekannte 
Namen, so Status Quo* dl© 
mit „Llvfng on an Island4' 
(Vertigo 6059 248) aller¬ 
dings etwas ungewohnt klin¬ 
gen. Mir gefällt dieses sehr 
gefühlvolle Lied mit seinen 
weichen, melodischen Chor- 
Parts trotzdem ausgezeich¬ 
net - Status Quo sind auch 
auf der „weichen Welle" ein¬ 
same Spitze (*★*) B ei Clout, den heißen Mä¬ 

dels aus Südafrika, läuft 
es dafür gerade umgekehrt: 
Ihr „Oowatanite" (Carrere 
2044 166) - übrigens kein af¬ 
rikanisches Zauberwort, 
sondern ein Slang-Aus¬ 
druck für tlOh, was für eine 
Nacht" - ist wesentlich rok- 
kiger als ihre früheren Pro¬ 
duktionen und geht recht or¬ 
dentlich los. Nur weiter so! 
(#*★) Eine sehr starke Rock- 

Nummer kam diese Wo¬ 
che auch aus Holland und 
zwar von Herrn an Brood & 
Hit Wild Romane«. Sein nl 
love you llke I love myself" 
(AVES 11 528) ist unheim¬ 
lich trocken und kompakt - 
(**)■ 

Unkompliziert 
und fröhlich: 
Die neue 

RACEY 
Gute Nachrichten habe 

I ich auch für die Anhän¬ 
ger von Racey, die jetzt end¬ 
lich mit ihrer neuen Scheibe 
„Such a Night* (RAK 63 409) 
In den Platten laden sind, Er¬ 
folgsproduzent Mickie Most 
hat diese Nummer wieder 
ganz im bewährten Raeey- 
Stil gestrickt - nichts umwer¬ 
fend Neues also, aber sicher 
genau das, was sich die Fans 
von den vier sympathischen 
Engländern erwarten {**★), 
Das selbe gilt auch für LUV* 
die drei Muntermacher aus 
Holland. Sie bringen mit 
„Ooh+yes I do"(Carr ere 2044 
165) wie gewohnt locker un¬ 
komplizierte Kost-nichtsehr 
anspruchsvoll, aber ideal 
zum Tanzen (**). 

r 

U. K. SUBS, DR. HOOK, LORDS 
Allen Unkenrufen zum 

iTrotz - New Wave ist 
nach wie vor am Leben, auch 
wenn die Anzahl dieser 
Gruppen deutlich geringer 
geworden ist Aber das ist 
eine ganz gesunde, natürli¬ 
che Auslese - nur die besten 
bleiben dabei übrig. Zu ih¬ 
nen gehören die U.K. Subs, 
die auf ihrer aktuellen LP vor 
allem für New-Wave-Puri- 
sten jede Menge Hörens wer¬ 
tes Material bieten. Der typi¬ 
sche hämmernde Sound 
zieht sich durch alle der 17 
Songs - wer mal ein Ohr voll 
davon nehmen will, sollte in 
Titel wie „C LD " oder „To- 
morrow Girls" reinhören. 

|L|ach so viel Rock hier 
IHnoch ein guter Tip für al¬ 
le, die gern etwas ruhigere, 
aber keine schmalzigen 
Songs bevorzugen Für sie 
dürfte das neue Dr. Mook-AJ- 
bum genau das richtige sein. 
Diese US-Formation um Ray 
Sawyer spielt hier Ihre mitt¬ 
lerweile 10jährige Erfah¬ 
rung auf diesem Gebiet voll 
aüs: Starke Melodien, ge¬ 
fühlvolle Arrangements mit 
schönen Streicher- und 
großartigen Vocal-Parts. 
Meine Lieblingstitel auf die¬ 
sem Album für die „blaue 
Stunde" sind ,,Years from 
now", „When you're in Love 
with a beautiful Woman" 
und t,Better love next Time'*. 

Die Lords aus Berlin sind 
eine der wenigen Pop- 

Gruppen der „ersten Stun¬ 
de". die heute noch existie¬ 
ren. Nach ihren Erfolgen In 
den 60er Jahren machten 
die Jungs zwar von 1970 bis 
1976 eine Art Sendepause 
und gingen ihren privaten 
Geschäften nach - bis auf 
Oberlord Ulli, der der Musik 
immer treu blieb, Aber dann 
packte sie doch wieder der 
Ehrgeiz (angestacheit durch 
den ungebrochenen Erfolg 
ihrer Oldies), und sie fanden 
sich wieder zu Recording 
Sessions zusammen. Zu 
ihrem 15jährigen Jubiläum 
haben sie jetzt ein neues Al¬ 
bum herausgebracht -tmit 
zwölf aktuellen Titeln, denen 
man trotz aller Zugeständ¬ 
nisseanden heutigen Musik¬ 
geschmack immer noch den 
früheren, charakteristischen 
Lords-Stil an hört. Anspiel - 
tips: „Let s live it up" und 
„Rolling back to Paradise '. 
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\^\ Kidon! 
Ulk anymore 

CTiff Richard 

1 So bist dir 
Peter Miffay 

Noch beschäftigt die Fans „EXPOSED", das vor einigen 
Monaten erschienene Live Doppel-Album, da überrascht 
Klang-Zauberer Mike Oldfield mit einer neuen excellenten LP; 
„PLATINUM" - ein Werk, mtt dem er einmal mehr seine Aus¬ 
nahmestellung in der Rock-Musik unterstreicht! 

r Diamond 
(Diamant) lächelt 

Oer Verkehr spielt verrückt heute nacht 
Oiamofid seht ihr Cocktail-Liebeln auf 

Sie hat sich total verstellt heute nacht 
Und sieht auf ihrer Armbanduhr 

Wie die left verrinnt 

Das Wetter ist mild heute nacht 

Sie (ragt sich, ob er Ihre Augen sehen 
Wird 

Sie fragt sich, ob ihr lau her überleben 
Wird 

Und ob sie sehen, dtfl es mit ihr 

Zum drittenmal bergab geht 

Alles spielt verrückt 

In der Öden Carnegie-Hill lauft ein 

Wildes Fest 
Aber Barbara tarllands Rind 

Hat schon vor langer Zart perfeh t gelernt 

Wie man geräuschlos dahin gleit et 

Bei nichtssagenden Gesprächen 

Scheint Diamond so sicher und elegant 

Zu sein 

sie strahlt ftir die gutaussehenden 
Jungen Minner 

Und sagt: Liebe ist für die anderen - 
Mich macht sie kaputt 

Das Mädchen in der Torte 

Sprang aus Versehen zu früh heraus 
Irgendjemand sagte: Das Ding ging 

Daneben 

Und Diamond hebt ihr Glas und sagt: 

Prost! 

Sie steht beiseite 

Nicht alles ist Gold, «ras glanzt 

Alle trinltn Martini dry 

Reden über kleider 

Und was gerade der letzte Schrei ist 

Sie sagten; Sie tat es mrl Grazie 

Sie sagten: Sie tat es mit Stil 
Sie sagten; Sie tat es alles, bevor sie starb 

Oh nein 

Ich erinnere mich irr Diamonds Lächeln 

Niemand sah sie gehen 

Sie sagten, eigentlich hätte man es 
Merken müssen 

Denn ihr Kleid war so tief ausgeschnitten 

Das zeigt nur 

Wie wenig wirkliche Minner wir kennen. 

Ha ha 

Sie ging die Treppen hoch 

Stieg auf den Sehminkstuhl 

Band ihren silbernen Gürtel am Ulster 
Fest 

Und starb 

Ihre FüBe zuckten in der 

Parfüm geschwängerten Luft 

Ni na na na 

V Suporpr Oft werte HifrSinglfl-» + LPi/MCa ■Hst Interpreten von ABBA über Bee Gew Boney 
m M Racty. Smoki* Wmgt bis Zapp« - brandneue Superhiti und Gokten Qldi#*’ Dazu toll« 

Waruagatcftanka und überaus vorteilhafte EinkeufakondUIonen Alles fabbkr>»ue Original- 
■ markor>Quahtat mit Garantie1 Schnellste Lieferung1 Uber 100 000 zufriedene Kunden in 
m ganz Europa nutzen ständig unsere Riestnauswahl von über 30 000 diversen Titeln und 
_ immer mehr begeisterte Munk-Fans kämmen hinzu! Testen auch Sie uni. fordern Sie gleich 

heule unser großes MUSIK-LEX IKON (erscheint kosten los jeden Monat neu!) mit vielen Um 
* send brendaktuellen Neu*r*cheihungen und Ofdies-Rerltaten. die es im regulären Hendel 
■ nicht mehr gibt, kosten los und unverbindlich an Kein. Risiko, wir sind kein Club1 Postkarte an 

Boomte 

2 Nachts, wenn alles schläft 
„Triffic,s wild tonighr 

Oianwd smite* bar Cocktail smile 

Toftight she’s in heavy disguise 
She looks at her wrist to clock the 

Pnsing Urne, 

Weather's mild twiighl 

She wandert will he notice her eye» 

She wonders will her glamour sunrivt 

And can they sei she's going down a 

Third time, 

Everybody tites, 

lls dato carnagie gone wild, 

But Barbara CartJind's child 

Long ago perieeitrf the motionlew glide, 

(n the low vertage notse, 

Diamond sstms so zu re and so poised, 

She shimmerc for the bright young boys. 

And »ays „love is for öfters, but me - 

H dtsöoys", 

The girl in the cakt 
Jumped out to soon by mistake, 

Soroebody said Hie tbing's hilf-baked. 

And Diamond llfts her giess and wys 

„Cheers“ 

She itifids Io Ihe side 

Thtre’s no more tothls tfian meets 

The eye, 

Everybody drinks mirtini dry, 

and talks about dothes and the 

Latest style». 

They said she did rt 

WHh grate, 

They said she did 

Wlth style, 
They said she did it all 

Betöre she ritod 

Oo no 
I remember Diamontfi smife. 

Nobody saw her go, 

They said. they „slwuld have noticed. 
Cos her 

Dress was cot so t»w" 

It oo ly goes tu Show 
Ha, ha, how many retl men wy of us 

Krtöw 

She waot up the itairs, 

Stood up the vanity thair, 

Tied her Lame heit around the chindtJler 

And wen! out Ifcking at the pari um ad air. 

Na na na na m 

'4 Frei und abgebrannt 
Bernhard Brink 

zur Reduzierung des Appetits bei ernihrungsbedingtem Übergewicht 

WEIHNACHTS 
i SONDERANGEBOT ü 
FküRZ-ARM SCHWARZ +MOTtV= DMTOSP 

LANG ARM SCHWAR2*«0T|V= DM12W 
COLLEGE-RULL 1 SCHWÄR Z+MOT IV ®DM 1Ö.9P 
MOTIV ZUM SELB STAUF BÜGELN - DM 4 

1MK4MTR 5txMm- 
*.!%$■ HATlW /tPWfl'H NUGEnif IC* Ht Qfli 

iWaniaMH)6mi.gnr 
>0M» r-04ü :» * *o*» 
_^g*i gva 

Wiesentalstr 3 
8500 Nürnberg 

Das ist das Schöne an TV: 
Die ausführlichen und Übersichtlichen 
Programme - für Fernsehen 
und Rundfunk,,. die vielen Rätsel 
und Rezepte, die aktuellen Themen 
für die Frau und: 
die große ständige Gesundheits-Serie. 

mehr hören 
mehr sehen 
mehr wissen 

Eite junge Millionärin, die lieh aus Langeweile 

das Leben nimmt - mit diesem Song nimmt Bob 
die „Oberen 10 0(HT aufs Korn. Tschüs 

Sein 
achtes 

Album!!! 

rotis! Unser großes Musik-Lexikon Ä-Z 
fu> Sammler inicnlliehtln.fr Ja laufrod Hfmui gälte tuml kft.niiijuee tfMn zu 

DISC-CENTER GROSSVeHSAND ■ Abt Bl - Postfach 120 ■ €992 Weikersherm 

Unsere T-Shirt-Glitters 

ZEPPELIN 

. cmaru • 

Hören 
Sehen 

Songs, die auf dem Weg in die fbp-Twenty sind 
Woikenreist Mtssage in a Boltle 
EfOC Polt«1 

Ems plus eins rsl eins Highway to Hell 
Bacrm j Af; DL 

Ich weiß, was ich will Babe 
Udo Jürgens Styi 

Verschenkter Sommer Take the long Way home 

Weorkp Mvhre Siiperlfarnti 

/chollplottcn 1 (1) NO MORE TEARS . J ft 

2 (2) BABE ,ii 
3 (3) RLEASE DON T GO k r ft 
4 (4» ESCAPE 
5 (7) LADIES NIGHT r ft < 
6 f€) STfLL - * 
7 (9) SEND ONE VOLTR LOVE SW* 
B (B) VOU RE ONLV LONELV Ü ' 
9 (5) HE ARTACHE TONIGMT iir» 

10 HO) JANE vr ,i4, . 

% {_) WALKING ON THE MOON / 
2 (—) ANOTHER BRlCK IN THE WALL 
3 (5J NO MORE TEARS *'•* <t*i SSu««am*- 
4 (7) WH Elf VOURE IN LOVE fk ^ * 
5 (9) QUE SERA Ml VIDA ihr. 

S (_) i ONLV WANT TO RE WtTH VOU 
7 (4) CRAZV LITTLE THING IM™ 
8 (3) COMPLEX hurn 
9 (10) CONFUSION ! |!r 1 

10 (2) ONE STEP BEVOND V» 

Deutschlands größtes Angebot 
SchallplaltenvGfsarui fpr Kenner. Stngles/LPVMC 
Olriies Hit», RantAlon zum Großhandelspreis 
Kostenlosen Kalaiog gegen 80 Pfennig 
Rückporto anfordern bei 
Schollpialtengroflhandel Bastto GmbH Abt Bt 
LnqeUjeiT'Fries-Straße 12 8730 Schweinlurt 

4 3 1 was made for (oving you 
Kos 

5 S 1—2—3—4 Red Light 
Teens 

6 6 Whatever you want 
Status Quo 

7 10 Baby it’s up to you 
Smokie * 

8 7 Boy oh Boy 
Rtcey 

9 IS Video kilted the Radio Star 
Buggles 

10 9 1 don’t like Mondays\ 
Booratown Kats ^ 

tl 
11 Don't bring me down T ^ 

Electric l«M Orchestra 

12 121 El lute 7 /m 
BoneyM Ä (M 

13 8 Vouler vous 1 JJjF 
Abba ^ «03 

14 13 Breakfast in America ^ 
Supertramp 

15 16! She's in Love with you 
Suzi Quatro 

16 17 Crazy tittte Thing cakfeä Love 1 
Ou^lir'- | 

17 14 Bright Eyes V 
Art Garfunkel f 

18 18 1 want you to want me fl 
Cheap Trick 

19 20 Maybe Oftk 
Thom Pace 

20 19 Tusk 
Fleetwood Mac 

4 7 El Lute 
Michael Holm 

5 5 Du hattest keine Tränen mehr 
Peter Maflay 

-6 3 Schulschluft 
Jürgen Drews 

f7 6 Schachmatt 
Roland Kaiser 

8 8 Wie du 
Paula 

9 10 Ich liebe dich 
Pit er ürioff 

,10 14 Du wirst auch ohne mich leben 
lurgen Drews 

I11 
9 Der Verräter 

Dschmjis Khan 

12 13 Ich werde geh'n heute nacht 
Mary Roos 

13 12 Moskau 
Dsctimgis Khan 

14 11 Das Lied von Manuel 
Manuel 4 Pony 

15 18 Ich steh' auf Rock’n'Roll 
Jürgen Drews 

16 17 Wenn ich geh’ 
Wolf gang Petry 

17 15 Bleib am Ball 
Boy 

18 UJ 
m 

Rieht zu fassen 
Ingrid Peters 

19 19 Ich war’ so gern wie du 
Bernhard Snnk 

20 ZO Eine Rose für dich 
Andrea Jürgens 
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IUI P%^%m#Das BRAVO-Fernsehprogramm 4%m M m 
□ DOX mit infos für junge 31.12.-6.1 
Q»e Trie Boi vertiill VOfitniuren an Sendungen, die tuth interessieren Wenn Ihr mil dm Norm mehl einverstanden seid, tchreiM uns! 1 suprt, 2 - rfut, J mäßig, 4 * ein Flop 

MONTAG 31.12. 

Uftttr den M ith • n>d*n des groben MD-Sftuttf RJkkMich« „14t nirtn 

dl« J(ki Je Tire" lind „SfHtotn unter dtn Sprtwrf die Gruppe ABBA, Grind 

Prti-Sicfer 1974 in Bripfcton England (0.05 Uhr) 

12.55 Oü Beduinen «an Wadi Rum 

Bericht 

13l40 Unser« Center »ollen leben 

Tscii fit hört. Spielfilm 

15.00 Wiedersehen mit Mauren 

Eencht 

in 

(1955) 

Mil Fred Astaire, Lerti« 

Caron u. a 

17.50 lagessehau 

15.45 Daddy Langbein 
^ Arnerik- Spwlnrm (IS 

MÜNCHEN: 13 00 Abendschiu ak¬ 

tuell 11,15 Der Unudrtbif* 19.10 

Abendschau 1130 Sport am Hon 

tat FRANKFURT: 18.00 Nachrich¬ 

ten IM. 10 Gut« Uuh mit Musil 

1020 Hessenschau HAMBURG/ 

BREMEN: 1800 Di« Sportschau 

16 30 Berichte rum Tage 1155 

Rinser Geschielten 19.25 Das 

Norduhau-Marlin SAAR BRÜH 

m 18.00 Tips um Sechs 16 25 
Gute Laune «rt Musrt 19.25 Ak¬ 

tueller Bericht BERLIN: 16.00 

Presseschau,'Gute Laune mit Mu- 

sifc 1140 Pariser Geschichten 

19.20 Afaendschau STUTTGART/ 

BADEN BADEN: 13 00 Abendschau 

11.45 Gute Laune mit Musik 19 45 

AbtudscNlu KÖLN: 16 00 Das ln- 

termezzc/Ufcalseit* unten links 

18.30 Byte Laune ist Musik 

16.45 Tiep und Mensch 19,15 Hier 

und Heute 10.45 Tr*k sm 4tei 

vor 8 

2000 Ttfmthau 

20.05 Neuiihrevaniprach* du 

M,15 Am Lautenden Band 

Ein Spiel mit Rudi Carrell 

2200 Da kommt was aof q 

uns zu! 
Silvester Unlerhaitungs 

Show 
Ein« b Stars und Gruppen 

treten auf, von Ireen Sheet 

bis Truck Slop 

0.05 Das waren die 70er 

Jahre O 

2. PROGRAMM 
12.00 Papa, darf ich Science¬ 

fiction üben? 

Bericht 

12.30 Die weifte Robbe 
Zeichentrickfilm 

13 00 Rund um diu Oper 

Was hinter dem Vorhang 

passiert 

14.25 heute 

14.30 H Hochwürden Don 
Camillo O 

Hai. Spielfilm (1961) 
Mit FernandeI, Gino Cervi 

ii.20Timm Thalei (S) Q 

Serie 

16,45 heute 

16.50 Wer ist Andy Sentiert? 

Eine Frau und die Maps 

17.35 SiNerterkowsrt 1979 

19.00 heut« 

11.10 Ansprache des Bundes 

19.20 SihresterDisco © 

Ge bi nde i BlatlschuA, Aman 

da Lear, Dart* Patrick Har 

nandaz, Suii Quarre, Milk 

t Hone) + Saragossa Band 

20 oo Das war der Wilde 

Westen 6 
Amerik. SpieHilm (1061) 

Mit Lee l Ccfcb, Henry 

Fonda, Gregory Peck, 

lohn Wayne u t 
22.25 Ein vamkktes Paar 

Harnische Geschichten mit 

Grit Bcettchar, Harald A 

Juhnke, Natascha Untae- 

haun u i, 

23,45 Jetzt geht die Party 

richtig los ü 

Mit Stars und Star-Gruppe n 

von Dscfcrngi* Man brs 

Villa«* People 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 
18.60 Ein anif Stern am Himmel 

(Amenk. Spielfilm, 1954. mit Judy 

Gariand u a.) 20.15 Der Schwarza 

Much (Die Geschichte eines Ttroler 

Wilderers) 20.45 Die Fledermaus 

(Operette) 23.55 Bilder aus Bay 

FRANKFURT 

18.30 Spart 7* (Höhepunkte) 

20,05 SherkKk Junior (Amerik 

Stumm Mm. 1924, mit Buster Kea 

tön u a ) 20.50 Die Fledermaus 

(Operette) 0,05 Der 90. Geburt« 

tag (Sketch) 

NÖRÖWEST 

(Gemalniamei Pr^ 

gremm der Sender Ham¬ 

burg, Bremen, Berlin und 

, Köln bia 6,1) 
19.10 RockpHtd (Mit Taj Mahal) 

19.30 Kopf ball (Jugend Sendung) 

20.15 Die Kunst der Kotaratur (Be¬ 

richt) 2100 Die Fledermaus 

(Operette) 

SÜDWEST (Stuttgart. Baden 
Raden, Saar brutken) 

1615 Die Kreuz fahr) der Nwiga- 

tor (Amerik. Stummfilm, 1924, mit 

Buster Keatoft u. A.) 20.25 Der 

90 Geburtstag (Sketch) 20.45 

Di« Fledermaus (Operette) 

DIENSTAG 1.1. 
l.PROGRAMM 

MITTWOCH 2.1. 
l.PROGRAMM 

L LOOAndafci&en-Und dar Mauren 

Bericht 
11.45 Br and-Stiftung 

Ohnewri Theitif 

u.30 N b ujah ruh i S0 r i ng« n 

Neue Serie 
1135 Die rote Zora 

und ihre Bande 

Spiekerte in dreizehn Teilen 

1 Branko kommt ms Ge 

0er alte Penner Alfred spart 

eifern für eine Reim m den 

21.50 Ludwig van Beethoven 

Es Spielen die Wiener Phil 
hifmomker 

2275 Frnien machen Geschichte 

Film über Virginia Woolt 
2375 Tagesschau 

Der neue 131 alter speeh in 
iufoclawifn. Ir irzjhtt 
die Geschichte des 
kleinen elternlosen 
Bruta der, «eit 
er Hunger hat, 
emgeüdtt wird 

16.05 Einsteins 

Dokumentation 

UM Freiwillig nach Sibirien 

Bericht 

1130 Das große Abenteuer 
im Ballon Q 
Amenk Spielfilm (1976) 

Mit Katharme Hepburn. 

Kevin McKenzie u, a. 

Chi Irrfahrt 

baUorti endet hi airter 

•ood Kon«rt Arena 

20.00 Taiesschau 

2075 Gefundenes Fi essen g 
Fernsehfilm ^ 

Mit Heinj Rühminn 

1410 Tagesschau 
16.15 Wahlbikanntschsften 

Diesmal mit mm Meter 

einer Kinderbuch Autor in 

und einem Zigeuner 

17.10 Wh spielen die Mayan 
■ (Hinderpfogramm) 

I7 50 TacmdiM 

MÜNCHEN: 10.00 Afae-nöschau ak 

tuen 11.15 Weit der TWre 16.45 

Jtobmi Neil 10.15 Abendscfi-iu 

FRANKFURT 1600 Nachrichten 

ll lOOmaruru 18.45 J weh* und 

Levkojen 10.20 Hessertschau 

HAMBURG/BREMEN: 1600 Jour 

nal Nord 18.30 Berichte vom Tage 

16 55 Varietd International 1975 
Das Nordschau Magaim SAAR 

BRÜCHEN: 16 00 Saarbrücken um 

Sechs 11.20 Omaruru 11.55 lau- 

che und Lerieyen 10 25 Aktueller 

Bericht Bf HL IN: 18 00 Pmie- 

schau Jaucht und Levkoien 18.30 

Politik in Berlin 18.5« Kieme Afl 

tafSfüchicMtn 19.20 Abend 

SChau STHT7GAR7 BADEN BA 

DEN: 1800 Afrendschau 11.30 
Omaruru 19.11 tauche und Lev- 

bd|tn 10 45 Abendschau KÖLN. 

18.00 ürgend«« tt1 Poe wehen 

1830 Hit um halb 1 II40 Mir 

gendwo Mt Poe wehen 19 15 Hier 

und Heute 19.45 Hirsemann 6 Cd. 

20.00 Tigesschiu 

20.15 Zwischen Ted und Leben 

Fernsehfilm 

Ein ZfilungsboB hat «mmw 

SchU|arvf*IL sieht di* Sinn 

hnigkeil feines bishefigsn 

weiter, wie gehabt 

21.45 Bilder aus der Wissenschalt 

22,30 Tag« I heme n 

jsmmi 
I« der Serie „Die rot« Zora“ 

(ARD, 15.35 Uhr) findet Brink* 

(pni rechts) Freund* und Hilf« 

bei der Binde der «Roten Zora*1 

(Milt*), Zur Bande gehören noch 

(v. L) Paria, Duro und Nicola 

2. PROGRAMM 
11.00 Schlaglichter 79 

&ld«r eines lahres 

12.1$ Neujihintoiuerl 

Wiener Philharmoniker 

13.30 heute 

13,35 Henry Wink HA Theater- 
show G 

Der Top-Slir der US-S«rk 
,rHapd)Divs". Henry Winkler. 

SchubLaue durch Shake 

sptare-Seinen 

14.20 Vorhalt« auf! Ä 

Musical tJ 

Mit Fred Agtairt, Cyd 

GNansse u, i. 

16 10 heute 

16, J5 Zirkus, Zirkus 

Attraktionen der Manege 

Präsentation: Guter int 

Valente 

IMS Timm ThRler(9)0 

Serie mit Thomas Ohrner 

Timm ist über ringt: Er muft 
sein Lachen rurückhokn 

IX. 15 Die Straftenkunstler von 
San FrincifU) 
Bericht 

19 00 heute 

1110 Ansprache des Intendantin 

Karl Günther von Ha«« 

1970 C Ein Kapitel für sich (1) 
Fernsehfilm 

Weihnachten '41 Ml Ge fang 

21,30 heute 

21,35Mord im Oriefit- 

Espress O 
tngl SpuKifm (1974) 

Albert Finney, Liuren 

Bacall. Sein Conrwry y.i 

Im Schlaf wagen de« Orient- 

Eipress Üc«t em Toter. 

23.35 Heute 

3. PROGRAMM 
i Munchi 
i frankfi 

firwwi - „Pokjecirrt Simew LarI* - ln einer ftlmrplfe 

urt Ni eine Mumentition über Fbis Presley 

MÜNCHEN 
1150 Reise m die Vergangenlwl 

(Amerik Spielfilm mil Sam Groom 

u a.) 19.00 Winter m Puster»! 

(Film aus SudtiroIJ 19.25 Grsell« 

(Ballelt) 2100 Wolken des Ruhms 

(Fernsehfilm) 21.50 Shirity Mac 

Lame im „Lido“ Parts (Show) 

FRANKFURT 
16,00 Orchester probe/Der Firm- 

ling/lm Schall paarte mieden (Drei 

Filme mit Karl VeLenlm + Liesl 

Kartftadt) 20.15 Oric Thit s the 

Way it d (Amerik DokumtnUr 

fiJm. 1970) 22.00 Huiturrevue 

22.45 lonitantin Wecker (Aus 

schnitte aus einem Konzert) 

NORDWEST 

17.10 Drei «brreicb« Musketiere 

(Zeichentrickfilm) 11.15 Rockpi 

last (Mit Frankte Miller) 2015 

Berlin - Dein Filmgesicht (Aus¬ 

schnitte aus Spielfilmen der Jahre 

1929 bis 1979) 2L50 Salome 

(Schauspiel) 2370 Berliner Jtu 

tage 79 

SUDWEST 
19.00 Tausend Mond« (Fernseh 

film) 19,5$ Tür* der Welt 2040 

Eisenach (Bericht) 21.20 tohr 

Neumeier (Portfit des Timers) 

5.50 Rappelkirt« 

1670 TncklMvibem 

Mit Schobert 4 Black 

16.35 Timm Thater (10) O 

17.00 heule 

17.10 Flambtnls © 

„Ich habe die Erde geerbt“ 

I7.40 Die Drehscheibe 

18.2B Die nächste Party lammt 

22.10 Sieh mal» 

Mit Serien leben 

22 15 Ein Jahr bei «ni 

Famihe Duong aus Vietnam 

22,45 ii herrscht Ruhe m Land 

Fermebspiel 

1.25 beute 

Mit Elisabeth Volkmann 

L9 00 beule 

Neue Serie 
19.30 WeiBis HauSp Hinterem Q 

«i-ti(l) 
Serie 

Ela 9t*ikr, rund m die 

..Dien it boten“ im Weiien 

Heu» 

20.15 ZDF Magerm 

Zu Themen der/eit 

21.80 beute-ieurnal 

217« Van der Velk O 
„Der gahermnisvöfte Frmd" 

Mit Barry Fester 

3.PROGRAMM 

E 

Tele- 
Renner 
Bildschirm Nt» vw BRAVO 

Levrn genahlf 

1 Ota Enget für Charlie (1) 
2 Welcome back, Kotter (?) 
3 F allst utfien (3) 
4 0*r Winter. Per im 

Sommer wir (4) 

5 Der Mann m den Berten (11| 
% P*hfeieret Swnon Lar» H 
7 Dm t'oftc flatter fi) 
ft Nawnfep N&nvm (5) 

9 Top-Pop 79 (-) 
10 Srene 79 (7) 

ll Disco 79 1 na) 
1Z Der telrt« Schjrfschütze (-} J 

Oie Zahlen m Klammern er 
| geben den Platz 4er YäTvodie. 

MÜNCHEN 
17.35 Sport '70 (HalFenhanöball 

Europapokal) (10.00 Pap Slop* 

Special (Mit Thomas Gottschatk 

Anthony, Dir« Strails, P lease, The 

Knack u. a.) 19.50 Unur gemein¬ 

samer freund/Teil 1 (Fernsehfilm) 

21.00 Chancen der Freiheit (Doku 

mentatkm) 21,45 Gilda (Amerik. 

Spielfilm, 1946, mit Rita Hayworth 

u *.) 

FRANKFURT 
20.15 Maria Callas (Portrit) 21.40 

Zeitgenossen: Walter Kolbenhutf 

2240 Maria Callas singt (Konzert 

m Hamburg 1959) 

In „Pop Step Special“ (München Ifl, 

1100 Uhr) sagt Thomas GntHthak 

?*p Gruppen an 

ThomasAdresse: 
c/o Baytriicher Rund' 

lurtk, Rundfunkptatx 1. 

BOOO München 

NORDWEST 
19.15 Ruck palart (Mit Earth. Wmd 

iFire) Li»Kopfbafi(Mit Black 

Fotos) 2015 Dir Entertainer 

(Amerik. Spielfilm, 1976, Mit Jack 

Lemmon a a.) 21 55 Die ungara 

den Wege des Arnalt Bronnen 

(Portrat) 22.40 Berliner Jairtage 

79 

SUDWEST 
19 00 Deep Purple nt loch (Kon 

Hrtmirschmtt«) 19.50 Der 

Gtakkspilr (Amerik SjJiefilm, 

1965, mit lick lemmon u. s.) 

2155 Dimitrh Mitropoulus (Por 

Mt) 

BRAVO SO 

Der Mensch braucht ein Konto. 
Und die Commerzbank richtet es ein. 

Das erste selbst verdiente Geld 
geht auf Ihr Konto. Denn fast alle 
Firmen zahlen Löhne und Gehälter 
bargeldlos. 

Ein Privates Commerzbank-Konto 
hat für Sie viele Vorteile: Mit Scheck 

und Scheckkarte sind Sie vom Bargeld 
unabhängig. Und Sie kommen nicht 
in die Verlegenheit, zuwenig Geld bei 
sich zu haben. Ihr Konto hilft Ihnen 
aus der Patsche. 

Und was am Monatsende übrig¬ 

bleibt, können Sie per Dauerauftrag 
auf Ihr Sparkonto überweisen. So 
wachst Ihr Sparguthaben, ohne daß 
Sie sich darum kümmern müssen. Ein 
Tip für später: Wer bei uns ein Konto 
hat, bekommt auch leichter Kredit. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seile. 



R44VO 

in der L 

1AHRÜ 

«*«r<J,*benG^i2 

Neue Ser/e.* 

■TEENS 
DasGrößte dabei: Teens-Bil¬ 

der, die noch niemand sah... 

IRaritäl für Eure Star-KarteiM 

KlZ li'Hl 
[\lll4 Ul<11 milk«II Ir 
■Dazu: Die besten Bilder ausM 

ihrer^ester^ilmerM 

m IHB^rÄW-1„ 
Wahl- ~ 

1<* 15^ 
*er von &u re|—* • 

gibt* s ab 3. Januar 198 
überall zu kaufen 

hlf C kristy mcnicho! kämpft für tiere s\op udolindenberg kommt spät livehaftig stop 
l^erro1 f|Ynn besiegt piraten stopneue Serie: die rote zora und ihre bande UAmII I '9#9 

DONNERSTAG 3.1. 
1. PROGRAMM 

14 10 T«i 

1115 D« Jahr < 
Eine Fra« mH Schampmtef in 

17.ee fawa Menu 
(Kmd«r Programm) 

1725 fnHemt Hafer fencttef 
(ÜMeeaa) 

17.5« Tagmdu« 

MÜNCHEN: 18 00 Afembdiau ah 
tueil IUI Der gj 

MUNI fU IT 18 00 Nachricktea 
1110 OM Owdw Im 19 20H« 

1800 Presse 
schau/O«r —Mi 1920 
Abendschau STUTTGART BAOEN 
BADEN: 1100 Abendschau 1146 
OM OmNM Um 1945 Abend 
schau KÖLN: 18.00 Sendung und 
Echo 1115 EMe autertkaatofe 
famik« 1915 Hier und Heute 
1145 Nirseiiiaee 4 C«. 

I Ti 
2115 

kaufterabe M ln 
21.15 EMffMtnae« 
2241 Zu Gaal... 

Tamas Hadu und sein 

2? J0 Tagustfemw 
23.01 Frauen macht« Gwcttttta 

OieDttse 

18.00 Freien Sw. bette 18 30 Be 
richte vom Taft 1155 Pterte» 
tpektmn 1 19 25 0« Norduha» 
Magazin SAARBRÜCKEN: 1800 
Im Rru| mm crimen Kranze 1125 
Dm Ontdift 1mm 19 25 Aktueller 

2.p?OGRAr”1 
?. ‘mmam, K 

a»T »4 
A Haffmaua (Fete) I 11977 mH 

M um Me. M der .Drefedwtee' (ZDF, 17.41 Uhr) 
Saug JUMe was ich brauch«. bMt Du- vur - H. A H. 
GMfel Mmk Cr—p. Nederifr Str 21 MIO Mimcten 19 

17.00 beete 

17.10 Timm Tkilor (11) © 
Der Bare« |M mm 11 Ge 

Nh 24 Steeden sein 

sere Story «her Tarnte 0 
-rauf Stete 4-6 

17.40 OwDretedtete 
1120 Dtr Bürgermeister 

.Brunnberg ist nicht Q 
Mallorca' 
Mit Gute Bayrhammtr 
EM Tanoate and «M Höfel 

ia te 6a 

20 30 TtHmcten lene« 
Wiener Leut' und Freud* 
Md Jui|«n von Manier 

21.00 heetd-foente 
2120 Gerettet und was dann? 

Indochinaftuchtliege 
22.05 DM Beaeetemcie 1979 

Du NweebdnigM 1*8 
Zwei DohumentarfiMie 

DMse ftosenJuMNfMT teed M 
Peene be« Berdeeei/Frate- 

115 beule 
i oayrnammer zr.vzI ;ri\'M 

19J0 

1130 B Tantel 

Fritsch 
Sbtedi A Tarntet. «M amen 
ha nachts Ehepaar, sind Pan- 

HEUTE 
NEU! 
(Inhalt siehe tmhs) 

3.PROGRAMM 
O—p Trteh ete NE BbteBrn ■ 

MÜNCHEN 
1715 Spnrt 79 (Lwcttathtetik 
Europa und Wattpokal) 1900 

ihend an Paradies (Schwank) 
21.00 Zum Leben verurteilt (Dole 

Station Ober die luden) 21 45 
Der Mensch erd nicht m Betracht 
fangen ( Reihe „kh und die Fami 
be**) 22.30 Dm schwarze Katze 
(Traunupte) 

FRANKFURT 
20. IS Hitler, am Film aus 
Mnd/Ted 1 (Kinofilm) 
2. Teil des Kinofilms 

2200 

NORDWEST 
1115 NechpeMst (Md 
Trick) 19J0 KepfbaN (Jugend AI 
kohofismus) 20.15 Hrtlar. im Fdm 
aus Deutschland/Teii 1 (Kinofilm) 
22 00 2. Teil des Kinofilms 

SÜDWEST 
19 00 Arthur Schmtilers Dramen 
20.30 Versuchte Bewegung (Tin 
zer am Stuttgarter SUatstheater) 
21 15 Kutturteodschaft POatf (Be 
nett) 22JB DM 
(Amenk Spieffiim. 1946) 

FREITAG 4.1. 
1.PROGRAMM 

1115 Tafesschau 
1120 Vorsicht Test! 

Schleichwege in unsere 
Persdnkhkert 

17.05 Alles klar?! © 
Eine Jugendsendung live 
aus KAM 

17.50 Tafesschau 

MÜNCHEN: 1800 Abendschau ak 
tuen 1130 Die Kebianks 1900 
Abendschau Scltmankerlkuche 
19.15 Die Femrabendfamifm 
FRANKFURT: 18 00 Nachrichten 
18 10 Gute Laune mit Musik 1145 
Sonne Nein und harte Kmv 
19 20 Hessenschau HAMBURG/ 
BREMEN: 18.00 Dm Sportschau 
18 30 Berichte vom Tage 1155 
St. Pauli Liodungsbrucken 1925 
Das Nordschau Magazin SAAR 
BRÜCKEN: 1800 Mundart um 
Sechs 1820 Somm, VMM und 
harte Nüsse 18 55 Gute Laune 
mit Musik 1925 Aktueller Bericht 
BERLIN: 18 00 Presseschau/Zta- 
mer frei - UNO Nahe 18 30 Para 
bei 1150 KMme Menschen - grö¬ 
le Menschen 1920 Abendschau 

STUTTGART/BADEN BADEN: 1800 
Abendschau 18.30 Sonn 
und harte Nisse 19 10 Gute Lau 
ne mit Musik 19.45 Abendschsu 
KÖLN: 1100 Nirgendwo st Poem- 
eben 18 30 Trick um halb 71149 
Nirgendwo st Peowchen 19.15 
Hier und Heute 

20.00 Tagesschau 

20.15 t Ein Mann vergilt die Liebt 
Deutscher Spielfilm (1955) 
Mit Willy Birgel u a. ( 
EM Merdfafl und eme ver 
zwickte Love-Stery stehen m 
Mittelpunkt 

21.45 Atatirks Staat in dtr Krise 
Bericht 

22.30 Tagest hem eo 

73 oo Eine seltsame 
Bescherung q 

Fernsehfilm 
Mit Irene Marhoid. Christiane 
Krüger. Martin Semmekogge 

Auf emer Wethnachtsparty 
geschmtt ein Mord - EM 

SAMSTAG 5.1. 
1. PROGRAMM 

|4 19 Taftsachee 
14 15Seeamstrale 

(Kinder Programm) 

1445IJ Manege frei © 
Deutsch «ranz Sptefdm 
(1950) 

1951) 

1115 
17JB 

UM Tn 

ll 05 Die Sportschau 

MÜNCHEN: 17 jbi 
19 00 Abendschau 1915 Saum 
tagsetob FRANKFURT 17JB DM 
lebiates 19J5 Spurt pur «al 
19 30 Hessenschau HAMBURG/ 
BREMER: 17J1 Htemti A Toye 
19 00 Benctta vom Tage 1115 

BRÜCKEN: 17JI DM InbMnks 
19 10 Dtetn der Woche 1925 Ak 
tweiter Bericht BERLIN 17 JO 
Franz teuf Winnmgir 1900 U 
kaÄermm 19 20 Abendschau 
STUTTGART/BADEN BADEN 17J0 
0m InbMnks 1915 Abendschau 
KÖLN: 17.30 Hmr und Haute un 

17 55 Intermezzo Inter 
19 00 Hmr «te Heute 

1922 tergendwe mt 

2B. 15 Orpheus m der 
Musrkfilm 

2145 latteottau/Ti 

t Uttenrte 

fagMKbte/ 

2245 Gegen alle Flaggen © 
Amenk SpmRdm (1952) 

2325 Udo livehaftig 
Udo üodenberg Show mit 
Ausschnitten aus der f* 
DvOhntend Symphonie ^ 

0.40 Taget srtiau 

1300 Intern. Vierschanzen- 
Tournee 

16.30 Lebensraume 
1 Mensch und Umwelt 

17.00 heute 

17 io Timm Thaler (12) 
Mit Thomas Ohrner O 

17 40 Dm Drehscheibe 
1120 B Dick und Doof 

Mit Stau Laurel und Oliver 
Hardy 

19.00 heute 
1130 auslandsfoufnal 
20.15 Derrick ^ 

.Hanna. liebe Hanna"** 
Md Ute Christensen. Vte 
her Eckstein u a. 

Neue Serie 
2115 FHu und Oskar © 

: v' 

Mit Heinz Baumann. 
Boi Im an n 

Eine Afttfcge deutsche Ver- 
smn der amtrikamschee 
Serie .Minnerwirtschaft*, 
dm md lack Li 
Walter Matthau Spitze war. 
Eigentlich kaum nt Mbert ref¬ 
fen, oder was mwnt Ihr? 

22.00 heutt-toyraai 

2220 Aspekte 
Kuiturmagazm 

22.50 Sport am Freitag 

23.20 Scerpm 
Amerik Spielfilm (1972) © 
Mit Burt Lancaster. Alam 
Mm 
Agenten ThrdMr. Nichts für 
schwache Nerven! 

1.05 heute 

12 

Dw pMgt Seeoffumr Nawk (Errel ft/m, bnbs) btetenpft m .Gegen a«i 
Raggeu” (ARO, 2245 Uhr) den Piratenkapftin BrateMaa (1 
i.) ute verhebt weh m etee scheue FreMeuterM (Maureee CTOara) 

2. PROGRAMM 
12J0 Nachbar« m Europa 

Information und Unterhai 
tueg für Austtnder und 

Magda (Feto Utl Christenun, L md Chrmtnm VMdetzky) wartet 
aut ihren Vater. Sm erstattet VermiStenanzeige. Emen Tag spater wird 
Vater tot aufgefuoden. War es Mord? LDerndT, ZDF, 20.15 Uhr) 

3.PROGRAMM 

4 

14.45 beute 

14.47 Woieomo bock, Kotter 
J)m Überraschung- © 
Barbanno te Mett versetzt 
wurden. Er seM das Sdmbebr 
M einer 

Uli Das Rehkitz q 

Eme Tiergeschichte 
Md Krtey McNtete Pom 
deiter 

1155 Schau a-mach mR 
Der richtig* Schutzhelm 

14 10 Om Bmne Mpa 
Zwchefdricksene 

Letzte Folge! 
1U5 Timm Thaler (13) a 

Md Thomas Ohrner u 

1745 

IT* 
Aus der Bundesrepublik 

18.00 Dm Haus am Eatee PMce 
.Mas Forrest“ 

1940 baute 

ll» Rock-Pop O 
Md Barclay James Harvest. 
Me GdMn, Cher» A Mar» 
CwnM, Bte Lann, Tim NlgM 
begv Tim Heidbeys, Tuyab 
Md TaMmg Heads 

20 15 EMt Dachkammer für zwol. 
Amenk SpmHtim (1948) O 

I ieanne Craia 
TmbnMtee Story um em fa¬ 

ll H 

2LSB$port*! 

2345IJM 
Studio 

2155 k 
Md Steve McQuetn 

MÜNCHEN 
17.00 HuckMberry Fmn (Amerik 
Fernsehfilm mit Ron Howard. Don 
ny Most u. a ) 19 00 Das Leben 
auf unserer Erde (Dokumentation) 
1145 Rock Felltes/Teil 1 (Serie 
mit Charlotte Cornwall. Julie Co- 
vmgton u i.) 21.00 Kunst und 
Geschichte m Friaul (Bericht) 
21.45 Spnrt heute 22 00 Im Ge 
sprich 

FRANKFURT 
2115 Fideralati (Roger Srffwr - ein 
Singer in StraOburg) 2115 Hitler 
•in Film aus Deutschland/Teii 3 
(Kinofilm) 23.00 4. Teil des Kino 
Mm 

NORDWEST 
1115 Rockpalast (The Rambters) 
1130 Kopfball 20 15 Reporter des 
Teufels (Bericht) 21.15 Hitler, eil 
Film aus Deutschland/Teil 3 (Kt 
nofiim) 23 00 4 Teil des Ku 
Mm 

SUDWEST 
1155 Sport 79 (Leichtathleti 
19 00 Ölscheiche zwischen feste 
und morgen (Bericht) USB 
Mortale (Serie) 20 50 Wissen¬ 
schaft und Forschung heute 
Unterhaltungsszene 
(Mit Siw Inger Harpou. a.) 

21* 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 
1941 Friedrich Sd»Ber-Tri 
emee Gemes (Deutscher Spmlfdm. 
1940) 21.00 Monteverdi und 
seine Zeit (Dokumentatioo) 2115 
Orieo (Oper) 23 00 N Harnoo 
Court und I. f. PonneMe (Ge 
SMich) 

FRANKFURT 
2015 Ferien m Masuren (Emes 
der letzten Naturparadiese Euro 
pas) 21.00 Ortoo (Oper) 

NORDWEST 
1115 
1115 

(The Puttes) 
2015 Ich stefle 

mich (Live - Dw Person des iah 
res 1979) 2141 btenpefn 
(Amerik Spmffiim 1969 mit Paul 
Newman u.a.) 23 00 Heinrich 
B6H und Lew Kopetew un Ge 
tefkeh 

SÜDWEST 
1131 MN 7- mR 21 (jugendliche 
m England) 19 00 Dm VogeiweN 
vor den Loloten (Bericht) 1150 
Prognose (Vorscheu auf das kom 
mende MM) 21.00 Monteverdi 
und seine Zeit (Dokumentatmn) 
21.15 Orieo (Oper) 23 00 N Har 
noncourt und J P Ponelte (Ge 
sprkch) 

SONNTAG 6.1. 

Beney M. (Fete) machen bm der WebNatigfcertsveranstaRung zum Jahr 
des Emdes* mit (ARO. 15.00 Uhr) 

145 Aut der Sucht nach der Quete 
des MM 
Dokument arspte tsene 

10.45 Dm Sendung mit der Maus 
(Kinderprogramm) 

11.15 Dm SchUraffen Und Mi 
Neue Lebensformen werden 

I* 

12 00 Frühschoppen 
12.45 Tagesschau 
13.15 Der Herzogstand 

Porträt emes Berg« 
13.45 Magazin der Woche 
14.25 Em Platz an der Sonne 

Bericht über das Deutsche 
HiNswerk 

14.30 Die rote Zora 

2 Dm Mutprobe 
15.00 Terre des Komm« 

Wohititigkeitsveranstiltung 

15.45 Weltcup-Skirennen 

Abfahrtslauf der Damen 

und Vwrschanzeütourrwf 
16.45 Vater Sattl «te mM Sehn 

. kurz« Beine" O 
Mit Walter Sedlmayr u a 

17.45 Dm zehn Gebote heute 
11)0 Tagusscbau 

1133 Die Sportschau 
1115 Wir über uns 
19.20 Weftspmgel 

Ausländskorrespondenten 
berichten 

20.00 Tagesschau 
20.15 Orlona m den Abruzzen 

Bericht 

21.05 Ein typischer Fall A 
Fernsehfilm W 
Btetehekar Ulreci wvd be 
schuldigt dm zutefiahnge 
Nachbarstochter Inge umge 
bracht zu haben 

2225 Tagesschau 
22.30 Unter deutschen Dächern 

Ein Arbeitsamt 
23.15 Tagesschau 

2.PROGRAMM 
10.30 ZDF-Matmee 

Zum 30 Todestag von 
Emil Janmngs 
Kalender notiz 
D Traumulus 

Deutscher Spielfilm (1936) 
12.10 Des Sonntagskonzert 

Der Mmdener Kinder Chor 
12.45 Freizeit 
13.15 Chronik dor Woche 
13.40 Dm Herren der sieben 

Meere 
Lebensraum Ozean 

14.10 RappeNuste 
(Kinderprogramm) 

14.40 Heute 
14.45 Denke selten 

Aktion Sorgenkind 
14.50 Tatsachen 

In unserer Umwelt beob 
achtet 

lllsDGenotse Don Camillo 
Kal SpwHilm (1965) A 
Mit Fernandel. Gmo Cervi ** 
s a. 

17.00 haute 

1742 Die Sport-Reportage 
1100 Tagebuch 

Aus der evangelischen Welt 

1115 Der Weg nach Oregon 
..Das letzte Spiel' a 
Mit Rod Taylor Andrew V 
Stevens u a 

19.00 heute 
1110 Bonner Perspektiven 
19 J0 Pension Schotter A 

Schwank A4 
Mit Harald Juhnke. Bernd 
Herzsprung y. a 

21.20 houta/Sport 
2125 Herz mR einem Sprung 

Lieder. Satiren und Szenen 
zum 90 Geburtstag von 
Kurt Tucholsky 

22.15 Personenbeschreteung 
Samuel Pisar 

2245 Epiphanm m Grwdmniand 
Film von Akos Ravasz 

22.55 Des Meisterwerk 
La Angeles Philharmonie 
Orchestra 

23 J5 heute 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 
11.26 WeNcup-Skirennen 13.00 
Intern Vmrsdianzentourime 15.45 
0M VM der SonsatMne« (Amerik 
SpieWilm, 1959) 17.45 Deug Hen- 
mngs Zaubershow (Präsentiert von 
Michael Landon) 19 00 Ewig« 
Sudtirol losch I Watzerkmg 
(Deutscher Spielfilm 1933) 21.45 
Wolken des Ruhms/Teil 2 (Fern 
sehfikn) 

FRANKFURT 
17.30 Rockpalast (The Pultes) 
1115 Der Sport tutender 2015 
Dm Sprechstunde (G«undhetts 
Magazin) 21.00 Klimbim (Ulk Se 

ne) 21.45 Familmokmo (Ermne 
rungen an dm 30er Jahre) 22 30 
Laen oder/und fernsehen» (Dis 
Mission) 

NORDWEST 
20.15 bis 24.00 Bost of RockpaMst 
(Lwe) 

SUDWEST 
16.30 MR 7 - mH 21/Tail 2 du 
gendkhe in England) 19 0Q Der 
Nußknacker (Ballett) 20 30 Ge 
sungene Poesie von Kempner bis 
Knef 2100 D« Mittalmeer (Do 
kumentalion) 21.50 Sport (nur 
für Baden Württemberg) 

Marcia- 
Strassman- 
Autoframmpdresse: c/o Agen¬ 

cy for the Performing Arts, 

Inc.. 9000 Sunset Bhrd., Suite 

315, Los Angeles, Cal. 90069, 

USA (ZDF, 5.1.) 

Henry-Winkler- 
Steckbrief: Geboren am 30. 

10. 1947 in New York City, 

1,66 m grob, braune Haare 

und Augen, verheiratet mit 

Stecey Weitzmann, Sohn Jed. 

Seine Autogramm¬ 
adresse: c/o Wnters A Ar¬ 

tist» Agency, 9720 WRshire 

Bhrd., Beverly Hills, Cal. 

90212, USA (ZDF, 1.1.) 

Natascha 
Unbehaun verhandelt 

im Augenblick über eine 

Hauptrolle in dem Kinofilm 

„DM Kinder vom Bahnhof 

ZooM. Im Februar ist sie in 

„Leute wie du und ich“ wieder 

auf der Mattscheibe zu Gast. 

Ihre Autogrammad resse: 

Schwarzwaldstr. 29, 3000 

Hannover (ZDF, 31.12.) 

Udo Lindenberg 
(Foto mit Oie Pinguin) zeigt in 

seiner Show Ausschnitte aus 
der ..Drohnland Symphonie", 

mit der er im Frühjahr dieses 

Jahres auf Tournee war Gast 

star ist Eric Burdon Udos 

Steckbrief: Geboren am 17 5 
1946 in Gronau Westfalen. 

1,80 m grob, braune Haare, 

graublaue Augen. Mdig; Auto 

grammadresse c/o Teldec, 

Heussweg 25. 2000 Hamburg 

19 (ARD, 5 1 ) 



BRAVO-Kosmetik-Tip 
So 
schützt 
Ihr Eure 
Augen 

f Nachdem Ihr Euer Gesteht mit Reinigungsmilch und Ge- 
sic hts wasser gereinigt habt, tragt Ihr eine fette Tage & 
creme aut. Besonders aut den Augenlidern und unter 
dem Auge leicht einklopfen und warten, bis die Creme 
völlig in die Haut eingedrungen ist 

Keine 
Chancen 
für rote 

Nasen 

bleiben 
Lippen 

zart 

Im Winter muht thr bei der Wahl der Farbe für Euer Make¬ 
up (getonte Tagescreme) besonders vorsichtig sein, da 
die Haut blasser i$l als sonst Verwendet ein gut decken- 
d*s Make+up. damit rote Nasen und Wangen nicht lum 
Vorschein kommen * * 

L. 

üL 

Emen besonderen Fett schütz brauchen EuA 
Lippen /atzt, damit sie in der Kalte nicht rauh und 
rissig werden farbigen Lippenbalsam mit dem - 

Geschmack von Pfirsich, Pfefferminzj 
Apfel oder Vanille gibt's fetzt vg 

Togal für nur DM Zi 

Sicher haben jetzt wieder viele von Euch mit 
roten Nasen, aufgesprungenen Lippen 

oder rissigen Händen zu kämpfen. Was Ihr 
dagegen tun könnt, zeigen wir Euch hier 

Schöne 
Hände 

Sicher kennen viele von Euch im Winter das unange¬ 
nehme Gefühl von autgenssenen spröden Händen Um 
dies zu verhindern, gibt es ein großes Angebot von sehr 
fetthaltigen Hand*Cremes Hände gut einreiben, ein* 
ziehen lassen und Immer Handschuhe anziehen 
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BRAVO Nr. 51 

Der gesuchte 
Elvis-Presley* 
Hit: 

It's now 
or never 

Theater-Tournee 
für junge Leute: 

KOLLEGE GABI 
Das Bühnenstück der Badischen 
Kamrner&chauspiele unr Liebe umJ 
Probleme eines Mädchens in einem 
Jungenberuf wird aufgetühri am 10, 
I. ln Frankenttial (Feierabendhaus), 
II. 1. in LudwJgsh*(«fi (Au las d 
An ne-Frank-Realschule); 14, 1* in 
dchtlllngsfüret (Aula der Mädchen- 
Realschule); 15. 1, in Fsuchtwen¬ 
gen (Turnhalle d. Gesamtschule). 
16. 1. in Röthenbach (Gymnasium); 
16. 1. in Traben-Trarbach (Staat! 
Gymnasium). (Wird fortgesetzt) 

BRAVO 56 

Im BfUVO Treffpunkt könnt Ihr 
Brieffreunde suchen, Kontakte 

knüpfen Die Treffpunkt 

Anschrift lautet; „kennwort 
Treffpunkt". Redaktion BRAVO. 
6000 Mönchen 100 

Hello boys and girtel I am 
a Burmese giri and l'd lilt 

BK To torrespond wilh all öl 
yüu1 Please wnte in Ing- 

M lish? My hctb.es are 

Swjmm,r't ihusic and 
ef ^ post eards This is my id 
dress: Omma Shaw. P 0. Boa 1307. Rangoon. 
Burma m 

Bin zwar «nt 10 Jahn alt 
aber würde m*ch freuen, 

l wenn ich mit vielen Jungs 
| und Mädchen Briefkon 

iaht auf nehmen konnte. 
Meine Bobbys sind Pfer 
de. Lesen und Sctmim 

men Auflerdem spiele ich Querflöte. Bianca 
Hellmold. Am Schuüenhaus 2, 3428 Duder 
stad! 27. Messelroden 

• 
Welcher nette und sympa¬ 

thische 8oy mochte mir 
schreiben? Ich bin 14 und 
wurde mich freuen, wenn 
sich auf diese Anzeige vie 
le nette Jungs melden 
wurden Meine Hobbys 

und Lieblingsgruppen verrate ich Euch später 
m meinen Antwortbnefen. ihr dürft auf kernen 
Fall schreibfaul sein. Christine Mende. Am 
Strafen bahnhol 11,1000 Berlin 47 

• 

Girl, 10 Jahre jung, aufge¬ 
legt tu einem duften Fe 

deiirieg. warte! auf Eure 
Zuschriften liebe Boysf 
Meine Hobbys sind sehr 
vielseitig, am liebsten 
mag ich Schwimmen, Rn* 

ten und Musik Hier ist die heiße Adresse: Hei 
ke Habranke. Hon sehne ha Nee 13, 8550 Forch 

heim m 

LangweiJer und Schreib¬ 
faule dulden diese Anzeige 
überlesen! leb erwarte 
nlmlich Zuschriften von 
duften Jungs! Bin 15 Jab 
re alt und stehe aul Rock 
musik. Meine Freunde 

und Bekannten nennen mich Gilly Sybille 
Lütje, Ohlenrode 34, 3221 Landwehr 

• 
Suche Brieffreund« aus 
aller Welt1 Wer macht mit? 
Meine Hobbys sind Lesen, 
Musik und Sport Am lieb 
sten höre ich Musik von 
Oschingis Khan und Abba 
Schreibt bitte mit Bild1 

Maren Bremer. Neugr Bahn holst r 22, 2104 
Hamburg 92 ^ 

Girl, 14 Jahre alt aus % 

r&l, möchte gern mit net 
v H ten Boys aus aller Welt 

V Briefe lauschen Sie soli 
ten nicht schreibfaul sein 
und nicht unter H Meine 
Hobbys smd Sport, Lesen 

und Discomusik. Anita See her, Innsbrucker 
Stf 45 C, A 6176 Völs/Innsbruck. Austria 

• 
Ich blft 14 Jahra alt und 
suche zwecks Briefekriegs 
einen lieben Partner Mei 
ne Hobbys sind Schwim 

V f men Reiten, Popmusik 
I und Judo Bitte überlegt 

nicht zu lange, hebe Boys, 
schreibt mir gleich! Hier ist meine Adresse 
Heike Hesse, Geibelstr 51.3000 Hannover 1 

fGut aussehendes Waag« 
k Girl sucht netten Jungen 
B zwecks Briefwechsels! Ich 
V« bm 14 Jahre alt und kann 
iff m Deutsch. Englisch oder 
^ Französisch korrespoodie 
V ren Bitte meidet Euch 

recht zahlreich! Meine Adresse lautet; Wiebke 
WilJers, Auf der Hollbride 177, 2854 Nesse 
Losstedt m 

J4|ahrige Hamburger 
Deem sucht süße Jungs 
zwecks Briefekriegs Ich 
habe eine Menge Hobbys. 
t B Popmusik Meine 
Lieblingsstars Sind Blon 
die und Smokie Wenn Ihr 

mir schreiben wollt, dann vergebt Euer Foto 
nicht! Britta Lanuschny. DesemBstr 48.2000 
Hamburg 76 

• 
Ich bin cm 13jähriges Girl 
und wünsche mir viele 
dufte Briefpartner bis 15. 
Sie sollten keinesfalls 
schreibfaul sein Ich wur¬ 
de mich auch freuen, 
wenn Ihr im Fo4o mit 

schicken könntet Meine Interessen sind Mu 
sik. Tarnen und Briefe Meine Anschrift: J. 
Stemhauer, Bautzenstr. 23. 3300 Braun 
schweig 

sdwdbt uns? H Zwecks Federkriegs wün¬ 

sche ich mir. dafl sich 
viele gutaussehende und 
schreibfreudige Mädchen 
bei mir melden Ich bin 
17 Jahre alt. Meine Inter 
essen sind Reiten, 

Schwimmen und Judo Auch Ringen mag ich 
Felix Enget, Hauptstr. CH 3855 Brienz. 
Schweiz # 

Bin 15 Jahr« alt und sehr 
schreibfreudig veranlagt 
Bitte meldel Euch gleich 
heute noch! Ich erwarte 

1» ^ m Eure ZusthriHen! Gegen 
ein spateres Kennen!er4 
nen habe ich nichts Also 

Mädchen, auf gebfs! Uwe Walter, Fritz-Reuter- 
Weg 36, 4132 Kamp Lmtfort 

Zwecks Federkrieg hm ich 
auf der Suche nach lieben 
Mädchen, die mir schrei 
ben wollen Meine Hobbys 
sind Fußballspielen. 
Schwimmen und vieles 
andere Wie all ich bin, 

erfahrt Ihr in meinem Antwortbrief Roland 
Orejel. Sdiubertstr 14, 5448 Kastellaun 

• 

Welch« Mädchen mochte 
mit einem einsamen und 
schüchternen Jungen 
Brief ko ntskt auf nehmen7 

Ich bm 16 und wurde 
mich wahnsinnig freuen, 
wenn meine Anzeige Er¬ 

folg hätte Schreibt bitte gleich an Rainer 
Schaab. Ortsstr. 26. 6149 Rimbach 1 

Ich fühle mich hier ziem 
lieh allem Deshalb sucht 
ich letzt eine nette Brief 
partnerm, die mit mir 
einen turbulenten Feder 
kneg startet. Meine Hob 
bys smd FuBbaii. Tisch 

tenms und Skateboard Außerdem mag ich 

den Tanzsport sehr Ich bm 16 Jahre alt. 
Andree Geiß. Bahnhofsir 26,2393 Sorup 

• 
g Einsamer Straf gefange¬ 

ner, 18 Jahre alt, such! 
zum Zeitvertreib eine 
nette Brieffreundm Mehr 
über mich erfahrt ihr m 

meinen Antwort brieten 
Legt bitte nach Möglich 

heit Rückporto bei, weil ich nur sehr wenig 
Geld habe Jan Petemen. Friedrich 0!bricht 
Damm 16.1000 Berlin 13, JVA Plotzensee 

• 

Hübsches Mädchen ge 
sucht' Wo seid Ihr alle? 

Ich wurde mich freuen. 
^ fR wenn wir Briete auslau 

[ m. sehen konnten Vielleicht 
können wir uns spater 

auch mal kennen lernen 
Meine Lieblingsstars sind Abba, John Travolta 
und Elvis Presley. Ich bm 14 Jahre alt 
Sdireiht bitte mit Foto an Klaus Ptter 
Hagemann. Verier Sir 116, 4800 Bielefeld 11 

• 
Hübsche Brieffreundm- 
nen aus aller Welt ge 
sucht1 Bm 18 Jhre alt. 

4C*V und Ihr solltet gleichaltrig 
m sein Meine Hobbys Gi 

V ürre- Tanzen und Briefe 
M schreiben. Mehr über 

mich erfahrt Ihr m meinen Antwortbnefen 
Robert Cenale. Sorrentostr 17/34. I 39100 
Bozen. Italien ^ 

Bin ABBA Fan und moch 
te ebensolches Mädchen 
kennenlernen, das die 
vier Schweden auch so 
verehrt Ansonsten mag 
ich noch Fußball und 

»v Bride Wartet nicht so 
lange mit dem Schreiben: ich erwarte Eure 
Zuschriften1 Ljerko Muretic, Knöbelsfr. L0. 
8000 München 22 

• 
Wenn Ihr Lust habt dann 
denk! bitte mehl langer 

WF nach, schreib! lieber1 Ich 
HWSW bin ein Fin von Slatus 

K T Quö und Earth. Wind & 
Fire Bm 17 Jahre alt. 

E'm -m Alles weitere wird vor 
erst noch nicht verraten Hier ist auch schon 
meine Anschrift. Thorsten Samtter Leipziger 
Sfr 10. 6456 Langenselbold 

# 

Bin 18 Jahre all und 
suche zur Brieffreund 
schaff em nettes Girl! Ich 

f sammle Postkarten und 
^ mag Musik von lohn Tr« 

volta und den See Gees. 
Meldet Euch am besten 

noch heute bei nur! Ich fühle mich sehr em 
sam Ludwig Art. Kolpmgstr 3, 7790 Meß 
kirch 

• 
Suche etwa gleichaltrige 
flnelpartnerm für Brief 
Wechsel von Dauer1 Ich 
bm 14 Jahre alt Wenn ihr 

\ - JL mir geschrieben habt, be- 
y kommt Ihr auch über 

mmh genauere Informa 
iionen Ach. meine Adresse braucht Ihr ja 
noch! Oliver Jedath Hochstr. 10. 4055 Nie 
derkrüchten 

-i > 

5ö «mlAch i«i e» Sdia- 
blQn* aullegen yntl 
. .Naflfli-Neu auffragan. 
Mach dem Trocknen 
Können Sie ihren Kra¬ 
ge) bear&flitem wie je¬ 
den natürlich gewach¬ 
senen rragei. 
Bett -Nr. 4*0 134 

NUR OM 1f,H 
| garantiert die end- elg« und dauar- 

« Basei l Igung 
Ivün u na rw unten (am 
Haarwucht durch 
HaarwurzelsOtölung t 
•wt -Nr W2N 

NUR UM M,5fl 

. Alk Ins 1 
ultatt Rli 

taue Fett-Abschmelz-Enldeckung an lOOOO Amerikanern. 
^-Gewichtsverluste! zum Bsispisi Lyn Duddy eua New York, der 

H MUSIKER verlor 85 PFUND! (( 
gewann aber überschüssige Energie, Schwung + gute Laune! ■Wie kam es zu diesem ungewöhnlichen Erfolg? 

Der amerikanische Nerzspezialist Dr, R, G. ATKINS machte an sfictv selbst eine über¬ 
raschende Entdeckung, nämlich ein ..Fettmobilisierungs-Organ' (FMO) und die Mög¬ 
lichkeit für jeden, es sofort mit sicherem Erfolg zu benutzen. 

Sie können Jetzt Ihrem Körper befehlen 
das Fett wegzuschmelzen 11 
Soviel und soweit Sie es wollen, und Sie können es immer wieder tun, so oft Sit es wollen 
(wenn Sie z. 6 etwas zugenommen haben), bei basier HochieiSUingsernährung Basierend auf 
diesen modernen wissenschaftlichen Erkenntnissen des amerikanischen Arztes Dr. ATKINS 
wurde die so überaus gesund he ils- und schiankheitsaklive 

Pfund 

IM MER SCHLANK Schnell-Schlank-Methode 

entwickelt. Sie bewirkt verblüffend einfaches 
Sch lankwerden im Rekordtempo, gefahrlos 
und ohne Entbehrungen! Im Gegenteil: Sie 
können die herrlich sten und köstlichsten Din¬ 
ge in reichlicher Menge essenf — Wie ist das 
möglich? - Dr ATKINS hat entdeckt, wie man 
es erreicht, daB Fett sich nicht mehr eneelxan 
kann, sondern im Körper vorhandene Fett¬ 
polster aufgelöst und abgeführl werden, Ob¬ 
wohl Sie essen essen und essen und niemals 
hungrig sindf Dies (St der Weg der höchsten 
Wirksamkeil auf Dauer, weil Sie keine Hun¬ 
ger-Diät einhatten müssen, die Sie doch lang¬ 
fristig niemals einhalten können. Daher kein 
Zweifel daB Sie mit dieser Methode spielend 
Ihr Ziel erreichen können, das häßliche und 
krankmechende Fell total und wirklich lOOpro 
zenltg für immer zu beseitigen; ausgenommen 
die sehr wenigen Personen (ca 2 der 
Dicken), deren Fettsucht aul krankhafte Stö¬ 
rungen zurückzuführen ist. 

Welche Gewichtsverluste find möglich? 

Perry Zen leas verlor 90 Pfund. Ruth $. nahm 
Marc E ers hat 91 Pfund ab 

Bembu*-Vog«lkiflgl lei. aus dem Fernen 
Ein ausgefallenes, Osten - GröBe ca, 
dekorativ, Schmuck- 38 x 36 x SO cm. MH 
slück für ihre Wob- Sch au ekel. Frefl- und 
uurog. tisndgesrbei- Trinknapf 

□er OruaallrMor * 
eine Sperrte«*’ Der 
Tot* im Sarg erbebt 
sich und nimmt die 
Münze sei bei ins 
Grab Ein unhelm- 
lieh« VergnügenT 
flesl -ttr. 771 017 

NUR DM 12.IS 

genommen, Milton Bradley verlor 85 Pfund 
und die Schauspielerin Doris Lilly 40 Pfund, 
davon 20 Pfund in der 1, Woche Oie Abbil¬ 
dungen demonstrieren einige der Spilzanergeb- 
niste von io 00(r Personen, die Or, Atkins mit sei¬ 
ner Diei~Hevoiulion erzielt und beschrieben hat 

Die Gewichis-Verlust-Revolution des Dr. AT~ 
Kl NS wird jetzt von vielen Ärzten und Wissen¬ 
schaftlern aufgegriffen, und es ist bereits eine 
vereinfachte Anwendung!form entwickelt wor¬ 
den. narr heb die gesundheilSSktive IMMER 
SCHLANKr achneil-Schlenk-Klethode. Sie enfhlli 
eine kurzgefaBte. leicht verständliche Kurin- 
Weisung der Fetl-Ab ach me lf-Revolution nach 
Dr ATKINS. damit Sie unverzüglich di* gesun¬ 
de Schnell-Abmagerung in Gang setzen kön¬ 
nen; und außerdem ein Granulat aus Vital¬ 
st offen und EiwelfkonxenlrsL von dem Sie 
täglich eine kleine Menge zu sich nehmen 
müssen (mit Tee, Kaffee, in Quark oder wie 
Sie wollen). Dies ist ein pp Hochleistungen- 
Nahrungsmittel, welches Ihnen Schwung, Kraft 
und gut* Laune gibt, weil es die Körpermus- 
kuialur und die Nerven auf baute (Es Ist ohne 
Geschmack und daher in jeder Weise gut 
einzunehmen.) 

BESTELLSCHEIN 
Busfuilen und mit Ihrer Anschrift ein¬ 
senden 1 Ich bestell* per NN + Ver¬ 
send soeten 

IMMERSCHLANK» 
Sehnet I-Schl • nk-Kumvethode 

□ ausreichend für 4 Wochen 
D*sf.-Nr. SSI C17 NUR DM »TS 

O eusralchend fgrfl Wochen 
Best.-Nr, «41 113 NUR DM l«,i« 

Q CEREK-Speziel-Crem* Ist sehr wich¬ 
tig. wenn stark* Fettpolster an be¬ 
ll immten Körperst eilen zu beseiti¬ 
gen waren CE REX-Creme fördert 
während und nach der Scrtnell-Ent¬ 
fettung in den betroffenen Partien 
die Rückgewinnung einer straffen 
Haut* B#sl.-Nr. 430 01« DM 11,14 

TINA-Versand 
OiKS LAKEN. 

Fren-"^ 

• LANG-H AAR-TONIKUM! 
*ör all* Herren und Damen, die sehr langte, sehr 
dlcfifis und eehr gesund«! Haar ln künestsr Zell 
besitzen und pflegen möclit*nl — M Hear Wir^ 
Stoffe zur kralligen Stirkung der Hsirpeplllen, 
gegen Uberfvltung und Schuppen bl Idung vi*e 
zur Durdtblulungafrtrderung und zum Aufbau d*s 
Haar nach wucbses auf Proiem-Polymer-Sana Wirkt 
sofort und schafft lange. Harte, dicht# und ro 
buete Heers schon in »aSIealens 1 bla | Wochsnl1 

GARANTIE: Sie müssen begsl- 
■tert «in ode;' Kaufpreis zurück! 
Lang -Haar-Ton l k u m 
Stal - Nr. $6« 01« NUR DM IMS 
,,fört*-ert:ra", doppele stark 
Best,-Nr, 550 11« NUR DM 24,*S 
Aktiv Langhaar-Med 1 zlnal-fiham- 
poo. i. Unlarslutz d Tonikums 
Ben Nr 5M 211 NUR DM 13,60 

Hausschuhe WHctUkdarT 
Helmkommen, hi ne in sch tupfen und sich wohl 
fühlen. Warm, weich und federleidit. Herr¬ 
lich leichl beim Tragen Die fuBbequeme 
Form nt des Resultat einer sorg^ 
fafngen Verarbeitung Deshalb 
für Sie und Ihn und die Kin¬ 
der das gleiche Vergnügen, 
denn diese Hausschuh* aus 
sirepazlerlshigam Wildleder 
Sind rnil einem molligen, 
wärmespendenden Webpelz 

tf&f* Polyacryl} gefuttert Du rät dis doppelte 
erstarkung der Sohle und des Absatzes ist eins 

lange Lebensdauer garantiert Bille Schuh¬ 
größe angeben 
Gr *1 44 Rest.-Nr. 135 30« Je Reer NUR 17,15 
Gr 35-43 «aal.-Nr. 114 4*0 f* Paar NUR 14.15 

ÖrÖta 31 14 DaeL Nr 114 00« ji Poflr IHir DM 9,85 

Diese Bluse Eil einj 
Meisterstück orlen« 

ftsl iSChtr Fsrb-Kom¬ 
binationen 

zu kombinieren] 
mit Röcken und Ho-I 
5bn fader Art undl 
Farbe Mat 100 >/.| 

IßaumwoMo GrüBen 
[3*—40 42-44. 

Hürrormaskt 
k ernte In tOOfache 
Schockwirkung und 
ein RiesenspaB Paßt 
lauschend echt auf je¬ 
de KopHorm Sie kön¬ 
nen frei »durch Mund 
und Nase Simen 
Frankanalaln 77* «1< 

NUR DM 34.10 
Totunkopf Nr, 774 71! 

NUR OM 18,10 

Original Han 

,26010 

ta an sc aus 
|Schnapp, und 
schon realen 

i diese Hand- 
schellen zusam¬ 
men' Voll funk- 
monsfahig mit 
Sieh I bügeln, 
Kelle und 
Schlüsseln 
Best.-Nr. ft! 1 «17 
KUH OM 19J0 

N le meh r ausrutschen I Bpexla I - O re I fer. 
Passend für jeden Schuh 
NEU* Petent pend 
I Peer (2 Stück| Nr. 702III NUR iM 

5-Mlnulen-Baudi-Schlank-Trainer! 19,85 
Setzen Sie eidi mir S Minuten tiglldh A W. 
bequem, um sich in Form zu bringen 
Wichtig für Ihren Körper Damit das 4rt3k 
Fell letal verschwindet und nicht 
i u r ü c kkehrt, erhalten Sie Im jjr- j 

Preis in begriffen des beheb- r ^ 
le Dutkochbuch .Vial* Lek- 
kerb Inen eisen, 
dennoch ab nehmen 
und schlank wer¬ 
den“. Nicht bm krank¬ 
hafter Fett sucht i 
i Jahr Garantie! gMl Nr 

Armreif und Ring tus reinem Kupfer 
Di« geheimnisvolle, ban 
nende Kraft das echten 
Kupferarm band es und 
die Immer wieder als 
bewiesene Tatsache 
ausgesprochenen Be¬ 
hauptungen es würde 
alt Talisman vor Gefah¬ 
ren schützen und Glück 
bringen. Ist immer noch 
sehr umstritten1 

Kupferreif und Ring zu- 

I Blendend weiß« 
Neu aus USA’ 
ger enllemen 
nackige braune 
und Zahnstein 
düngen zu 
Best -Nr. 430 413 

prepier 

Best.-Nr, S*5 tll 

Bisher: 

Preis sdi log er jetzt: 19,85 

VA 
|14Tag* RÜpkoabepechf I 

* 100% Kauf ohne Risiko 
Dlreh(versend («glich In *11« Linder! 
Eilbestellungen Telefon (0 31 32) n DO «4 
AC HTÜNÖ: G ewü n sch I ■ n 
Artikel lediglich ausschnelden und mit 
Ihrer Amchrifi emsendsn an: 

, Firmen-Anschrift einfach abschnei den und 
uf Bnefuitvschlag oder Post karte kleben" 

Firma Tina-Versand 
Postfach 26oio 
D-4420 Dinslaken 
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er Film-Drehort im South End Sta- 
I dion in der Nähe von London 
gieicht einer PS-Arena: Sturzhel- 

t in allen Regenbogenfarben, 
Motorradfahrer in glänzendem schwarzen Le- 

(Mareiia Oppenheim) zu Imponieren ... 
Szenen aus dem zur Zeit in England entste 

henden Motorrad-Film „Heavy Metal". Oer 
Heid Dave Munday wird von Eddie Kidd dar¬ 

gestellt. Der 20jährige ist auch im Privatleben 
der, blitzendes Chrom an tausend bunten ein international gefeierter Motorrad-Stunt- 
Feuerstuhlen und ausverkaufte Ränge bilden Champion und steht in „Heavy Metal“ zum 
die Kulisse für einen Wettbewerb zwischen erstenmal auch als Schauspieler vor der 
den waghalsigsten Zweirad-Akrobaten des Kamera. 
Landes und dem alternden Weltmeister in Geschildert wird das Leben von Dave Mun- 

und schlug damit alle bisherigen Rekorde. 
Kurz danach wagte er für den Film „Hanover 
Street" als Stuntman für Harrison Ford den 
Sprung über eine ähnliche Todesschlucht 
wie jetzt als Dave Munday in „Heavy Metal" 

Daß Eddie ein echter Profi Ist bewies er 
schon bei den Proben: Bei der Fahrt durch die 
Feuerwand zog er sich leichte Brandwunden 
zu. Doch Eddie machte weiter ... 

Eddie besitzt auch musikalisches Talent. 
Motorrad-Stunts, Judas Charriot. Preis für day, der bei seiner Mutter (Irene Handl) lebt Während seiner fünfmonatigen England- 
den Sieger Ist eine vergoldete Traummaschl- und sich als Motorradbote durchschlägt. Sein Tournee, in der er täglich seine gefährlichen 
ne, ein heißer Ofen, von dem man eben nur Job langweilt Ihn, sein Leben verläuft ohne Stunts zeigte, nahm er nebenbei Songs auf. 
träumen kann. Das Publikum rast vor Begei¬ 
sterung. während die tollkühnen Fahrer 
durchs Wasser jagen, über Sprungbretter in 
schwindelnde Höhen rasen, Autos, Busse und 
viele andere Hindernisse überspringen. 

Den sensationellen Todes-Sprung, bei dem 
lineetwa 50 M eter breite, tiefe Schlucht mit dem 
Motorrad überflogen werden muß, wagt nur 
[SinTeilnehmer, der gutaussehen 

Dave Munday (Eddie Ktdd) 
|r will damit den alternden 
eltmeister aus dem 

, um dessen 
ndin Zoro 

Höhepunkte, bis er an dem sensationellen Seine erste LP soll Anfang kommenden Jah- 
Wettbewerb mit Judas Chanrlot teilnimmt. Als res auf den Markt kommen. 

Dave gewinnt, beginnt zwischen ihm und Zur Zeit wohnt Eddie noch in Nordlondon 
Judas' Freundin Zoro eine Liebesaffäre ... bei seinen Eltern. Aber mH seiner ersten 

So spannend der Film mH seinen halsbre- Schauspieler-Gage will er eine eigene Bude 
eher!sehen Abenteuern und Sensationen Ist, beziehen, schon um 
so aufregend Ist auch Eddies privates Leben, einem „Häschen"-Giri 

mH seiner Freundin, 
aus dem Londoner 

gutaussehen- 
ddie Kidd). 
alternden 
n Feld 
I schö- 
ioro , 

*üm 

/ Schon als Junge In der Schule schrieb er als Playboy-Club, endlich ungestört zu sein. 
Antwort auf die Frage nach seinem künftigen Trotzdem sind die Familien-Bande fest wie eh 
Beruf schlicht „Weltmeister" auf ein Stück und je. Vater Kidd bleibt Eddies persönlicher £ 
Papier. Als 13jähriger bestand er zahlreiche Manager. Und niemand ist stolzer auf Eddie 3* 
Stunt-Abenteuer und lenkte dadurch die Auf- als seine zehnjährige Schwester Sarah, die i 
merksamkeit der Presse auf sich. Im April inzwischen selbst Motorrad-Stunts fährt, und k. 
1978 übersprang er 14 Doppeldeckerbusse, ihn täglich bei den Dreharbeiten besucht 

Margit Rtew 

r t'~' 

Dave (Eddie Kidd) durchbricht hier rasant eine Glaswand, die In tausend 
Telle zersplittert Die Heiter wenden Ihre Köpfe schützend zur Seite 

|»Sj 
(WA TN KV* 

l'ALK 

f ,y\ 

A 
1 - 

Dieses Hindernis aus einem Stapel Blechfässer müssen die Stunts In einem tollkühnen Sprung überwinden. Ein Teilnehmer 
hat hier leider Pech. Er schafft den Sprung nicht und muh nach den geltenden Regeln ausschelden 
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Nur In BRAVO! 
Die spannend« Orlglnalstory 

über Schocker und Rfchy, 
nach der der TV-Dreiteller Die große entstand 

Auf dem lüfintgr- 
fesl versöhnen «Ich 
Schocker (im Fern¬ 
sehen gespielt von 
Jochen Schroetter, L) 

und Elk Grün (Adriane 
Rimactia) 

Der 15jährige Schocker hat Immer noch keine Lehr¬ 
stelle, und sein 13jähriger Freund Rlchy geht kaum 
noch zur Schule. Nachdem seine Mutter mit der 
Schwester ausgezogen Ist und auch die Italienerin 
Maria die beiden Pieschs wieder verlassen hat, hält 
Rlchy nichts mehr zu Hause bei seinem arbeitslo¬ 
sen, meist betrunkenen Vater. Aut einem ihrer 
Streifzüge durch die Stadt machen die beiden 
Jungs eine merkwürdige Bekanntschaft. Ahnungs¬ 
los folgen sie Herrn Wittek In seine Wohnung ... 41s Schocker aufs Klo 

muß, geht Herr Wlt- 
Jek ihm nach. Richy 
[macht sich sprung- 
I bereit, ist am Kast- 
I chea macht es auf 

Fünfzig Mark in Zehnerschemen, 
Wenn das nichts ist! Aber er 
kommt nicht zum Hinlangen. 

Schocker wetzt aus dem Lokus 
heraus, schreit „Komm weg hier, 
Richy, losr 

Richy kann gerade noch das 
Kästchen zumachen, obwohl 
Herr Wittek verschwunden bleibt. 
Oie Haustür knallt ins Schloß. Ais 
sie auf der Treppe sind, muß 
Schocker sich hinsetzen. 

„Der ist mir nach aufs Klo, und 
wie ich mich umdreh, hat der 
doch die Hose runter." 

„Ist halt eine Schwuchtel! Sol¬ 
che Leute kannste wie ein Sup¬ 
penhuhn ausnehmen. Eine Minu¬ 
te länger und ich hätte die Sc hei* 
ne in der Tasche gehabt!" 

„Du wolltest dem Geld steh¬ 
len?" 

„Ha klar. Schwule verdienen 
nichts anderes." 

Rlchy kaut den Rest seiner Fin¬ 
gernägel, denkt 

„Wir gehen nochmal zu Ihm!" 

„Bist du verrückt?" 
„Nein, schlau!" 
Richy spricht leise, überlegt je¬ 

des Wort, das ist ihm anzusehen. 
„Wir klingeln", flüstert er, „und 

du sagst, du hättest was verloren 
„Mach ich nicht!" 
„Wiltste vielleicht so einer 

Tucke nicht eins auswischen?" 
Schon hüpft Richy die Treppe 

hoch, Herr Wittek öffnet. Richy 
stellt ein Bein in die Tür. 

„Entschuldigen Sie, aber mein 
Freund hat bei Ihnen was verlo¬ 
ren!" 

Herr Wittek ist nervös. Das vom 
Bier gerötete Gesicht wendet 
sich Schocker zu. 

„Was denn?" 
„Meinen Kamm", stottert 

Schocker, weit ihm nichts ande¬ 
res einfallen will. Also bückt sich 
Herr Wittek, Auch Schocker 
bückt sich, und sie kriechen ein 
paar Augenblicke zwischen den 
Stühlen herum. Und weil kein 
Kamm da ist, weiß Herr Wittek, 
was gespielt wird. 

„Mit mir nicht"* sagt er und 
ahnt, daß Richy ihm das Geld aus 
dem Kästchen genommen hat. 
„Wenn was fehlt, zeig ich euch 
an!" 

Ein paar Tage später sah sich 
der ungeheure Coup des Richy 
Pi esc h anders an. Herr Wittek 
hatte Anzeige erstattet. 

„Wir streiten alles ab", schlug 
Richy vor. Schocker war einver¬ 
standen. Trotzdem biieh auf 
ihnen der Verdacht sitzen, einen 
Dritten bestohlen zu haben, 

* 
Nachdem am Weihnachts¬ 

abend die Sache mit Richy im 
Kindergarten schief gelaufen 
war, ließ Elli Grün Schocker für 
Wochen links liegen. Hinzu kam 
die Geschichte mit Herrn Wittek 
Wenn Schocker Elli grüßte, zuck¬ 
te sie nur mit den Mundwinkeln, 
ohne ihm ein einziges Wort zu 
gönnen, kaum einen Blick. 

Dann machte der Sozialarbei¬ 
ter Adam ein Sommerfest auf 
dem Fußballplatz, vor der Sozial¬ 
station Punkt tö Uhr beginnt die 
Musik mit hartem Rock. Schok- 
ker hat seine Sonntagsklamotten 
an, Richy hängt die Lederjacke 
über den Schultern. Unterm Arm 
trägt er seine Gitarre, Schocker 
steht rum. Richy steht rum. Kei¬ 
ner von beiden tanzt. 

Der Kies spritzt, die Lautspre¬ 
cher sind voll aufgedreht. Elfi 
Grün tanzt an Schocker im 
Rhythmus der „Good Vibration" 
vorbei. Wenn sie Schocker den 
Rücken zuwendet, muß er auf ih¬ 
ren halbrunden Hintern sehen. 
Knackarsch, Die Haare hat Elli 
offen. Deshalb fliegen sie auch 
ganz schön in der Gegend 
herum. Elli ist geschminkt Um 
die Augen blau. Und die Wimpern 
sind schwarz wie in Teer ge¬ 
taucht. Ist sie von vorn zu sehen, 
starrt Schocker In Ihr Gesicht. 

Arm In Arm verlassen 
sie den Platz 

Damit Ist er eine Weile beschäf¬ 
tigt, Richy macht jetzt den Disc¬ 
jockey. mit Ansage und allem 
Drum und Dran, Franz Grün be¬ 
hauptet. hinterm Haus gibt's 
Bratwürste. Schocker ist einer 
der ersten. „Zwei Portionen", 
sagt er zu Adam, „eine für mich 
und eine für Elfi Grün!" 

Schocker steht mit zwei Brat¬ 
würsten auf dem Pappteiler, Senf 
und Brötchen dabei, am Rande 

des Platzes. Elli ist immer noch 
am rocken. Schocker macht sich 
auf den Weg, auf sie zu. Mit ge¬ 
spreizten Ellbogen, die Bratwür* 
ste vor sich hertragend, mischt er 
sich unter die Tanzenden. 
„Hier", sagt er und hält Elfi in 
eine ihrer hüpfenden Drehungen 
hinein die Bratwurst unter die Na¬ 
se. „hab Ich für dich mitge¬ 
bracht!" 

„Haut ab, wenn ihr nicht tanzt", 
ruft jemand, „fressen könnt ihr 
auch woanders!" 

Der Typ. mit dem Elli bisher ge¬ 
tanzt hat, nimmt weder Schocker 
wahr, noch merkt er, daß Elli 
nicht mehr mit von der Partie ist. 

„Laß ihn", sagt Schocker und 
boxt sich und Elfi den Weg frei. 
Dann essen sie, ohne sich dabei 
anzusehen. 

„Wollen wir tanzen?" fragt Elli. 
„Ich kann das nicht gut!" 
„Macht nichts“, sagt Elli* 

„dann gehen wir eben 
spazieren!" 

Sie hakt sich bei ihm ein. So 
umrunden sie Arm in Arm den 
Platz. Richy. der gerade eine 
Platte ansagt, verstummt plötz¬ 
lich. glotzt den beiden nur hinter¬ 
her. 

Bei Familie Warga ist es der 
fünfte Tag, an dem Schocker 
nicht zum Essen kommt. Abends, 
nie vor zehn, kommt er nach Hau¬ 
se, grüßt nicht, antwortet nicht, 
glotzt auch nicht in den Fernse¬ 
her. sondern läuft an allen vorbei, 
als wäre er allein in der Wohnung 
und knallt sich ins Bett neben 

, den dicken CharlL 
„Wenn ich nur wüßte, wo 

Schocker ißt", lamentiert Frau 
Schock am fünften Tag. 

„Bei den Grünen", sagt Agnes 
Frau Schock bleibt der Atem 

weg und die Suppe im Mund 
„Und dort", fahren Birgitt und 

Dagmar fort, „schmeckt es ihm 
viel besser als hier!" 

Frau Schock schJuckt herun¬ 
ter. 

„Wer hat das gesagt?" 
„Er", antworten die Mädchen, 

„er sagt es allen!" 
Ungeheuerlich. Die Grünen 

haben es gerade nötig, sich ein- 
zumrschen Die ganze Familie 

* sieht, wie Frau Schocks Nasen¬ 
flügel auf und ab gehen. „Tu ich 
vielleicht nicht genug?" heult sie 
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tos. „Hab ich es vielleicht ver¬ 
dient, daß man mich nach außen 
schlecht macht?" 

Alle erschrecken mächtig. Bis¬ 
her hat noch nie jemand Frau 
Schock weinen sehen, selbst 
Herr Warga nicht „Hör auf", sagt 
er deshalb auch, „wir schicken 
ihn eben in ein Heim!" 

„Bin ich vielleicht keine gute 
Mutter?" fragt Frau Schock noch 
immer unter Tränen Und die Kin¬ 
der, die darüber nachgedacht 
haben, wissen nicht so schnell, 
was darauf zu antworten ist. 
Charii verschlingt den letzten 
Bissen und macht sich als erster 
davon. Die anderen folgen so un¬ 
auffällig wie s geht. 

* 
Franz Grün gefällt es nicht so 

gut, daß Schocker tagtäglich mit 
am Tisch sitzt Schließlich ißt 
er mit seinen fast siebzehn Jah¬ 
ren nicht gerade wenig. Auch 
Herr Grün zeigt wenig Begeiste¬ 
rung, Wenn noch mehr seiner 
Kinder auf die Idee kommen, 
Freunde ins Haus zu schleppen, 
kann seine Frau gleich ein Asyl 
für Jugendliche aufmachen. 

. oder für Alkoholiker", gibt 
Frau Grün zurück, was Herrn 
Grün zum Schweigen bringt 

„Ich werdJ dir auch Arbeit be¬ 
sorgen, mein Junge"» sagt Frau 
Grün zu Schocker. 

„Und wie wollen Sie das ma¬ 
chen?" 

„Nächste Woche, wenn ich von 
der Arbeit zurück bin. weiß ich 
Bescheid!'1 

Daß Schocker bei den Grünen 
einen Unterschlupf fand, war 
allein Eltis Verdienst. Der Spa¬ 
ziergang bei Herrn Adams Som¬ 
me rf es t war länger ausgefallen, 
als sie es sich vorgenommen hat¬ 
ten. In jedem Fall so lang, daß Elli 
erst nach Mitternacht zu Hau¬ 
se war und von Frau Grün eine 
anständige Abreibung bekam 

„Ich erklär’s morgen", hatte 
Elli geantwortet, war in ihr Bett 
gekrochen und hatte der Mutter 
am folgenden Morgen erzählt, 
wie es um Schocker stand 

„Das ist nicht unsere Sache", 
erwiderte Frau Grün, „und deine 
auch nicht!" 

Aber Frau Grün hatte nicht mit 
Eli is von der Mutter geerbten 
Zielstrebigkeit gerechnet, erst 
recht nicht mit Ellis Verbissen¬ 

heit, Frau Schocks Sohn verteidi¬ 
gen zu müssen. 

„Ach, so ist das", sagte Frau 
Grün, „du hast dich In den Jun¬ 
gen verliebt!" 

Sie setzte weiter dazu an, daß 
Elli mit Ihren fünfzehn Jahren für 
die Liebe zu jung sei und sich lie¬ 
ber um ihre Schulaufgaben küm¬ 
mern oder der Mutter zur Hand 
gehen sollte. 

„Ich will, daß du ihm hilfst, weil 
ihm sonst keiner hilft", fuhr Ihr 
Elli dazwischen. „Ihr Alten denkt 
immer nur an das eine. Ich finde 
das gemein!" 

„Gemein?" 
„Ja, gemein, weil ich nämlich 

nicht daran denke," 
„Und an was denkst du?' Frau 

Grüns Stimme war freundlicher, 
vielleicht auch nur unsicher. 

„Ich meine, wenn die Wargas 
Schocker weiter so behandeln, 
als wäre er ein Verbrecher, dann 
wird er auch einer." 

Frau Grün nickte. Elli gab nicht 
auf. 

„Dann ist er nämlich noch 
mehr mit dem Piesch zusammen. 
Und wo der landet, pas weiß 
doch jeder. Schocker hat mir er* 
zahlt, wie es war Damals im Kin¬ 
dergarten war es Richy, und bei 
dem Mann war er es auch, der 
Schocker reingerissen hat." 

Schocker wartet, daß 
EIN verlegen wird 

„Und warum geht er nicht ar¬ 
beiten, dein Schocker?" 

„Weil er keine Arbeit bekommt, 
auch keine Lehre. Du willst auch, 
daß wir hier rauskommen, damit 
was aus uns wird. Schocker 
möchte das von allein. Bloß hilft 
ihm keiner. Den machen seine 
Leute fertig, um ihn loszuwerden. 
In ein Heim soll er!" 

Als Schocker am selben Tag 
um die Mittagszeit mit Elli vor der 
Haustür stand, holte Frau Grün 
ihn herein und sagte: „Wo fünf 
Kinder essen, werden auch 
sechs satt," 

Die Grünen besitzen einen 
Schrebergarten, der ziemlich 
verkommen ist 

„Bring mir den in Ordnung", 
sagt Frau Grün, „und du kannst 
bei mir essen “ 

Wie Schocker da harkt, jätet 
und gräbt, das ist eine Freude 
Alles für Elli 

„Komm", bittet er sie eines Ta¬ 
ges, „komm mit und sieh dir 
euren Garten an." 

Spätsommerabend. Ein Gewit¬ 
ter liegt in der Luft. Schocker und 
Elli halten sich an den Händen. 
Das machen sie oft. Stille zwl* 
sehen den Gärten. Kein Gießkan¬ 
nengeklapper, kein Kinderge¬ 
brüll, kein Zischen von Rasen¬ 
sprengern. Selbst die Vögel zwit* 
schern mit halber Kraft, sitzen Im 
schützenden Grün und schwit¬ 
zen. 

„Vögel schwitzen nicht", sagt 
Schocker, meint, daß denen 
beim Fliegen genug Luft zwi¬ 
schen die Federn kommt. 

„Wärst du gern ein Vogel?" 
fragt Elli. 

Eine Frage, die Schocker nor¬ 
malerweise nicht beantworten 
würde. Bei Elli ist das was ande¬ 
res, 

„Wenn du einer wärst, ja!" sagt 
er und wartet darauf, daß sie ver¬ 
legen wird. Elli wird nicht ver¬ 
legen. lacht, reißt sich los, breitet 
die Arme aus. schwingt sie auf 
und ab. tippelt mit den Füßen 

„Ich bin ein Vogel, ich flieg 
jetzt los, kommst du mit?" 

„Wohin?" 
Schocker breitet seine Arme 

nicht aus. tippelt auch nicht, ob¬ 
wohl er Lust dazu verspürt 

„Irgendwohin, wos schön ist 
und wir so lange allein sein kön¬ 
nen, wie wir wollen!“ 

Alles an EDI Ist weich 
und zärtlich 

Schocker klappt den Mund zu. 
EIN ist heute ein bißchen über¬ 
kandidelt, was vielleicht an dem 
h e ra ufzi ehe nde n Ge wi tter l i eg t. 

„Dann flieg mal hier hin", sagt 
er und stößt das Tor zum Grün- 
schen Schrebergarten auf, Elli 
läßt die Arme sinken. 

„Mensch, sieht das toll aus!" 
Den Weg, seitlich sauber abge¬ 

stochen, trennt nur ein schmaler 
Grasstreifen von den Beeten. 
Auch die umgegraben und glatt- 
gerecht. Vor der Laube kreisrund 
ein Erdstückchen, in dessen Mit¬ 
te ein kleiner Baum steht 

„Hat mir der Nachbar ge¬ 
schenkt"* erklärt Schocker, „ein 
Wacholderbusch!" 

Zum erstenmal legt er den Arm 
um ihre Schultern und läßt ihn 
dort liegen. So stehen sie eine 
Weile still, den Blick immer auf 
die Steine gerichtet, auch auf das 
Bäumchen, obwohl ihnen bei der 
Gewitterschwüle so eng neben¬ 
einander mächtig heiß wird. 
Schocker spürt, daß an den Stel¬ 
len, wo er Ellis Körper berührt, 
Schweiß herunterläuft. Elfi geht 
es nicht anders. Trotzdem blei¬ 
ben sie in ihrer Haltung unver¬ 
ändert. 

„Wenn das Mama sieht", flü¬ 
stert Elli plötzlich. 

„Was?" Schocker erschrickt, 
will schon den Arm von Ihren 
Schultern nehmen 

„Was du hier gemacht hast. 
Den Weg, die Beete und das mit 
den Steinen!" 

Schocker zieht Elli trotz 
Schweiß und Hitze noch ein biß¬ 
chen näher. 

„Was ist dann, wenn deine Ma¬ 
ma das sieht?" 

„Dann wird sie dir bestimmt Ar¬ 
beit besorgen. Sie hat Aussicht 
über eine Geschäftskollegin* de¬ 
ren Mann eine Autowerkstatt 
kennt!" 

„Mensch, war das Klasse!" 
Schocker räuspert sich. Das ist 
ein Glückstag heute, kaum zu 
fassen Jetzt könnte auch er Vo¬ 
gel spielen. Einfach losfliegen! 

Ein paar Sekunden später ist 
es aus mit der Stille, aus mit der 
Hitze. Ein Wind fährt auf, fegt 

durch die Gärten, wirbelt Staub 
auf und reißt die Blätter von den 
Bäumen. Der erste Donner rollt 
sich aus den Wolken Sand fegt 
durch die Luft, setzt sich in die 
Haare, beißt auf der Haut. Kein 
einziger Regentropfen, 

„Was machen wir jetzt?" 
schreit Elli. 

„In die Laube", schreit 
Schocker zurück, „da ist es drek- 
kig, aber besser als draußen " 

Die Tür wird ihnen vom Wind 
aus der Hand gerissen 

„Laß sie offen", bittet Elfi und 
bleibt gerade so stehen, daß sie 
das Dach über dem Kopf hat. 

Erst sind es nur einzelne Trop¬ 
fen. Alle groß wie Hemdenknöp¬ 
fe, dazwischen Hagelkörner. Im¬ 
mer schneller kommen die Böen, 
bis der erste Schauer Ellis Füße 
erwischt. Schocker zieht die Tür 
zu. Es riecht muffig, nach altem 
Holz und auch nach Mäusen. In 
den Ecken hangen Spinnweben. 
Elli bewegt sich weder vor noch 
zurück. Durch das verschmutzte 
Glas des kleinen Fensterchens 
zucken die Blitze. Dann don¬ 
nert's. 

„Hier ist ein Sofa"* sagt 
Schocker und setzt sich aufs So¬ 
fa, schaukelt. Der Regen klatscht 
gegen das Fen sterc hen, ein 
Schlag wie ein Peitschenknall, 
Blitz und Donner in einem. 
Schocker weiß nicht wie, aber 
mit dem Donner ist Elli in seine 
Arme geflogen Jesusmaria, die 
ganze Laube zittert. 

„Es passiert nichts", sagt 
Schocker so langsam er kann 
und kriegt Elli zu fassen, wie er 
Fritzchen immer festhält, wenn 
der in seine schlimmen Träume 
kommt. Mit Elli Ist das anders. Bei 
der hält die Angst nicht so lange 
vor wie bei Fritzchen. Sie bleibt in 
seinen Armen hängen, obwohl 
sie sich nicht mehr fürchtet. Wie* 
der Blitze. Schocker sieht Ellis 
Augen auf sich gerichtet. Ihm 
wird heiß und kalt Er fühlt seinen 
Puls am Hals, in der Brust sogar 
in den Schläfen. 

„Elli“, sagt er. „Elli..Kein 
richtiges Wort will ihm einfallen. 

„Ja?" fragt Elli zurück. „Was 
ist?" 

Da hilft Schocker ein mächti¬ 
ger Donnerschfag Bei dem Höl- 
Jenlärm kann man sowieso nichts 
sagen, und das gibt Schocker 
einen Grund. Elli zu küssen. Erst 
nur ein bißchen» wie zum Be¬ 
schützen. Als er aber ihre Arme 
fester an seinem Hals spürt, ihre 
Hand über sein Ohr streicht, legt 
er los, Schocker ist selbst er¬ 
staunt, daß er das so gut hin¬ 
kriegt. Dann vergißt er auch das. 
Alles an Elk ist weich und zärtlich 
anzufassen, zu streicheln Das ist 
schön* unheimlich schön, so 
schön, daß sie beide erst aus der 
Laube gehen, als wirklich nichts 
mehr von dem Gewitter zu hören 
ist 

Im nächsten BRAVO: 

Rlchv rächt sich an 
Schocker und Elfi 
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Kongaspleler und Sänger 

Wolfgäng E mp erhoff 

Alles über Sophia Reaney 
von Orlando Riva Sound: 

Sie war die Sensation der Dezember„Disco”; 
Wie eine echte Indianer'Squaw wirbelte Sophia 

Reaney (23) mit dem bodenlangen Feder- 

schmuck eine* Cherokee-Häuptlings vor den TV- 

Kimeri«. 
„Allerdings - echtes Indianerblut habe ich nicht 

in den Adern gesteht Sophia „Meine Mutter 

stammt aus England, dort wurde ich am 19. August 

1SS6 In Bournemoulh geboren, mein Vater stammt 

aut Deutschland ,** 
Hier wuchs Sophia auch auf - sie war gerade tunt 

Jahre alt. als sie nach München kam. „Meine Eltern 

lind beide Musiker. Meine Mutter singt heute am 
New Yorker Broadway in Musicals. Schon als klei¬ 

nes Kind lernte ich Klavier spielen und bekam 

Balle! I-Untemcht 
Kein Wunder, daß Sophia nach der Schulzeit 

ebenfalls ihr Glück mit der Musik versuchte. „Aber 

ich wollte es unbedingt auf eigene Faust schatten 

und mich nicht durch die Beziehungen meiner 

Eltern ins gemachte Bett setzen. Ich klapperte die 

Plattenlirmen ab, beteiligte mich an Talentwett¬ 

bewerben. Als Mannequin verdiente Ich mir das 

Geld zum Leben.4' 
Vor einem Jahr hatte Sophia Glück - La Bionda 

engagierten das schlanke. 1,77 m grobe Mädchen 

mit den schulterlangen, schwarzen Haaren und den 
braunen Augen für ihren ersten TV-Auftritt im 

Bremer,,Musikladen1 mit „One for you. one tor me". 

„Kaum war die Sendung vorbei bekam ich einen 

Anruf aus München", erzählt Sophia. „Der Produ¬ 

zent Anthony Monn wollte mich unbedingt für seine 

Gruppe .Orlando Riva Sound' engagieren. Ich griff 

sofort zu. weil ich bei ORS nicht nur als Tänzerin 

auftreten sollte, sondern auch mit singen durfte " 

Im März 79 präsentierte sich Sophia zum ersten¬ 
mal mit ORS im Fernsehen - bet der deutschen 

Ausscheidung für den Grand Pri* Eurovision 

Aber erst mit „Indian Reservation" („Indianer- 

Reservat"). mit dem schon Don Pardon 1970 einen 
Hit gelandet hatten, schallten Sophia und ihre 

Freunde Anthony Monn (3$)f Rainer Pietsch (35) 

und Wolfgang Emperhofl (35) den endgültigen 
Durchbruch. Sophia: „Dabei erklärten die drei mich 

zuerst für verrückt, als ich als Indianerin auftreten 

wollte. Ich hatte das Cherokee-Kostüm bei einem 
Batletfmädchen in einer TV-Show gesehen. Wir 

lieben es nacharbeiten - mit etwa 100 Adlerfedern, 

die mit Hermelin eingefaßt sind. Fast 10 000 Mark 

kostete der Spaß." 
Die Ausgabe hat sich gelohnt, Orlando Riva 

Sound sind jetzt auf dem besten Weg zur Spitze 

Immer weniger Zell hat Sophia, aut ihrer geliebten 
Honda Chopper 400 als heiße und wiide Motorrad¬ 

braut durch München zu fahren. Hur einer freut 

sich über diesen Erfolg nicht - Sophias kleiner 

Hund, ein chinesischer Powderpuft, der sie zu allen 
Aullrillen begleilel. Sophia: „Er heißt Herr 

Schröder und hat panische Angst vor dem Fliegen, 

seil er sich einmal in einem Flugzeug verlier’ 

BRAVO 63 

ORS: (v. I.) Wollgang Emperhofl, Sophia Reaney, 
L | m Rainer Pietsch und AnthonyMonn (sitzend) 

Sophias „Kriegslanz J 
auf der Buhne ist ne Supershow 

ORS m der ZDF-DISCO 

Orlando Riva Sound 

v. I, Bassist Rainer 

Pietsch, Org.imst 

Anthony Monn und 
„Indianerin 4 Sophia 
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THOM 
FACE 
Der 2?jährige Amen 
harter aus Pocatelio/Idaho 
landete den Uber 
raschungs-Hnutter des 
Jahres ..Maybe'\ der 
Tttel&öng aus der Fernseh 
Serie „Der Mann m den 
Bergen", wurde zum 
Riesenhit Thom ist ein 
alter Hase tm Musik 
geschah Seit setnem sieb¬ 
ten Lebensjahr spielt 
er klassisches Klavier, 
1914 gründete er seine 
erste Band und trat bald 
mit den Moodf Blues 
aut Seine Vorbilder sind 
Paul Simon, Görden 
Light toot, Jim Morrison 
und Bob Df tan 


